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Die französfschen Sparer um 200 Millionen geschäcdgt

Neuer Skanc al in Paris
Ansprache Adolf Hitſers an die SA. Führer n Berlin Efn neues lag recht n Preußen DolIfu16

erstrebt Annäherung an ciie SPD. Blutige Schlägereſfen n Paris nach der Kammersitzung
Dolifuß spricht große WorteDer Bankcdirektor in Haft

DNB. Paris, 283. Jan. Während der Staviſky-Skandal die Gemüter in Erregung hält, wird bereits
eine neue Betrugsan gelegenheit ans Tageslicht gezerrt, die der Polizei und dem Gericht ſchon ſeit

längerer Zeit bekanntgeweſen zu ſein ſcheint. Es handelt ſich um den Direktor der Beamtenbank Georg
Alexandre, gegen den Vorführungsbefehl erlaſſen

Alexandre e Montag aus ſeiner Wohnung
verſchwunden. Er betrieb vor Jahren in der T
einen Trödelladen, bis er auf den Gedanken kam, in
Paris eine Bank zu gründen, die den Beamten
und Feſtbeſoldeten gegen geringe Zinsſätze Darlehen
gewährte. Das Gründungskapital beſtand in Zeich
nungen von Beamten, die einen Teil ihres Ein
kommens zur Verfügung ſtellen mußten. Auf dieſe
Weiſe ſoll Alexandre nicht weniger als 50 Millionen
Frank zuſammengebracht haben, für die er auf ſeinen
amen ausgeſtellte Obligationen ausgab. Mit

dem ſo beſchafften Geld beteiligte er ſich an einer Reihe
von Unternehmungen und gründete eine Reihe eigenere ie ehe bankerott gemacht

ben.
Man behauptet, daß die Summe, um die die kleinen
Sparer durch Alexandre geſchädigt worden ſind,
200 Millionen Frank beträgt.

Beschlüsse

worden iſt.

Bekanntlich trat auch Staviſky zeitweilig unter dem
Namen Alexandre auf, was dazu führte, daß auch die

n enannt worden iſt. e
Anklage des Anterſuchungsrichters.
Der Direktor der Beamtenbank, Georges

Alexandre, gegen den die Polizei wegen un
geheurer Betrügereien gegenüber kleinen Sparern Vor
führungsbefehl erlaſſen hatte, hat ſich Montag nach
mittag den Gerichten geſtellt. Der Unterſuchungs
richter hat gegen ihn Anklage wegen Betrügerei,
Vertrauensmißbrauch und Verſtoß gegen das Geſetz
betreffs Gründung von Aktiengeſellſchaften erhoben und

ihn ſofort in Haft nehmen laſſen.

des Pariser Mintstferrates
Die deutſche Antwort dem Land esverteidigungsminiſter zugeſtellt

Paris, 23. Jan. (DNB.) Der Miniſterrak ha
nach der amklichen Verlaukbarung einen Bericht des
Miniſterpräſidenken Chautemps und des Außen
winiſters Paul-Boncour über die deutſche Ank
wort angehört. Die deutſche Ankwort iſt dem Miniſter
fär Landesverkeidigung zugewieſen worden. Jm
nächſten Miniſterrat wird ſie erneuk behandelt
werden.

Der Außenminiſter gab dem Miniſterrat ſodann
einen Bericht über die Verhandlungen in Genf und
über die im Hinblick auf die Volksabſtimmung im
Saargebiet vorgeſehenen Maßnahmen.

Der Miniſterpräſident gab einen überblick über die
Unterſuchungen, die im Zuſammenhang mit der
Stavisky- Angelegenheit geführt worden
ſind. Er teilte dabei die von ihm verfügten Maß
nahmen mit. Ferner hat der Miniſterpräſident den
Entwurf des Geſetzes für die Reorganiſation
der Polizei in großen Zügen bekanntgegeben, das
er in der Kammer einbringen will.

In er Kammers ſitzung
Antrag der Rechten auf Einſetzung eines Skavisky
Unterſuchungsausſchuſſes. Slkarke Sicherungs

maßnahmen.

Paris, 23. Jan. (DNB.) Die Kammer hat die
Leſung der einzelnen Artikel des Juſtighaushaltes fort
geſetzt. Folgender Entſchließungsantrag der Rechten
mit der Forderung der ſofortigen Behandlung wurde
eingebracht: „Jm Hinblick auf die neuen Tatſachen, die
im Laufe der Kammerausſprache zutage gefördert
wurden und im Hinblick auf die Umſtände, unter denen
die gerichtliche Unterſuchung und die Unterſuchungen
der Regierung ſtattfinden, beſchließt die Kammer, einen
Ausſchuß von 44 Mitgliedern einzuſetzen, die von den
einzelnen Gruppen namhaft gemacht werden. Dieſer
r hat die Mitſchuldigen und Verantwortlichen
in der Geſamtheit der Fragen, die durch den Stavisky
Skandal aufgerollt ſind, feſtzuſtellen.“ Die äußerſte
Rechte und Linke ſprachen ſich gegen die vor
geſchlagene Anderung der Geſchäftsordnung aus. Mit
294 gegen 241 Stimmen wurde der Vorſchlag ab
gelehnt.

Wiecfer schwere Schlägereſen
„Paris, 23. Jan. (DNB.) Nach Schluß der

Kammerſitzung bildete der Boulevard St. Germain am
Montagabend den Schauplatz wüſter Schläge
reien zwiſchen demonſtrierenden Anhängern der
„Action francaiſe“ und einem ſtarken Polizeiaufgebot,
das Mühe hatte, die wütende Menge im Schach zu
halten. Wie bei den Straßenſzenen vor acht Tagen
hatten die Manifeſtanten auch diesmal die Baumſchutz
gitter abgeriſſen und auf die Straße geworfen, um ſo
den Autobusverkehr zu unterbinden. Die Polizei
beamten ſahen ſich gezwungen, unbarmherzig vom

„Gummiknüppel Gebrauch zu machen. Dabei
wurde mancher Unſchuldige getroffen. So iſt auch

einem Abgeordneten auf dieſe Weiſe eine ge
hörige Tracht Prügel verabreicht worden; im Gedränge
hatte er nicht die Zeit gehabt, ſeine Papiere hervor
zuholen. Auch einige Journaliſten ſind bei der
Ausübung ihres Berufes von den Schlägen der Poli
ziſten nicht verſchont geblieben.

Die Zahl der am Montag bei den Skraßenkund
gebungen in Paris vorgenommenen Verhaftungen gibt
„Journal“ mit 600 an. Nach dem „Exzelſior“
wurden 20 Polizeibeamte verletzk.

n imes“ zur deutschen Antwort
DNB. London, 23. Jan. Der Pariſer Bericht

erſtatter der „Times“ glaubt über den Jnhalt der
deutſchen Antwort u. a. ſagen zu können?

Der Ton der deutſchen Antwort verſtändig
und verſöhnlich, aber ihr praktiſcher Jnhalt zeige
wenig Fortſchritt gegenüber der Lage vom 14. Oktober.
Obwohl die Reichsregierung zugebe, daß endgültige Ent
ſcheidungen nicht ohne allgemeine Erörterung getroffen
werden könnten, zeige ſie doch keinerlei Bereitſchaft, zum
Völkerbund in ſeiner jetzigen Geſtalt zurückzu
kehren. Die Forderung nach ſofortiger und praktiſcher
Gleichheit werde aufrechterhalten. Die Reichsregie
rung beſtreite, Aufrüſtung um ihrer ſelbſt willen zufordern. Die Forderung nach qualitativer An
lernt werde begründet mit der Verminderung des
militäriſchen Wertes der Reichswehr, wenn ſie in eine
Streitmacht mit kurzer Dienſtzeit umgewandelt werde.
Die Forderung nach 300 000 Mann werde aufrecht

Der Eincdrucke in Paris
Franzöſiſche Erwiderung Ende der Woche. Führerverhandlungen und

Nüſtungsſtillſtandsab kommen.
Paris, 23. Jan. (DNB) Jn gut unterrichteten

franzöſiſchen Kreiſen erklärt man über den erſten
Eindrück, den die deutſche Antwort auf die fran
zöſtſche Denkſchrift in der Abrüſtungsfrage gemacht
hat, daß die Reichsregierung an der Forderung der
unverzüglichen Gleichberechtigung ſowohl hinſichtlich
n e Beſtände wie hinſichtlich des Materials
eſthalte.

Die franzöſiſche Ankwork, über die der Miniſter
rat erſt zu beſchließen häkte, dürfte vermutlich
Ende dieſer Woche zu erwarten ſein.

Auch über den Ausfall dieſer Antwort hört man ſchon
die erſten Andeutungen. Die franzöſiſche Regierung
werde dem Vorſitzenden der Abrüſtungskonferenz,
Henderſon, mitteilen, daß die vom Büro der Ab
rüſtungskonferenz empfohlene Methode der direkten
Verhandlungen leider nicht die erwarteten Er
gebniſſe gezeitigt habe. Auf Grund dieſer Mitteilung
könnte dann das kleine Büro in ſeiner Sitzung vom
10. Februar in London alle zweckmäßigen Entſchlüſſe
hinſichtlich der Fortſetzung der Abrüſtungsarbeiten
in Genf treffen. Außerdem könnte dann die von Sir

Wien, 23. Jan. (DRB.) Bundeskanzler Doll
fuß hielt während einer Kundgebung der vater
ländiſchen Front vor dem Bundeskanzleramt vor einer
durch Polizeikelten ſtreng abgeſperrken Menge
eine Anſprache, in der er ſich hauptſächlich mit
dem Kampfe der Regierung gegen den National
ſozialismus befaßzke.

Der Bundeskanzler erklärte, die Regierung habe
eine Geduld bewieſen, die ihresgleichen ſuche. Sie
habe gehofft, es werde Vernunft einkehren. Je ge
duldiger ſie aber warte, um ſo mehr würde ihre Ge
duld von gewiſſer Seite als Schwäche ausgelegt. Erwolle hier nicht Klage darüber führen, daß Zu
ſammenhänge über die Grenze wieſen. Darüber werde
er ſich an anderer Stelle und in anderer Form aus
einanderſetzen

Die heutige Kundgebung verkünde warnend: „Bis
hierher und nicht weiter!“ Nach Wochen und
Monaken geduldigen Abwartens wolle die Re
gierung unmehr mit aller Strenge gegen
jene vorgehen, die den Frieden und die Freiheit
des Landes gJefährdeten.

Hſterreich ſei kein Polizeiſtgat. Aber hinter der Re
er und ihrer Exekutive ſtehe jeder gute Bürger

ör aller Welt erkläre er „Mit unſerer Geduld iſt
es zu Ende! Als Regierung haben wir die Pflicht,
die treuen Bürger zu ſchützen.“ Alle, die vielleicht noch
gläubten, der Terror“ werde ſiegen, würden ſehen,
was es heiße, wenn das Volk Mann für Mann auf
ſtehe. Die vaterländiſche Front ſtehe über
allen Parteien Sie wolle das Land erneuern Hſter
reich lebe durch den Willen ſeiner bodenſtändigen Be
völkerung.

Die Sozialdemokraten und Dollfuß.
Wien, 23. Jan. (DNB.) Die leitenden Kreiſe

der Sozialdemokratiſchen Partei ſind ſich über ihre
Stellungnahme zu den Annäherungsverſuchen
des Bundeskangzlers noch nicht ſchlüſſig geworden. Einſt
weilen wird immer noch im Schoße der Parteileitung

erhalten. Bezüglich der SS. und SA. wiederholt die
deutſche Regierung, daß dieſe nicht als Soldaten be
trachtet werden könnten. Sie lehne es nicht ab, ſie einer
Begrenzung und Kontrolle zu unterwerfen, falls ähnlitche
Organiſationen in anderen Ländern ebenſo behandelt
würden.

Der Gedanke einer Abergängs- oder Probe
zeit ſtoße auf energiſchen Widerſtand der deutſchen Re
gierung, da dies auch eine Zurückſetzung Deutſchlands
bedeuten würde. Auf das franzöſiſche Angebot, die
franzöſiſche Luftmacht um 50 v. H. zu vermindern, er
widerte Deutſchland, daß es dann immer noch in einem
d hoffnungsloſer Unterlegenheit bleiben würde

ür dieſen Vorſchlag könne es ſich nur intereſſieren,
wenn es die Möglichkeit habe, eine Luftmacht von
gleicher Stärke wie die franzöſiſche zu erwerben.

Der Berichterſtatter r Die franzöſiſche Regie
rung wird vorausſichtlich ſo bald und ſo unzweideutig
wie möglich auf die deutſche Mitteilung antworten

John Simon gegebene Anregung einer Konfe
renz der vier Großmächte Deutſchland, Eng
band, Frankreich und Jtalien in Paris wieder in den
Vordergrund treten, obwohl man ihr in franzöſiſchen
Kreiſen gegenwärtig im allgemeinen noch nicht viel
Sympathie entgegenbringe.

Jedenfalls ſcheine ſich jetzt jede Hoffnung auf
eine wirklich greifbare Abrüſtung wenn nicht
noch ein unvorhergefehener Umſchwung einkrete
immer mehr zu enkfernen.

Wenn überhaupt noch ein allgemeines Abrüſtungs-
abkommen äbgeſchloſſfen werden könnte, ſo werde es
ſich vermutlich darauf beſchränken, daß die Rüſtungen
auf ihrem gegenwärtigen Stand belaſſen
würden. Ein ſolches Rüſtungsſtillſtandabkommen
würde eine Sicherheitsklauſel enthalten, wo
nach die Unterzeichner ſich alle Handlungsfreiheit
wieder nehmen, falls einer der Unterzeichner aufrüſte. Alle dieſe Gerüchte mitßten übrigens ſo fügt
man in franzöſiſchen Kreiſen hinzu, mit Vor ſicht
aufgenommen werden, aber man müſſe ſie immerhin
wegen ihrer politiſchen Tragweite verzeichnen.

verhandelt. Jn der ſozialdemokratiſchen Preſſe wird
lediglich erklärt, die Arbeiterpartei werde eine Fort
ſetzung der Auseinanderſetzungen nicht von vornherein
ablehnen. Inzwiſchen iſt jedoch das Parteiorgan, die
Arbeiterzeitung, von einem Verbreitungsverbot be
troffen worden und man erklärt dazu, daß dadurch
naturgemäß die Verhandlungen ſehr erſchwert würden.

Der Vertreter Sſterreichs beſucht Avenol
Genf, 23. Jan. (DNB.) Jm Laufe des Monkag

nachmittag hat der ſtändige Vertreter Sſterreichs in
Genf, Baron Pfluegl, einen Beſuch beim General
ſekrekär des Völkerbundes, Avenol, gemacht.

Da die Gerüchte über die Abſicht der Dollfuß-
Regierung, den Völkerbundsrat mit der deutſch-öſter
reichiſchen Frage zu befaſſen, nicht verſtummen wollen,
wird vielfach vermutet, daß Pfluegl mit Avenol über
dieſe Abſicht Sſterreichs geſprochen hat und vielleicht
die Meinung des Generalſekretärs über die prak
tiſche Durchführung dieſes Schrittes hören wollte. Jn
Völkerbundskreiſen wird nur betont, daß Avenol ſelbſt
keinerlei Meinung ausgeſprochen und keine Jnitiative
entwickelt habe.

Alfrec Rosenberg
über Nationalſozialismus und Kirche

Hannover, 23. Jan. (DNB.) Auf einer gemein
ſamen Kundgebung des Kampfbundes für Deutſche
Kultur und der NSDAP., Gau Südhannover- Braun
ſchweig, ſprach der Leiter des Außenpolitiſchen Amtes
er NSDAP. Alfred Roſenberg, über den„Kampf der Weltanſchauungen“. Der Redner führte

zur Frage Nationalſozialismus und Kirche u. a. aus,
wenn Kardinal Faulhaber die kommuniſtiſche Be
wegung mit dem Germanentum vergleiche, ſo müſſe an
das deutſche Volk ein Appell gerichtet werden, ob es
willens ſei, derartige Redensarten zu billigen. (Zurufe:
nein, nein.) Dieſe Leute hätten alle Urſache, in die
Reichskanzlei zu gehen, um ihren Dank dafür abzu
ſtatten, was der Kanzler für das deutſche Volk und die
beiden chriſtlichen Kirchen geleiſtet hat und daß ſie
überhaupt noch predigen könnten.

„Wenn wir das Braunhemd tragen“, ſo erklärte der
Redner, „ſo hören wir alle auf, Proteſtanten oder
Katholiken zu ſein; dann ſind wir nur Deutſche.
Jede Kirche hat das Recht, Bedenken zu äußern, aber
auch die andere Seite hat das Recht zu ſagen, was ſie
glaubt. Man kann ſolche Erklärungen im Namen der
Kirche abgeben, aber nicht im Namen des national
ſozialiſtiſchen Dritten Reiches Die ganze Form der
weltanſchaulichen und politiſchen Kämpfe hat ſich in
ganz entſcheidender Weiſe verſchoben. Wir haben 14
Jahre lang nicht um Dogmen geſtritten und werden
uns auch heute nicht in einen Dogmenſtreit hinein
begeben.

Der Verwaltungsrat
des internationalen Arbeitsamtes tagt.

Genf, 23. Jan. (DNB.) Der Verwaltungsrat des
internationalen Arbeitsamtes iſt am Montag zu
ſammengetreten. Jn der Frage des Abkommens über
die Arbeitsdauer in den Kohlenbergwerken vom Jahre
1931 wurde beſchloſſen, eine Konferenz aus Regie
rungsvertretern, Arbeitnehmer- und Arbeitgeberver
tretern einzuberufen, um das Abkommen durch neue
Verhandlungen endlich reif für die Ratifizierung zu
machen Es wurde weiter beſchloſſen, die wichtigſten
europäiſchen Kohlenländer, Deutſchland, Belgien,
Frankreich, Großbritannien, Niederlande, Polen und
die Tſchechoſlowakei dazu einzuladen. Von ſeiten der
Arbeitgeber wurde geltend gemacht, daß eine Konferenz
ohne Anweſenheit Deutſchlands kaum irgendwelche Er
gebniſſe haben könne.
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Die Schwarzhemcden kommen
Das Anwachfen der faſchiſtiſchen Bewegung in England

„DNB. London, 22. Jan. Die Rothermere
Zeitung „Sundah Dispatch“ bringt einen Leit
artikel. Die Schwarzhemden kommen“, in dem der
Feldzug Lord Rothermeres für den Faſchismus weitere
Unterſtützung findet. Gleichwohl veröffentlicht das Blatt
einen Artikel des engliſchen Faſchiſtenführers Sir
Oswald Mosley, in dem es u. a. heißt:

Faſchismus iſt ein großer und tiefer Glaube von
beinahe religiöſer Bedeutung. Faſchismus iſt das
allgemeine Glaubensbekenntnis des 20. Jahr
hunderts, er will England in engliſche Formen

vdurch engliſche Methoden bringen.
Mosley begründet die Notwendigkeit einer d
rung der Faſchiſten hauptſächlich damit, daß ſie dem
organiſterten roten Terror Widerſtand leiſten müßten.
Das konſervative Sonntagsblatt „Obſerver“ ver
öffentlicht einen langen Bericht ſeines politiſchen Mit
arbeiters über die engliſche faſchiſtiſche Bewegung.
Darin heißt es u. a., daß die MoslehFaſchiſten in
letzter Zeit ſehr ſtark angewachſen ſind und nach
allerdings optimiſtiſcher Schätzung bereits 500 000 Mit
glieder Umfaſſen. Beſonders in den großen induſtriellen
Zentren des engliſchen Nordens hätten die Faſchiſten
ſtarke Fortſchritte erzielt.

Das Ergebnis
der SüdamerikaReiſe Hulls.

Ausſicht auf engere Zuſammenarbeit aller amerikaniſchen

Staaten.

DNB. Waſhington, 283. Jan. Der von einer
Iängeren Reiſe durch Südamerika e Staats
ne Hull konnte als Ergebnis ſeiner Verhand
ungen. mit den leitenden Politikern aller
amerikaniſchen Staaten eine bedeutende Beſſerung
der allgemeinen Stimmung und begründete Ausſicht aufne engere Zuſammenarbeit ſämtlicher amerikaniſchen

Staaten feſtſtellen. Als Beiſpiel erwähnte Hull vor
allem das ver e en des Weihnachts
Waffenſtillſtandes im ChacoGebiet.

Ein weiteres Zeichen für die Abſicht der Vereinigten
Staaten, mit den ſüdamerikaniſchen Republiken zu einer
engeren Zuſammenarbeit zu kommen, iſt die am Montag

r S e du Weißen Hauſe, zuer Rooſevelt ſämtliche diplomatiſchen Vertreter der
üd und mittelamerikaniſchen Staaten einberufen hat,

um mit ihnen die Frage der Aberkennung der neuen
kubaniſchen Regierung zu beſprechen.

latein

Der neue amerikaniſche Marinehaushalt.
Zahlreiche Neubauten vorgeſehen,

NB. London 23. Jan. Wie Reuter ausWaſhington meldet, ſieht der heue, der Kammer vor
gelegte Marinehaushalt Ausgaben in Höhe von
284 747 000 Dollar vor. Hiervon entfallen 38 619 334
Dollar auf neue er r und zwar hauptſächlich
h t tet chiffe und vier Kreuzer3880 000 Dollar entfallen auf die Abteilung See
flugzeuge, davon 6 13t 000 Dollar für neue Flug
Zeuge Ein Erſatzbau für das Luftſchiff „Acron“ iſt nicht
vorgeſehen. Der Chef der Marineleitung, Konteradmiral
Standley, erklärte, auch das Luftſchiff „Los Angeles“
ſei nicht mehr in der Lage, e auszuführen und
werde außer Dienſt geſtellt werden. Standley be
gründete weiterhin die Notwendigkeit einer Moderniſie
rung der neuen Panzerſchiffe. Der Zuſtand der Panzer
ſchiffe und noch mehr der Zerſtörer ſei ſo unbefrie
digend, daß man an der Kriegsverwendungsfähigkeit
dieſer Schiffe zweifeln müſſe.

Die Beſprechungen der Außenminiſter
der Kleinen Entente.

NB. Agram, 23. Jan. Die drei Außenminiſter der Kleinen Entente trafen Montag nach
t zu ihrer dritten Beſprechung zuſammen und
am Abend empfingen ſie die Vertreter der Preſſe um
ihnen das vorläufige Ergebnis der Beratungen mit
zuteilen. Dr. Beneſch verlas eine vorſichtig gehaltene
Erklärung über den Gegenſtand der gepflogenen Ver
handlungen Der bedeutungsvollſte Teil dieſer Er
klärung bezieht ſich auf die Frage des Balkanpaktes
und auf das Verhältnis des Kleinen Verbandes zu
Rußland Uber den Balkanpakt, deſſen Unter
zeichnung die griechiſche Preſſe ſchon für Ende Januar
verkündet hatte, wird nur geſagt, daß er den Gegen
ſtand einer eingehenden Prüfung gebildet habe.

Über Sſterre ich ſagt die Erklärung kein Wort,
obwohl dieſe Frage ſchon mit Rückſicht auf die An
wefenheit des ſüdſlawiſchen Gefandten in Wien
zweifellos ausführlich erörtert wurde. Mit Bezug auf
die Abrüſtungsfrage wird feſtgeſtellt, daß die

Gruncdsätzliches
z ArbeitsdienstpflichtVortrag des Staatsſekretärs Hierl vor der Berliner Studentenſchaft.

BVDz. e der großen Kundgebung, die die Berliner
Studenkenſchaft gemeinſam mit der Reichsleitung des
Arbeitsdienſtes in der Aulg der Berliner Univerſität
veranſtaltete, hielt den Hauptvortrag der Slagtsſekretär
ür den Arbeifisdienſt H iel über das Thema „Grund
ätzliches jur Arbeilsdienſtpflicht.

Der Redner hob einleitend hervor, daß die Idee
der Arbeitsdienſtpflicht aus der nationalſozialiſtiſchen
Weltanſchauung entſpringt und die folgerichtige Fort
führung Und Ergänzung der Gedanken iſt, die zur all
emeinen e ünd er geführt haben.
uch im Frieden ſoll jeder Deutſche Arbeiter und

Kämpfer für ſein Volk ſein ſo ſei Arbeitsdienſtpflicht
Ehrenpflicht der deutſchen Jugend. Zwei Arbeits
aufgaben, ſo fuhr der Staatsſekretär fort, ſtehen im
Vordergrund:

Gewinnangnener Provin zen innerhalb
unſerer Grenzen im Frieden, um uns von der
Einfuhr lebensnokwendiger land wirtſchaftlicher Er
r unabhängig zu machen, und Umſied
ung anſeres Volkes innerhalb unſeres

Lebensraumes, damit unſer Volk aus der kod
bringenden Verflädterung gelöſt wird.

Höher als materielle Arbeitsleiſtungen ſchätzt Hiert
die erzieheriſche. Wirkung ein. Hier liege der
Kern der Jdee des Arbeitsdienſtes, das habe der
Führer ſchon 1930 betont, als ihm Hierl zum erſten
Male über den Arbeitsdienſt berichtete. Aus dem
eigenen Erleben des Arbeitsdienſtes r der junge

enſch die rechte Auffaſſung vom ſittlichen Wert
der Arbeit und die rechte Einſtellun n deutſchenArbeits gemeinſchaft gewinnen; deshalb ſo der Student

mit dem jungen Fabrikarbeiter und dem jungen

e e in kameradſchaftlicher Arbeitsgemeinſchaft
ienſt tun.

Über die Erfolge des Arbeitsdienſtes im erſten
Jahre der r Regierung berichtete
Hierl: Trotz aller Hemmniſſe haben wir einen einheit
lichen nationalſogialiſtiſchen Verband geſchmiedet; der
Heranbildung einer Führerſchaft galt unſere ent
ſprechende Sorge; ſyſtematiſche Arbeitsplanung iſt ein
gerichtet, wenn wir auch eine für die Organiſation
aller großen öffentlichen Arbeiten im Reiche zuſtändige
und bevollmächtigte Stelle vermiſſen. Der Frauen
arbeitsdienſt hat eine neue Organſſation ge
funden, wodurch die beſondere Aufgabe, nämlich Er
ziehung zur deutſchen Frau und Mutter unker Leitung
von Frauen erfüllt wird. Die Vorbereitung und Vor
r für die Durchführung der allgemeinen gleichen
Arbeitsdienſtpflicht iſt enſen ß

Pflichikreue Menſchen ſollen im Arbeiksdienſt
dem Volke erzogen werden. Arbeit und
Arbeiter ſollen die ihnen gebührende Ehre erhalken.
Feten e olonſe iſt niemals als Straſe an
zuſehen.

Wir laſſen uns nicht über die Achſel anſehen, weil wir
im Frieden Beil und Spaten tragen. Die Erziehung zum
Ehrgefühl kommt auch der Kameradſchaft Zzuügute, die
Führer und Gefolgſchaft verbindet und gegenſeitig ver
pflichtet. Dienſt erfordert Diſziplin. Jdealismus,
Pflichttreue, Ehrgefühl, Kameradſchaft und Diſziplin
ſind die Außerungen des Geiſtes, den wir im Arbeits
dienſt pflegen wollen. Auch im Arveitsdienſt, W loßStactoſerretar Hierl unter ſtürmiſchem Beifall er

ſammlung, wird der Glaube und die Poſe Hin
ab e an die Jdee ſchließlich über alle Vorurteile undndeenie ſiegen.

Adolf Hitler zu den SA. Führern
Berlin, 23. Jan. (DNB.) Die A. Führer

kagung, die am Sonnkag in Friedrichroda begonnen
halke, fand am Monkäg, wie die RSK. meldet, in
Berlin in nen des e ihren Abſchluß.

Bei einem gemeinſamen Mittagsimbiß ergriff der
Stabschef kurz das Wort und brachte dem Führer
die entſchloſſene willensmäßige Einheit zum Ausdruck,

mit der das geſamte e der SA. und SS.hinter ihrem Führer ſteht.
Am Nachmittag begrüßte der Führer die ver

ſammelten Tagungsteilnehmer zunächſt in perſönlicher
Unterhaltung und hielt anſchließend eine A prache,
in der er in großen ehe die innenpolitiſche, wirt
ſchaftspolitiſche und außenpolitiſche Lage Deutſchlands
umriß, um an ihr die großen nalionalpolitiſchen
Aufgaben aufzuzeigen, die der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung und der von ihr vertretenen Weltanſchau
ung für die Zukunft geſtellt ſind. Dabei ſtellte derFührer u. a. als Zielpunkte dieſer Zukunftsarbeit
heraus

Das e Nachrichten Büro teilt mit: Das bis
herige preußiſche Jagdgeſetz, die Jagdordnung aus demJahr 1907, gab jedem Jäger in Preußen unter ge

wiſſen Einſchränkungen das Recht, die Jagd aus
uüben und Wild ninerhalb der vorgeſchriebenenJaghzeiten zu erlegen. Der Jäger hatte aber nicht

die Verpflichtung, das Wild r egen und zu pflegen.
Ebenſowenig beſtand die Möglichkeit, einen über
mäßigen Abſchluß oder eine der Land und Forſt
wirkſchaft gbträgliche Vermehrung des Wildes auf ge
ſetzlichem Wege zu verhindern

Das neue preußiſche geht von
dem Grundſatz aus, daß dei Jäger die Treuhänder
ſind, die die freilebende Tierwelt für die Allgemein
heit des Volkes ſchützen und erhalten müſſen. Weit
ehende verſchärfte Beſtimmungen ſorgen für dens u tz aller ſelten gewordenen Tierarten, z. B. der

Elche, Biber, Adler, Uhus und unſerer ſchönen Tag-
und Nachtraubvögel. Alles, was nicht zum Begriff
des edlen Weidwerkes a iſt durch das Geſetz aus
gemerzt, z. B. das Tellereiſen,

Den berechtigten Forderungen der Landeskultur
iſt dadurch Rechnung getragen, daß der Abſchuß des
ſtärkeren Wildes in jedem Revier zahlen mäßig
ſargeſeht wird, ſo daß eine übermäßige Vermehrung

er Wildarten und dadurch verſtärkter Wildſchaden

Auffaſſungen der Kleinen Entente vollſtändig überein
ſtimmen und daß die drei Staaten einheitlich vorgehen
wollten. Einen verhältnismäßig breiten Raum nimmt
die Stellungnahme gegen die Propaganda zur
Reviſion der Friedensverträge ein.

die grundlegende e Amerzie-hung des deutſchen Menſchen, die er
des Prinzips der Aukorifäl im ganzen deut
chen Volk ſowie der immer ſtärkere Aus bau
er Stellung der Pacrkei zum abſoluten Repräſen

kanken und Garanken der neuen politiſchen Ord
nung in Deutſchland

Der Führer betonte im Laufe ſeiner Ausführungen
auch, daß Fragen der äußeren Staatsform heute be
langlos ſeien gegenüber der entſcheidenden Aufgabe
der weltanſchaulichen Fundamentierung des neuen
Staates. Jm Zuſammenhang damit behandelte er
dann eingehend das erzieheriſche Wirken der
SA.Führer, die. Sachwalter und Bürgen des koſt
baren Gutes der Nation e

Jn ſeinem Schlußwort dankte der Stabschef
dem Führer für ſeine außerordentlich eindrucksvollen
Worte und ſchloß die SA.Führertagung mit einem
Treuegelöbnis zu Adolf Hitler in guten und
ſchlechten Tagen.

Das neue Jagedgesetz
Der Schutz des Wildes. Einheitliche Organiſation der Jäger.

nicht eintreten kann. Ebenſowenig können aber
durch einzelne Jäger aus kraſſem Materialismus ein
zelne Wildartei gegendweiſe durch übermäßigeen Ab
ſchuß vernichtet werden.

Das Ziel des Geſetzes iſt, unſerem Volke die
freilebende DTierwelt, die lebende Seele der Heimat
in nicht zu zahlreichen, aber geſunden und kräftigen
de derer ſeiett in u et ſtraff gefaßten

ie Jäger ſelb in einer ſtra aßten Fach
et zuſammengeſchloſſen. Jeder Inhaber eines

hresjagdſcheines muß Mitglied dieſer Fach
ſchaft werden, die ihre eigene Ehrengerichtsbarkeit
erhält. Geführt wird die Jägetſchaft durch den Landes
jägermeiſter dem die Provinz und Kreisjſägermeiſter
unterſtellt ſind. Nur der wird Mitglied der Fachſchaft
bleiben können, der weidgerecht jagt, wie es ſich für
einen deutſchen Jäger ziemt.

So wird durch das Geſetz erreicht werden daß
unſer Wild, ohne das der deutſche Wald nicht denkbar
iſt, auch unſeren Nachkommen erhalten bleibt, behütet
von einer ihres Wertes. ihrer Aufgabe und ihter Ehte
bewußzten Jägerſchaft. Sie wird geführ l werden
von dem Manne dem wir Jäger alles verdanken,
unſerem Schutzherrn, dem preußiſchen Miniſter
präſidenten Hermann Göring,

Das Geſetz zur Ordnung der nationalen
Arbeit veröffentlicht.

Berlin, 23. Jan. Im Reichsgeſetzhlatt vom
23. Januar (Teil I Nr. 7) wird nunmehr das Geſetz

zur Ordnung der nationalen Ardeit vom 20. Januar
i934 veröffentlicht. Das Geſetz, deſſen weſent
lichſter Jnhalt bereits am 16. Januar bekanntgegeben
worden iſt, iſt vom Reichskanzler, dem Reichsarbeits
miniſter, dem Reichswirlſchaftsminiſter, dem Reichs
miniſter der Juſtiz, dem Reichsminiſter der Finanzen
und dem Reichsminiſter des Jnnern unterzei net. Es
gliedert ſich in ſieben Abſchnitte mit 78 Para
graphen. er erſte Abſchnitt iſt überſchrieben:
„Führer des Betriebes und Vertrauensrat“, der
weite et „Treuhänder der Arbeit“, derriütte Abſchnitt „Betriebsordnung und Tarif

ordnung“, der vierte Abſchnitt „Soziale Ehren
un keit“, der fünfte Abſchnitt „Kündigungs
chutz“ der ſechſte Abſchnitt Arbeit im öffentlichen
Dienſt und der ſiebente Abſchnitt „Schluß- und
übergangsvorſchriften“.

Die der Vertrauensmänner, die dem
des Betrlebes aus der Gefolgſchaft beratend zur Seite
ſtehen, und mit dem Führer Und unter ſeiner Leitung
den Vertrauensrat des Betriebes bilden, beträgt

in Betrieben mit 20 bis 49 ngn zin Bekrieben mit 50 bis 99 Beſchäftigien drel,
in Bekrieben mit 100 bis 199 Beſchäſtigten vier
in Bekrieben mit 200 bis 399 Beſchaftigten fün un
Ihre Zahl erhöht ſich für je 300 weitere Beſchäftigte

um einen Vertrauensmann und beträgt höchſten s
zehn. Jn gleicher Zahl ſind Stellvertreter vor
zuſehen.

Arakis Nücktrittsgeſuch noch nicht
angenommen.

DNB. Tokio, 23. Jan. Der Kaiſer hat das Rück
trittsgeſuch des Kriegsminiſters Araki noch nicht an
genommen.

Die Zeitung „Aſahl“ ſchreibt, daß durch einen Rück
tritt des Kriegsminiſters die Lage des Kabinetts Saito
gefährdet ſei. Die Zeitung „Chozio“ iſt der An
ſicht, daß das Rücktrittsgeſuch Arakis auf ſeinen Ge
eine Wo urückzuführen ſei, und betont, alsachfolger Chafaſcht in Ausſicht genommen ſei. Dieſer

ei ein ſehr populärer Offizier der Wehrmacht. Die
brige japaniſche Preſſe e daß Araki nach Wieder

herſtellung ſeiner Geſundheit auf ſeinen Poſten z u r ü ck
kehren werde.

In Kürze
Beſſerung ehe des Reichspräſidenten. Kber

das Befinden des Reichspräſidenten von Hindenburg
wird amtlich mitgeteilt, daß der Herr Reichspraäſident,
der auch während ſeiner Erkältung ſeine laufenden
Dienſtgeſchäfte weitergeführt hat, ſich auf dem Wege der
Beſſerung befindet

Die Geſandten Englands und Frankreichs bei
Dollfuß. Die Geſandten Englands und Frankreichs
haben Montag abend dem Bundeskanzler einen Beſuch
abgeſtattet. In unterrichteten Kreiſen nimmt man an,
daß Bundeskanzler Dollfuß die Vertreter der beiden
Großmächte über die weiteren Pläne der öſterreichiſchen
Regierung unterrichten wollte. Der Miniſterrat ſt
für Dienstagnachmittag zu einer außerordentlichen
Sitzung einberufen worden.

Die Verhandlungen zwiſchen John Simon und vem
italieniſchen Botſchafter. Wie Reuter als maßgeben
den italieniſchen Kreiſen erfährt, erſtrecken ſich die Ver
handlungen, die der italieniſche Botſchafter mit Sir
John Simon geführt hatte, auf die wichtigſten Probleme
der Abrüſtung. Die Frage eines Rüſtungswaffenſtill
ſtandes iſt nicht erwähnt worden.

Eine neue Partei in Spanien In einer Meldung
aus Madrid wird die Gründung einer Hadnalen
vepublikaniſchen Partei unter der Führung von Sanchez
Roman angekündigt. Sie will u. a. eine weitgehende
Reform der republikaniſchen Verfaſſung betreiben.

Zuſammenkunft zwiſchen Emir Abdullah und König
Jbn Sand. Der Herrſcher von Transjordanland,
Emir Abdullah und der König des Hedſchas, Jbn
Saud, werden binnen kurzem eine freundſchaftliche Zu
ſammenkunft haben, vorailsſichtlich bei Akaba Die
Stadt liegt am Nordoſtende des Roten Meeres. Die
beiden Monarchen werden, Reuter zuſolge, wahrſchein
lich ein britiſches Kriegsſchiff als neutralen Boden für
die Konferenz wählen

Amneſtie in Mandſchukuo. Von mandſchuriſcher amt
licher Seite wird mitgeleilt, daß am 1. März aus An
laß der Krönung des Kaiſers Puji eine allgemeine
Amneſtie erlaſſen werde.
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Opernzimmer ſtatt Opernhaus

Der Kampf um den Operngenuß,.
Oper in der Privatwohnung.

Von A. Graefe.
Nach vor kurzem galt die Oper als ein Kunſtwerk,

das nicht mehr „zeitgemäß war. Man ſp und
ſchrieb Unendlich viel Uber die angebliche Kriſe der
per. Durch Wiederer n der geiſtigenIntereſſen auf allen Gebieten iſt auch die Oper wieder

in ihre Rechte eingerückt. Die kulturelle Bedeutung der
Oper wird von nationalen Regierung wie von
keiner anderen unterſtrichen Man muß dabei be
denken, daß die Kriſe der Oper in Wirklichkeit nicht
künſtleriſcher ſondern vielmehr wirtſchaftüicher
Natur war Wie ſtark das Intereſſe füt dieſe Kunſt
gattung, ohne die eine Muſikkultur überhaupt nicht
denkbar iſt ſtets vorhanden war, beweißt die Tatſache,
daß es immer Verſuche gegeben hat, die Oper für
Minderbemittelte, die ſich einen Osernbeſuch nicht
leiſten konnten, mit primitivſten Mitteln zu kultivieren
Es gibt in der Reichshauptſtadt mehrere Dilektanten-

bühnen für Opern, die ſich ſtatt auf die Bühne man
höre und ſtaune in das Wohn zimmer flüchten!
Dieſe „Opernhäufer“ wenden ſich an ein Publikum,
für das das Eintrittsgeld von 1 Mark für einen Steh
platz immer noch zu hoch iſt. Es gibt in einem
Pribathauſe im Berliner Weſten eine Wohnung de
den Ehrgeiz hat ſich in ein richtiges Opernhaus mit
Hoſtümen und Requiſiten zu verwandeln Der Beſitzer
iſt ein ehemaliger ernkapellmeiſter, der jetzt als
Korrepetitör kätig iſt. Das Publikum rekrutiert
ſich aus begeiſterten Opernliebhabern, denen eben das
nötige Geld für einen Opernbeſuch fehlt. Allerdings
wird ein Beitrag, der recht minimal iſt, zur Deckung
der immerhin wicht geringen Unkoſten erhoben. Dieſe
Oper hat unter ihrem Publikum den ſtärkſten
Zuſpruch. Hier gebt es keine leeren Häuſer, oder rich
tiger geſagt leere Räume. Muſiker, denen ein Opern
beſuch zu einem Luxus geworden ſſt, Büroangeſtellte
Stenotypiſtinnen und Verkäuferinnen, deren Intereſſe

für die vorher unbekannte Gattung der Oper durch
den Rundfunk eine ungeahnte Anregung erhalten hat,
ſind die dankbarſten Beſucher von Opernaufführungen,
die wirklich von idealer Begeiſterung getragen werden
Dieſes Publikum, unverwöhnt und dennoch muſikaliſch
verſtändnisvoll, bildet ein denkbar veidenſchaftliches
r deſſen Begeiſterung ſich kaum beſchreiben
bä

Dieſe eigenartige Opernbühne iſt in einem
Wohnzimmer untergebracht. Das Publikum ſitzt in
einem großen Nebenraum, der während der Auf
führung verdunkelt wird. Die Sänger erſcheinen im
Koſtüm und ſogar die erforderliche dekorative Um
gebung wird nach Möglichkeit irgendwie markiert.

Ferſen Zu t Heer La erortiere, die das ens iff erſetzt,geſpielt. Die Macht der Jlluſion iſt bei dem begeiſterten
pernpublikum ſo ſtark, daß ſie auch über inbar

Lächerliches hinwegzutäuſchen hilft. Statt des Orcheſters
muß ſich dieſe Opernbilhne allerdings mit einem
Klavier begnügen Oper wird auf das ſorg

ſte einſtudiert, wobei der Aufführung unzählige
roben vorangehen. Wer ſind nun die Soliſten dieſer

eigenartigen Opernaufführung? Es ſind dies entweder
Geſangsſchüler oder Künſtler, die kein Engagement
finden und unter denen mancher erſtklaſſige Sänger zu
entdecken wäre. Aber guch ältere Künſtler, die von der
Magie der Bühne beſeſſen, die Bretter, welche die Welt
bedeltten, nicht verlaſſen können, treten hier in kleineren
Partien auf, oder in ſolchen Partien, in denen ihre
Routine das Schwinden der Stimmtttel erſetzt. Man
ſtaunt, wenn man erfährt, wie umfangreich der Spiel
plan einer ſolchen „Opernbühne“ iſt. Er umfaßt
den ganzen Wagner, die populärſten italieniſchen
Opern von Verdi bis Puccint. ſämtliche Mozart Opern
und einige Werke der modernſten Opernlitercitur, ſogar
ein Meiſter wie Richard Strauß iſt mit „Salome“ und
„Ariadne auf Naxos“ im Spielplan der Oper im
Wohnzimmer vertreten. Der Spielplan wird ſtändig
durch die Einſtudierung neuer Werke aufgefriſcht.

Solche Dilettantenbühnen in Wohnhäufern gib es
in Berlin mehrere, wobei die meiſten freilich Opern

zu genießen.
Ein Berliner Hriginal, ein Techniker von Beruf,

hat in ſeinem hngimmer gleichfalls ein Opern
heater aufgebaut. Auch er bedient a des Grammo
phons, verſtärkt aber die Jlluſion des Hörens durch
die der Schau. Der alte Herr, ein Wagner-Verehrer,
hat ſich ſelbſt die Dekorationen zu „Parſifal“ kon
ſtruiert. Der Vorhang eines Puppendheaters teilt ſich
und bietet dem Zuſchauer den Anblick des Grals-
tempels. Kein an arg darf fehlen, und ſogar der
n enee n dank einer ſtnnvollen Konſtrudtion
n myſtiſchem Ro

Wie dem auch ſel: alle dieſe vielleicht naiv an
mittenden Verſuche beweiſen immer wieder wie ſtark
das Intereſſe eines unbefangenen muſtkfreudigen
Publikums für eine Kunſtform iſt, die von Snobs dft
genug belächelt wurde.

Die Geſetzgebung des Kabinetts Hitler
Die Geſetze in Reich und Preußen ſeit dem 30. Januar 1983
in ſyſtematiſcher Ordnung mit Sachverzeichnis. e (15. Ok
tober bis Dezember 193). Herausgegeben von Hoche,
Miniſterialrat im Neichsminiſterium des Jnnern, 1934. Verlag
von Franz Vahlen in Berlin W 9, Linkſtraße 16. Preis: ſtelkart. 7,50 RM. Ganzleinen 8,70 RM. (Heft 1 und 2, en
kart., je 2,90 RM., Ganzleinen je 8,50 RM. Heſft 3 [Doppel
heft], ſteif kart. 5,50 RM., Ganzleinen 7,— Heft 4
Boppelheft], ſteif kart. 5,25 RM., Ganzleinen 6,25 RM.)

Mit dem vorliegenden 5. Heft der bewährten
Sammlung wird das erſte Jahr nationalſozigliſtiſcher
deutſcher Rechtsentwicklung abgeſchloſſen. Die un

geheure Arbeitsleiſtung, die das gewaltige Geſetz
gebungswerk des Kabinetts Hitler darſtellt, wird
durch die 5 Bände dieſer Sammkung deutlich ver
anſchau. licht. Kein Rechtsgebiet gibt es, auf dem nicht
von Grund auf neue Gedanken Geſetzesform an
genommen haben. Bei der verwirrenden Fülle neuer
Geſetzesbeſtimmungen iſt es ſehr zu begrüßen, daß in
der vorliegenden mlung die geſamte neue
Geſetzgebung des Reichs und Preußens über
ſichtlich und lückenlos zuſammengefaßt iſt.

Die ſyſtematiſche Ordnung nach Sachgebieten in
Verbindung mit einer ein r Regiſteranordnungermöglicht es, mit einem Ala feſtzuſtellen, welche Ge

ſetze und Durchführungsbeſtimmungen zu einem be
ſtimmten Rechtsgebiet erlaſſen ſind. Ein beſonderer
Vorzug der Sammlung iſt es, daß alle zur Veröffent
lichung gelangenden amtlichen Begründungen
abgedruckk werden, die zum Verſtändnis der Geſetze
außerordentlich et ſind. In ihrer erſchöpfenden
Vollſtändigkeit, der en et ihrer Zuſammenſtellung, re Handlichkeit bildet die Hocheſche Sanmim

lung ein Quellenwerk, das allen Rechtsanwälten,
Gerichts und Verwaltungsbehörden, Verbänden, Wirt
ſchaftsunternehmungen und allen Volksgenoſſen in
öffentlichen Amtern gleich unentbehrlich ſein wird.

Großes Auslandsinkereſſe an der Beekhaven- Woche
des deutſchen Rundfunks,

Das Jntereſſe des Auskandes an der Beethoven
Woche des deutſchen Rundfunks iſt außerordentlich groß
was daraus hervorgeht, daß ſich bereits mehrere euro
päiſche und überſeeiſche Sendegeſellſchaften zur über
nahme der Beethovenſendungen entſchloſſen haben.
Die Stationen Radiobras in Rio de Janeiro und
PRA 8 in Pernambueo ſowie Radio Prieto in Buenos
Aires übernehmen alle neun Sinfonien. Die National
Broadeaſting Corporation New York und der finniſche
Rundfunk haben ſich für die Übertragung der dritten
Sinfonie entſchieden. Der finniſche Rundfunk wird
cuch die neunte Sinfonie übernehmen. Dieſe übernimmt
auch Belgien

Führer



r. 18. Nr. 19.Januar Merſeburger Korreſpondenk (Mitt eldeukſchM ſche Reueſte Nachrichten). Olenstag. den 23. Jannar 103.S Merſeburg und Um mnen Dez. nwälzung im Geivbentol 2u seinem Scheic er FeG“ 80it a eutur- und SaifonſchußVerhäuſe
e her ne n d ger Am 4. Februar wird Oberpf en von der Heumark- Gemeinde m e und Gauführung wird

rieben: ünfmarkſtü neuen rpfarrer Boi
d In wogn e cke kommen im März. dem er eine 90ahrige Dienſt oit, nach Theologen war Deutſchland ein Land ohne Raum tn Zeit der Saiſonſchlußverkäufe iſt heran

i. der kanntlich reſtt Zeit ſollen die Hreimarkſtücke de un t Zum kesten 9 e ne Raum Eirnng, die Nakidnalſogialismus hat auch dieſeid Tarif e das ſür Die Andre ws ver gezogen werden Kirche St. Thomae n e e der e wer der J Jn i Heimat zurückgekehrt, übernahm er i e e Be rree e an Ausſchwei
Ehren ünfmarkſtücke erſorder g. neuen kleinen Oberpfarrer Boi meinde ſprechen. re 1907 die Gemeinde St T m Maß zurückgeſchrauf te, auf ein vernünftige

digungs Von denen rderliche Silber zu gewinnen. in Sommerfeld wurde am 10. September 1860 Stadt. Er ſetzte ſich ſofort für homae in Heute tkei geſchraubt. Der Satſonſchlußverkauf iſt
m. das Wohl ſeiner en keine Werbegaktion mehentlichen her nur die L n Fünfmartſtücken ſind bis hielt er im Je e Nach dem Theologieſtudium Gemeinde ein. Jm Jahre 1909 rief di billigen, „nie wied r, die mit ſcheinbariß und ſfamtwert von m her-Gedenkmünzen im Ge evangeliſche emend 88 ſeine erſte Berufung in eine geliſche Frauenhilfe ins Lebe er die Evan Miiſonen von Kur e r e Gelegenheitskäufen

bracht worden Die r n Mark in den Verkehr deutſchevangeli e weitab vom Vaterlande: Die ſtehen er ſich tatkräftig ein n, um deren Be die e en de diejenigen Geſchäfte lockten ge geliſche Gemeinde a ger nret g eingeſetzt hat. Neben d e am bedenkenloſeſten die Reklametro ihrenührer Fürfmarkſtü e Ausprägung der eigentti zur Betreuung in Kairo nnde ihn Neumarktgemeinde betreute er Vielmehr ſind die Sai ametrommel rührten.
x Seite r ch nicht e en e ung übergeben. Nach 5 Jahren re gemeinde in Löſſen. er auch die Schweſter eine ren e er der heute nur nochLeitung ür Marg und A en n großen Umfange iſt erſt In der Gemeinde St. Thomae hatte nach dels von unnöti alt Einzelhanr i hlerdinge belegt Dann wird die S S v kirchliche Leben einen e Der erfahrene Eingelhandler e a e er det, eitraum, in dem di nigt werden, um den d. Doch ſetzte er ſich unerſchrocken mit ſei n wenn das Lager überſichtli iſt u tel, Münzen im V e alten neben den neuen ganzen Perſönlichkeit für ſeine Gemeinde mit ſeiner gls wenn jahrelan les iſt und das Geld rollt.
et Vermeidung von Wer ſind, im Jntereſſe der n Steinbornbardement in ſein wen liegen. er a e e Weg
a Hutirhen ngen nach Möglichkeit ab e ne en die ſih in ſeiner ſeech e net ei e e e e wale e n e die unmodern iſt, faſt nich rſten s ſein Wirten ſchwer. Doch furchtlos ihm bezahlt wird und daß ſie ſogar im er vor Aus der Provi See ür ihn galt nur eins Der n e unabſetzbar iſt. er d Ware De ver vi nzialverwaltung. e s meiſte Mühe und Arbeit Immer er beJu den Ruheſtand eſchnete ihn in ſeiner Arbeit und in ſei enn die Kunden durch den niedri e rDurch Entſchei verſetzt leben. t ſeinem Privat W. n niedrigen Preis verlocken, dieInnern n n des n Miniſters d Viel hat ry en de uſehen, zu probieren und zu prüfen,H e i mar 154 ins die n St ehe e e e e e erode gen v er andesheilanſtalt tiger Gemeindemitglied o terer bedürf Es empfiehlt ſt ntſprechtn.e e ar kh on der nene an ritglieder. Jm Vater ländiſchen herei pfiehlt ſich daher, derartige Stücke von vornUcht h d von der L i n verein machte er ſich glei erein aus dem Verkauf zu ieh ich di zs Rück Prichow, der Pfleger Ad i i andesheilanſtalt dient. Jahrelang hatte er die Lei gleichfalls ſehr ver Auszeichnens zu n e a wericht an Landesheilanſtaſt Jeri olf Zipperling von der pflege in unſ e h r e n e tenMi ichow, die Abteilun erer Stadt inne. Nebe werk zur VerfügunSee e c eJ ige au uguſt 1 nz be eidene Ee e ehe nete en e b ſcheen Ge erſe t worden. Leon Sehr Sohn de ied im Jahre 1919 aus dieſem 5 n and prüfen kann.n Sohn, benfalls die theologi as Winterhilfswerk hat ſeit dd als bahn beſchritt, iſt als ppf heologiſche Laufe Hunderttauſend m em Oktober 1933ie tätige Die Frü Pfarrer im benachbarten Geuſa mi nene de von Familien und EinzelperſonenJ Polizeim nach Portugal beordert als Geſandtſchaftspredi Vot e h r et en en Kleidingeſtücen verſorgt S e
Wieder ajor See an Steinaecker J be e Friedrich Boit hen n a und mehr den e a en e fand Viele, die Wer e en e en e eu rng- erſe er in fernem Lande. 1908 kehrie oſer Hingabe widmete er ſi irück. In ſelbſt Kleidergab t d warten noch auf eineWie wir gus zuverlä pfarrer in Lippehne in die Heimat zurü er als Ober Gemeindemitgli mete er ſich dem geiſtigen Wohl der nicht füt e. Jhnen muß geholfen werden. Iſt e

Fahrer der Merferar afſiger Ouelle erfahren iſt der n e ſein Wirken in et W e e nicht für den Einzelbandel efriedigenderger Schutzpolizei, M w. Her bereits un in ſeinem Heimatlande ſei Nach dem Tode weiß, daß die unabſetzb der, wenn ervon Sskteingecker, mit Wi zei, Major Freiherr reits im Jahre 1905 gin u S des Superintendenten Kr M ſetzbare Ware in die Hände von
na irkung vom 1. des evangeli n übernahm er vertret e d n. Kramm Menſchen kommt. die ie drinch Frankfurt a. M. verſetzt worden. Februae i e ne e nen et e LaPlata n e e ungsweiſe die Geſchäfte der n e e h n St e e

7 wurde ähri un wird i F en, ie Gelegenheit d awer t wenn e e e n e See et e eenbu K Welt und Menſchen ke e Als unger Geiſtiſcher Halle zu derbrin re de Swenegbend l e ehe wird erheblich überdent wie ommiſſariſcher Schulrat. nnengelernt. Auch für ihn als recht langer und e Lebensabend ein e de e geſchäftlichen Erleichterungen e

tfenden wir erfahren, i wußtſein, geholfen zu haben. Wer machtege der e hen n z wen u n nvakante Stelle des Schul n
s bei burg auſtragsweiſe für 6 Monate dem rates in Merſe 4 n 5 Zukunſtsaufgaben dest Le S Hausbeſitzes.Sang aus Brehna übertragen worden. hrer Prager S G rer Schäftzen Bei einer Beſprechung der e fär
an e Generalverſammlung der Priv d d i Magdeburg ſtattſand, betontebeiden ver rn de Sehpenhenet e riv. Schützengilde. ans du e e e eruf 57 in i otwen i2 wen e re e et e e e e e de Leere e e e et nichen gendung von Gewerbe e en wotden, die Be Lameraden. Beſondere Be rüßn n orten an die vom Schützenbund geſandt e Schießleiſtungen die einbeziehen a uch den Neu ausbeſitz mit

adurch einzudämme rieben durch Minderjährige neugewählten Führer des Spi ungsworte galten dem In di geſandten Auszeichnungen. Sachtearb Zu können, ſei im Zentralverbande jetzt ein
der inzudämmen, daß ſie überall de e a mar pielmannszuges, Kamerad n dieſem Jahr kann die Gil i z beiter für den Neuhausbeſis tätige e e e aniet s Midenehigen dar des e e anera ſten dgeten en en e don es en e eVer es Kei d 80. Januar 19838 tuſe aterland, der mit dem ſt alſo ein Jahr t ihr 10fähriges Beſt n er er bereits energiſche Vort Stelle n e von von zuſtändiger e r de en e e en e en on wen en Ter An d r e e e e e e re

o e on einige ä ahresvberit ü i nfeindu er i e in Die nin ne v daß das e e en nen en Gilde, He o e le T n Führer der e n in einem i e e h r u Jahre gelöſt werden würdeKann itler-Briefmarken herausgeben wolle, d e re Blve zum Ausdruck er deſſen ſich re Den e Jubiläum zu feiern, werde man e e e der S
eldung e ren aufwärts gehen möge, do an Nach Erledigun erfreuen können. Mangel an Kleinwohnungen peſeng ſeiSraleht r e Dank unſerem Führer Adolf Hitler haben klang die Verſ nie verſchiedener interner Punkte gt ſei.
anche r wieder ein geeintes Vaterland und können wi enom ſammlung aus in einem begeiſtert aufchende rund erung der Kirchenkreiſe? e e ſ h e An er das Hemnnene e e a Führer Leipziger Schlachtviehmarkt vom 23. Januar

T r n z ede hen e ea enskräfti 7 und evevei n 8 ärsen)., 9 ab 8Wer ſtellt e an den ehe S e Ganzes, des ſ v e a ein Falſche R 2489 Sehweine, zusammen 4856 Tiere en
e Zu Halle Land 5 e e Nee e e Schießſport auswirken n er Nah e Neichsbanknoten zu 20 RM. o t T ugekührte 9 Rinder. 10 RAwer

abzulöſen v ijeben Pfar t r letzten Generalverſ a tn Nach einer Mittei ehrenW e a n n ln e e n ar eſchein außer der Stadt 18 Dörfer, ei ß euditz umfaßt M eiters als Führer der Gilde Majo er Reichsbanknoten über 20 RM. d ung feuteine Anſtal eine Anſtaltsgemeinde ehnert und als Stellvertreter H ar 11. Oktober 1924 an e e tleste

e e ex e e r e e en borene e es ans An un ex und Kam. Weber als h Zeichen iſt nur rücſeilig durch leicht gelbli aſſer 2627 a 17 o rKleinbaliberabteil De Führer der vorgetäu ch leicht gelblichen Aufdruck 4 23 25 Farsen i 30 33-34meine ha ner konn ung. n Kam. Kluge und Reiß getäuſcht, in der Durchſicht ſe do 5 20 22 a 30 do. 5 30 32te Von dem Kontroll hr ſchwach ſichtbar. 2 24 29 Schwein Sn e gehörigkeit zur Ding de Gefolgſchaft (Ssjährige Zu Ausferti Kontrollſtempel fehlt hinterm hre e er e e e e

ier Prüfungen e r nSportlichen Erfolg bedeutete di i nachgeahmt, die Fü e gekreuzten Schräglinten go. 52 der Gaumeiſterſcha ie Erringung li n Füllung dazwiſchen fehlt. Das i be Kane l do. s 24 o aan t des Gaues Hall. g liche Bild nis auf der V ite iſt wei 28— 31 ISchate l 35—88 Sder Mannſchaft Wohlfeld f Web. es Halle II mit verſchwom r Vorderſeite iſt im Ausdruck G er 4948

ß y i i i häfts Ri Be S Mbette in Achſen en e e e e be e hen Ah e e en e esfür r e e en n n er eetgee e l er W Oeleen 57 Ballon 88 Kuhe, 5 reren
angenen Sonntag wurde e e. Auch am ver feier wurden wertvolle Grihnerungenedane Jubeleben der Mer g geſchult und geübt. gegeben. Eine ſolche nebſt ein n heraus D G me e rn an t er ges e e neue emeincdefintn ne e heee e W a St e in en n Ein Vorkr p an reFari Winde lüeger Vorſchuſe der r und vor eſten der Winterhilfe abgehalten. Es erbracht Jm Rahmen d ag von Profeſſor Dr. Popi z.

rhältniſſe am Weſthan nfti H J. Da die einen erfreulichen überſchuß, der an di Wi r akademie ü der Vortragsreihe der Verwaltungs iJ man an den Nordhang und ßi ungünſtig waren, ging Abgeführt werden konnte. Di je Winterhilfe Kkademie über die öffentliche Verwaltung i gs meinden die ſämtlichen Vorſchriften dier haten ſich v n der Gilde ſti inte. Die Frauen der Kameraden Reich ſprach am Di ng im neuen mittelbar in B g en des Geſetzes un
ßeſetz unſere Merſeburger hervor. De or allem der Gilde ſtifteten ein Bildnis des Rei äſt i ienstag der preußiſche F in Betracht kämen. Man werde iBFlüge i r „Wieland“ m und des Vol Dnis des eichspräſidenten miniſter Profeſſor Dr. in n inanz der Durchführungsbeſti an werde im Wege
wird ge ins Tal, die „ESG.“ achte und des Volkskanzlers die im Schü meindefi Popitz über „das neue G gsbeſtimmungen für die klHang zu KPrü „ESG. ſtartete vom, halben ſchönen Anblick bi t chützenheim einen Meindefinanzrecht. Er gi t e meinden einen populä eineren Ge
ver üſengen d ſoger der „Mio bepſe ick bilden. Die feſtgeſehten Schi länglichen V ging aus von den Un zu Die populär gefaßten Auszug herſtellennleht auf abfallendem Gelände „Mucho“ hopſte würden orrnungogemät. abgenait e n Vorſchriften des biaberi großen Gemeinden mit ihrer mannigf irtSo konnten d Ds gebene Rückblick gehalten Der u gel. gen ſchaftlichen Betätigung wü ean enn Dr. Dörrfel endete in dem Wunſche, daß die Gi Gemeind die Finanggebarung der d gung würden freilich der Geſamtheidem „Wieland“ fü Dörr feld (Merſeburg) im neuen De daß die Gilde nenden Das Fehlen g der der Vorſchriften bed r Geſamtheitneuer „Wieland“ fünf prächtige BeFlü burg) auf en Deutſchland blühen und gedei ß meindefi Fehlen eines erſchöpfenden G i edürfen. Das Geſetz gäbe ddenen einer ge BeFlüge ergtelen, von einem „Si i und gedeihen möge und indefinanzrechts ſei gewiß ni in e meinden eine feſte Fi gäbe den Ge

aß in ſchon mehr als „Ub en von „Sieg Heil“ auf den Führe M gewiß nicht alleinige Urſache d ſte Finanzverfaſſunwerden konnte „berlandflug! gewertet t Kiß wirtſchaft geweſen, die in d er haltsplan und Rechnungsprü en de Gena ee ue Auf der „ESG.“ t Hierauf erfolgte die Wahl d vielfach entſt in den letzten 14 Jahren fin i gsprüfung ſähen die Gemeindeüber Gliem, Hahne und Metz ihre erflogen ſich miſſionen. Weiter l der verſchiedenen Kom nü ntſtanden ſei, aber es habe die ſchlecht anzwirtſchaft unter dem Geſichtspunkt der eie eaſpeeten ich ehr Leider verfügte S wurde eine vom Reichsſportleiter unüberſichtliche Wirtſchaftsführung viel chte und nungsjahr vurchziehenden Geldei e a en
kommen, denn der W nicht mehr auf ihre Koſte ügte Sagtzungsänderung, die vom Deut erleichtert und gleichzeiti len Gemeinden gänge, nach ihrem Soll ngänge und Geldaus

n in er Wind drehte n Schützenbund in Geſtal eutſchen rechtzeiti g erſchwert, die Anſätze da x m Soll und Jſtbekrage. Dum. Ledigli gär zu ſehr nach Oſten ſämtli 3 eſtalt von Normalſatzungen für di zeitig zu erkennen. Die zu meindevermögen, zu d ekrage. Das Ge

S r e c e e e ede ateau geſchuſt. eißig auf dem t die Aufgabe, ein Gegengewicht gen et eilhaber am Geſamtvermögen des Vol 2
t In geſelliger parlamentariſche oder quasi gegen eine Schuldenwirtſchaft berü ſen lnge her Tee wurden am Abend die Prüf .—XXRMaMl—Gnnà..(!...:., e ehe e e r gebarung als auch die mee Nig e

e Des wer e ne eefetze n zips in den Gemeind hres zur Leiſtung beſtimmter Ae Lehrgang für Spritzenmeiſ e im Halliſchen Stadttheater. e e der le ten et e e en u de m
men enmeiſter. en und Jubel herrſchten am Sonntag t der Regeln ortlichkeit bedürfe einmal Vermö ere, indem auf der Aktivſeite einm m Somrage nahm e in der Fremdenv orſtellung im haueſch De teteg Woiler ne nach denen ſie ſich richten könnte und de ögenszugang entſtände in den Werten die mitälten, reren weder Lehrgang de Beifallsſtürme durchbrauſten bei off e ob e e en nach dem beurteilt werden en Darlehensbeträgen geſchaffen würden auf deWirt uns zeigt, daß auch im Wir r ein Ende, der Saal. „Venus in Seide“, eine e Bühne den e i en jeder ſeine Pflicht getan habe Ferner Paſſivſeite eine Vermögensminderung in Höhe z der
n in mütig ſt, ſich in ſelbſt inter die Feuerwehr nicht len mit Räuberhauptmännern r Ge ehe ne Regelung gerade des kommunalen Fina gegangenen Schuld. Dieſe Betrachtungswei e
d. Allgemeinheit zu ſtell er Weiſe in den Dienſt der rafen, daß man ſie gar nicht und verſchollenen d nötig, um den friſchen willigen Kräften, di anz wie vorſichtig bei der Anna ſe zeige,

Winterarbeit den Spri Jm beſonderen galt dieſe kann, zog vom erſten bis gar nicht auseinandertüfteln a den Dienſt der Gemeinden ſtell die ſich Schulden verfähren werd ü wie gergne
„Zog v zum dritten Akt das F dem neuen Gemei en wollen und nach das Anleihe en müſſe und wie gerade

mehnen und Sterien wen Aus 148 Ge ne in Bann. Wir haben ü as Fremden fa emeindeverfaſſungsrecht in weitem U l nleiheweſen in untrennbarem Zuſache Löſchmannſchaften herb n waren Spritzenmeiſter und t von Robert Stolz b t e r werden ſollen, gleichſam Um mit der wirtſchaftlichen Betätigung der See
el anehmen Die Le e u um an dieſem Lehrgan aufführung eingehend z bereits aläßlich der Erſt Ka echismus in die Hand zu g bemen einen ſtände. Weſentlich für das Gelin emeinden

ten in den be ing teſerert üunethin wog herrer Fe de eeanee nach dem ſie ſich der Gemeindefi s Gelingen der Neuordnung
oben den des Kern ſters S n bewährten Han gehoben werden daß auch die Femde innn u ufgäben einleben können. Mi neindefinängen ſeien die Garanti irn V s in f tellung zu Srlaß des Gemeindefing Mit dem Geſetz für eine peinli antien, die dasgroß welcher es vorzüglich verſtand chrader- Bölſche, ginem vollen Grfolg wurde. Annen e zeitig ei anzrechts hat Preußen gleich Vorſchri peinliche Jnnehaltung der et3ſtündi and, an 4 Sonntagen Rudolf Lemke zei ies Riedner und zeitig eine Pflicht gegenüber d zen gleich Vorſchriften enthälte. Di ng der einzelnen
euro gem Vorkra gen in je Lemke zeigten blendendes S em Reiche erfüllt. D R i Dieſe Garantien lägenBrandbeke g ſeine Zuhörerſchaft ü geſangliches Kö piel und hohes w g Denn Rechnungsprüfung, in di ſagen in derer idbekämpfung, Al über g önnen, ſie wurden lebhaft gefei enn Preußen dafür einkräte, daß i in de ie der Staat eingeſchältetaben verſicherung, zu unter arm und Unfall auch nach den Beifallsſtürm geſert wenn fange gerade auch Rei ß in weitem Am em Beratungszwang, den das Gemeiun g, t en. D. Paar Mari en gemeſſen das zweite ichsaufgaben den Gemeind faſſungsgeſetz dem Lei emeindevernd e ſowie der Waſſerbeſe e n Sprihent Paar Rarion Kaufmann und Er peite und ihren Organen übertragen wä inder inangiell eiter der Gemeinde bei wichtigetenos ondere Aufmerkſamkeit äffung galt ſeine be b ach infotge ihrer ſtärker komi Erich Heim gleichzeitig die Garanti gen würden, ſo müſſe nziellen Maßnahmen auferlege, in der ſt gen

man zumal allgemein üb den V rker komiſch wirkenden Rollen nie dafür überno Aufſicht und in der zivi hen er ſtaatlichen

e tet e n en nennehm icht, wo ſie Wa Schellenb änze von IJlke en. Ziel, die durch die Mißbrä 2re r e n hene Wo derr Dur n ſeſſt n erinnerte in dieſem Zuſammen fährdete e e ehe e eun en n n e n e der Walther re der zielſicheren Stabführung ner eng dere e a n be e e gerde e n ehe ja ſelbſt die Weg
AP. Eine Wiederh d FKreisleitung der Das H Gemeinden zu bet Linie als eine Aufgabe der das W ordnete Selbſtkontrolle zu unkerlafhier Ende d. J vor rholung der Vortragsreihe iſt aus war faſt ausverkauft. Als nä den zu betrachten wäre. as Weſen der Selbſtverwalt unterlaſſen, ſeiJ. vorgeſehen. iſt Fremdenvoörſtellung ſteht wiederum ei nächſte Der Vortragende gal ſchriften d ung. Würden die Vorb ied. ne O agende gab ſodann ein berblick ü hriften des Geſetzes genau b 8zwar Emmerich Kalmans „Cſardasfürſtin W e e er J ne e de Seelendabei hervor, daß ſelbſtverſtändlich nicht e hob Staat, Volk und Wirtſchaft erwerb rauensſtellung in

für alle Ge Kriege innegehabt habe. erben, die ſie vor dem



Nr. 19, Merſeburger Korreſpondent (Mikteldeutſche Neueſte Nachrichten). Dienskag, den 23, Januar 1934.
Nr. 19.Vporausſichtliche Witterung

S bis Mittwoch abend.
Das Wetter ſteht in Miteldeutſchland zur Zeit

unter dem Einfluß eine Hochdruckgebietes. deſſen
Kern mit mehr als 785 Millimeter Druck über dem
ſüdöſtlichen Polen liegt. Bei ſchwachen Südoſtwinden
iſt der himmel meiſt wolkenlos und die Temperaturen
hängen ſtark von der Ein und Ausſtrahlung ab.
Daher treten Nachtfröſte auf und am Tage ſteigen die
Temperaturen ſtark an Am Montag wurden mittags
im Flachlande 2 bis 3 Grad Wärme gemeſſen. Jn

den höheren Harzlagen hielt ſich der Froſt den ganzenTag über, allerdings r auf dem Brocken die
Temperatur infolge föhniger Erwärmung der Luft
auf Grad anſteigen. Jn der nächſten Zeit wird
der Hochdruckeinfluß auf unſer Wetter anhalten. Da
die nächtliche Ausſtrählitng größer iſt als die Ein
ſtrahlung am Tage, werden die Temperaturen noch
etwas zurückgehen. Nachts ſind daher etwas ſtrengere
Fröſte zu erwarten

Ausſichten; Bei allmählich leere ſüd-
öſtlichen Winden heiter, nachts elwas krengere Fröſte,
Tageskemperaturen nahe Null.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

deſſen Farbenlied er vertonte uſw. Eine Tochter iſt
mit dem früheren anhaltiſchen Stagatsminiſter a. D.
Dr. Dr. Knörr verheiratet.

Aus dem Lande der Sowjets zurückgekehrt.
O Reinsdorf. Nach langen Bemühungen iſt es der

mit ihrem Mann nach Rußland geſlüchteten Frau des
Kommuniſtenführers F. gelungen, mit ihren beiden
Lindern wieder in die deutſche Heimat zurückzugelangen.
Sie war mit ihrem Mann vor etwa eitem hre in
das vielgeprieſene „Paradies“ des Kommunismus ge
flohen. Bereits in mehreren Briefen hatte ſie ihren
Angehörigen ihr Leid geklagt und über die ruſſiſchen
Verhältniſſe berichtet. Jhre Erlebniſſe in Rußland
dürften der beſte Anlaß zur Bekehrung von der kom
muniſtiſchen Jrrlehre ſein. tLandkreis AMersehburg

Ein Skrohdiemen in Flammen,
Kkeinkorbetha. Bei dem Verbrennen von klarem

Stroh in der Nähe des großen Stkrohdiemens geriet
dieſer in Brand. An eine Löſchung konnte nicht ge
dacht werden, und ſo verbrannten etwa 800 Zent
ner Ballenſtroh und eine Lodenjoppe.

Hauptverſammlung der Jäger und Schützen.
S Bad Lauchſtädt. Der Vereinsführer im Verein

ehemaliger Jäger und Schützen konnte die Kameraden
in der Hauptverſammlung faſt vollzählig begrüßen.
Nach Verleſung der Jahres, Schieß und Kaſſen
berichte wurde beſchloſſen, dem Provinzialverband
wieder beizutreten. Der örtlichen Winterhilfe
wurden 20 RM. überwieſen. An die Verſammlung
ſchloß ſich ein gemütlicher Teil an.

Reuer Lehrer.
S Holleben. Für den von hier verſetzten Lehrer

H eng t chil d wurde Lehrer Bock aus Grang ein
9

Filmabend der RsD2ſp.
S Wünſchendorf. Die Ortsgruppe Burgſtaden ver

anſtaltete hier einen aktuellen Filmabend, an dem die
Filme vom Gauparteitag in Halle und Blut und Boden

Vorführung gelangten. Ortsgruppenleiter Kurze
prach einige anfeuernde Worte. Die Ortsgruppe ſoll

eine Erweikerung erfahren, und zwar iſt die Gründung
einer NS.-Frauenſchaft und einer Ortsgruppe des
BdmM. geplant.

Werbeabend der Sanitätskolonne

S Delitz a. B. Die Freiwillige Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz, Ortsgruppe Holleben Umg., ver
anſtaltete im Gaſthof Liſt einen gut verlaufenen Werbe
abend zur Förderung dieſer edlen Hilfstätigbeit. Der
Saal war feſtlich geſchmückt. Jn ſeiner Begrüßungs
anſprache gab der 1. Vorſitzende, Dr. med. Jürgen s
sen., Schlettau, ſeiner Freude Ausdruck über das Inter
eſſe, welches man dieſem Werbeabend entgegenbringe.
Der Frauenchor des Vaterländiſchen Frauenvereins
unter der Leitung des Chorleiters Franz Albers,
Neukirchen, eröffnete den Abend mit einem Liede, dem
ein lebendes Bild über die Tätigkeit der Freiwilligen
Sanitätskolonnen vom Roden Kreutz, charakteriſtiſch in
ſeiner Eigenart e Volksverbundenheit, ſolgte.
Kolonnenführer Bohne, Holleben, der mit ſeiner
Kolonne erſtmalig vor die OHffentlichkeit trat, bekundete,
daß die Ortsgruppe ſeit ihrem Beſtehen bereits in
38 Fällen erſte Hilfe geleiſtet habe, und legte zugleich
das Gelöbnis ab, alle Zeit Helfer für alle zu ſein.
Mit einem r Heil auf Reichspräſident und
Reichskanzler und dem Geſang des Deutſchland und
n ſchloß er ſeine Ausführungen. JmAnſchluß hielt Dr. med. Jürgens sen. einen Vor durch Bubenhände erheblich beſchädigt, ſo daß dem

Aus dem Unſtruttal.
Durch Kohlenoxydgaſe vergiftet.

O Se betkenke Ein in weiten Kreiſen der
Turnerſchaft bekannker und beliebter Mann, der Turn
hallenwart Bruno Buchmann, hält durch kragiſche
Umſtände ſein Leben laſſen müſſen. Seit eiwa einem

junge Mädchen ſoll ein Kurſus unentgeltlich abgehalten werden, e konnten 21 Anmeldungen

angenommen werden. In den Orten Delitz a. B. und
Benkendorf ſoll nach erfolgter Ausbildung der betreffen
den Kamerag je eine Unfallſtelle eingerichtet
werden. Reicher Beifall wurde den Rednern zutetl.
Mit einigen Liedervorträgen des MGV. 1925 Delitz a. B.

Schaffung eines Familienbades.

Jahr verſah der alte Turnbruder das Amt der Kirchen
heizung. Am Sonnkag wurde er plötzlich bei der Aus
übung ſeiner Arbeit bewußtklos. Wiederbelebungsver
ſuche durch Sauerſtoffapparate blieben ſeiver erfolglos.
Ausſtrömende Kohlenoxydgaſe hatten ihn vergiftet

Kommt der Schulerweikerungsbau?
O Freyburg. Da bei den Aufnahmemeldungen für

Oſtern 1138 Kinder angemeldet worden ſind, wird ſich
die Enge des Schulgebäudes bald beweiſen.

Frage eines Schulerweikerungsbaues von der Stadt
verwaltu

Reichsgründirngsfeier durchgeführt wurde. Die Be
e es ſprach Orksgruppenleiter Lub ort

ie Feſtrede hielt Pg. Michgelis. Die Feierſtunde

des ThomäeGeſangvereins.

und des Frauenchors vom Vaterländiſchen Frauenver 5ein endete dieſer ſo gut gelungene Werbeabend. G G G 8 m gebung
s Wallendorf. Gegenwärtig wird an der Rodung

der Weidennutzung am Ausgang des Dorfes gearbeitet.
Die Nutzung ſoll zur Hälfte verſchwinden, um hier ein
Bad für die Einwohner zu errichten

Eine neue Glocke,
s Ermlitz. Die große Glocke unſerer Kirche iſt ge

ſprungen und daher gebrauchsunfähig geworden. Es
wird zur Zeit über die Beſchaffung einer neuen Glocke
verhandelt, damit wieder ein Dreigeläut zum Gottes
dienſt baden kann.

Bedeukende Abnahme der Wohlfahrkserwerbsloſenziffer.
S Tenuditz. Die Zahl der Wohlfahrtserwerbsloſen,

die vor einiger Zeit noch 73 betrug, iſt jetzt auf 44
zurückgegangen. Da in Kürze mit der Ausführung
weiterer Notſtandsarbeiten zu rechnen iſt, wird die
Wohlfahrtserwerbsloſengiffer eine neue Senkung er
fahren.

Unfall.
S. Teuditz. Der Maſchinenarbeiter Karl Voigt

von hier kam auf ſeiner Arbeitsſtätte in der Maſchinen
fabrik Rudolf Sack, LeipzigPlagwitz, einer Preſſe zu
nahe und zog ſich an der rechten Hand erhebliche
Verletzungen zu, ſo daß er ſich ſofort in ärztliche Be
handlung begeben mußte.

Schmerzlicher Verluſt
s Teuditz. Einen empfindlichen Verluſt erlitt der

ieſige Landwirt Otto Wolf dadurch, daß ihm ein
Tjähriges kräftiges Pferd, das nicht verſichert war,
plötzlich an Kolik verendete.

Diebſtahl
S Kauern. Am Sonnabend, 18.30 Uhr, wurde ein

am Reſtaurant „Feldſchlößchen“ aufgeſtelltes Fahrrad
geſtohlen. Es handelt ſich um ein faſt neues wert
volles Fahrzeug. Es krägt die Nummer 00 6087.
Sachdienliche Mitteilungen ſind an die nächſte Land
jägerſtation zu richten.

Anfug.
s Ragwitz. Mehrere im Anweſen des Landwirts

Oskar Feſſel aufgeſtellte landwirtſchaftliche Ma
ſchinen und Geräte wurden in einer der betzten W

Kreistagung des NS.Lehrerbundes.
Weißenfels. Am Sonnabend und Sonntag hielt

der Nationalſozialiſtiſche Lehrerbund in Weißenfels
ſeine erſte Tagung ab. Die Tagung wurde mit einem
Deutſchen Kuünſtabend eingeleitet. Ein aus
erwähltes Programm bot muſikaliſche Darbietungen
auf hohem künſtleriſchen Niveau. In einer Begrüßung
legte der Kreisleiter des NSLB., Pg. Gralle, die
kulturellen Aufgaben der nationalſozialiſtiſchen Lehrer
dar. Im Rahmen der Tagung wurden am Sonntag
mehrere kulturpolitiſche Vorträge gehalten.
Jm „Haus der Nationalſozialiſten“ ſprach der Gau
amtsleiter des NSLB., Regierungsrat Pg. Papen
broock, Weimar, über „Der Erziehungs- und
Bildungsbegriffim neuen Staate“. Ferner
fand am Vormittag die Weihe der neuen Fahne
des NSLB. ſtatt. Die eindrucksvolle Weihe würde
von den Klängen der Standartenkapelle umrahmt. Die
Bedeutung der Fahne als Symbol des Rational
ſozialismus wurde von Regierungsrat Pg. Papen
broock dargelegt. Der Redner gedachte der 400 SA.
Männer, die für die Fahne gefallen ſind. Am Nach
Wer ſprach Regierungsrat Pg. Dr. Hiller, Deſſau,
über das Thema „Schüle, Jügend und Eltern-
ha us“, außerdem fanden längere Ausführungen über
das Deutſchtum im Ausland das Intereſſe der Hörer.
Die Tagung hat dazu beigetragen, den national
ſozialiſtiſchen Geiſt in die Lehrerſchaft als Erzieher der
kommenden Generation hineinzutragen bzw. zu feſtigen

Unfälle.
Weißenfels. Am Montag gegen 6.45 Uhr ſtürzte

ein Radfahrer, aus der Neuſtadt kommend, auf der
HorſtWeſſel Brücke dadurch, daß ihm plötzlich zwei

chüler vor das Rad liefen. Der Radfahrer zog ſich
eine Verſtauchung des rechten Beckenknochens zu und
mußte dem Krankenhaus zugeführt werden. Am
Montag gegen 16.25 Uhr ſcheuten die Pferde eines
hieſigen Landwirts vor ſpielenden Kindern in der
Zeitzer Straße, in der Höhe des Reſtaurants „Drei
Wege Jn der Höhe des Schloſſes kam ein Pferd
zum Sturz und konnte dadurch das Geſpann zum
Halten gebracht werden. Das geſtürzte Pferd erlitt
leichte Verletzungenſitzer größerer Schaden erwachſen iſt Vermutlich hantrag über „Infektion und Tuberkuloſe und Kolonnen

führer Bohne einen Werbevortrag. Für Frauen und

Aus dem Gefselta
Flokker Ferkelmarkt.

S Weißenfels. Auf dem Ferkelmarkt war die
Nachfrage bei guter Anfuhr ſehr rege Es wurden
für das Paar je nach Alter und Größe 23-—34 RM.
bezahlt. Nur wenige Tiere blieben unverkauft,

delt es ſich um einen Racheakt Hoffentlich gelingt es
den bzw. die Täter ausfindig zu machen.

Jahreshauptverſammlung der Sudetendeutſchen,

S Großkayna. Die Jahreshauptverſammlung der
Sudetendeutſchen in Srvptahng fand im Gaſthaus
May ſtatt. Der Ortsgruppenleiter Anton Weſp be
grüßte alle Landsleute. Es freut ihn beſonders, daß
auch von Merſeburg der Ortsgruppenleiter Otto
Singer und deſſen Berat Karl Müller an der
Verſammlung teilnehmen. Er gedachte der in dieſem
Jahre in der Heimat zur großen Armee Abberufenen,
ſo unſeres beſten Führers, des Sudetendeutſchen Hans
Knirſch, der ja auch in d e geſprochen hat
und deshalb nicht unbekannt iſt, ferner der 68 Deutſchen
von der Grube Nelſon III. Die Verſammlung erhob
ſich und gedachte der Toten. Der Jahresbericht ließ
die rege Tätigkeit der Ortsgruppe erkennen. Zwei
Werbeverſammlungen wurden in Frankleben und
Braunsdorf abgehalten, des weiteren wurden Werbungen
in Weißenfels und in Altenburg abgehalten, wo in ein
gehender Hausagitation unſere Landsleute für den
Ter weck der Sache zu gewinnen verſucht wurden.

r Kaſſenbericht wWur von Landsmann Anton
Singer gegeben. Der Vorſitzende erläuterte die
Neuorganiſation der Sudetendeutſchen im Reiche im
geke Rahmen des BDO. Landsmann Singer,

erſeburg, ſprach r aufklärende Worte über dieUmorgan ſation im SHB. und die ſcharfen Maßnahmen

n die Landsleute, die lediglich Vorteile für ſich
uchen, aber nach Erhalt wieder fahnenflüchtig werden.
Ortsgruppenleiter Weſp führte im Schlußwort
aus: Seit dem Jahre 1920 ſteht eine zwar kleine, aber
von einer ſelten heißen Liebe zur Heimat durchdrungene
Schar unſerer Landsleute hier im Geiſeltal treu zu
ſammen, um für unſere entrechtete Heimat hier im
Mutterlande zu werben. Groß ſind die Opfer, die ein
jeder von uns ſeinen Verhältniſſen entſprechend ge
bracht hat. Dieſe Opfer konnten nur Menſchen bringen,
die unſerer Vereingung nicht um perſönlicher und
materieller Vorteile willen, ſondern aus innerſter
Uberzeugung heraus angehören und die unſere Be
Pegung als den Hort aller Sudetendeutſchen achten.
Jahre liegen hinter uns, eine Zeit voll Verdruß, Em
pörung, Aufopferung und Arbeit eine Zeit, in der
man den Glauben an Deutſchland hätte verlieren
können. Wir haben ihn nicht verloren, trotz mancher
höhniſchen Anrempelung. Treu haben wir geopfert
und er Vieles hat ſich in dem letzten Jahre
im Mutterland geändert, und wir Grenzdeutſchen be
grüßen dieſe Anderungen, nehmen Anteil an den
Freuden unſerer bimmendeutſchen Volksgenoſſen in der
alten Heimat. Für ſie zu kämpfen, die ſich nicht rühren
dürfen, ihnen den Weg vorzubereiten für eine beſſere
Zukunft ſoll auch weiterhin unſere heiligſte Pflicht ſein.

Mit einem dreifachen Sieg Heil auf den Volks
kanzler Adolf Hitler und den Reichspräſidenten von
Hindenburg ſchloß die Verſammlung

Verſammlung der Werkmeiſter.
Mücheln. Jm „Goldenen Anker“ fand die Ver

ſammlung der Hrtsgruppe im Deutſchen Werkmeiſter
verband ſtatt. Der Vereinsführer Roſe gab einen
Uberblick über die Neugliederung der Organiſation.
Bis zur Schaffung der ſelbſtändigen Ortsgruppe
Mücheln gehörten die Mitglieder zur Ortsgruppe
Geiſeltal mit dem Sitz in Frankleben. Die Ortsgruppe
Mücheln umfaßt ſämtliche Ortſchaften bis Neumark, die
Ortsgruppe FranklebenKayna die Ortſchaften von
Neumark bis Merſeburg. Die Ortsgruppe Mücheln

Jahreshauptverfammlung der Bäcker
A. Weißenfels. Jm Hotel zum „Goldenen Hirſch

hielt die Bäckerinnung Weißenfels Stadt und Land
ihre Jahreshauptverſammlung ab. Obermeiſter Uhlig
ſprach Worte der Begrüßung die in der Ehrung eines
verſtorbenen Kollegen, zu deſſen Gedenken ſich die Mit
glieder von den Plätzen erhoben, ausklangen. Jm
Jahresbericht bam zum Ausdruck, daß die Arbeit, die
während des vergangenen Jahres geleiſtet wurde, zum
Wohle des Bäckerſtandes und des deutſchen Vaterlandes
getan worden iſt. Nach Bekanntgabe des Kaſſenberichts
wurde dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt. Die Verſamm
lung wurde mit einem Sieg Heil auf den Führer ge
ſchloſſen.

71. Sliftungsfeſt der Freiw. Feuerwehr.
K Weißenfels. Am Sonnabend fand in den „Stadt

hallen“ das 71. Stiftungsfeſt der Freiwilligen Feuer
wehr ſtatt. Aus den umliegenden Städten Merſeburg,
Naumburg und Zeitz waren Abordnungen entſandt.
Der Kommandant Kittel begrüßte Gäſte und Mit
glieder, beſonders die Vertreter der Behörden und der
Feuerſozietät. Stadtrat Hiller, der den verhinderten
Oberbürgermeiſter Dr, Zeitler vertrat, begrüßte die
Ehren mitglieder und zeichnete verſchiedene Wehrmänner
für 35, 30, 25- und 20jährige Dienſtzeit aus. Die
Stadtkapelle brachte mehrere Konzertſtücke zum Vor
trag, und verſchiedene auswärtige Künſtler und Künſt
lerinnen zeigten ihr großes Können und ſorgten für
fröhliche Unterhaltung. Als Vertreter des Poli
präſidenten Neubauer ſprach Reg.Aſſ. Baſemann
der Wehr herzlichen Dank aus und betonte beſonders,
daß die Weißenfelſer Wehr ſtolz ſein könnte, die älteſte
Wehr in der Umgegend zu ſein. Noch lange ſpielte
hierauf die Stadtkapelle zum deutſchen Tanze auf.

10 Jahre Skahlhelmorksgruppe,
A Reichardkswerben. Die Ortsgruppe des Stahl

helm kann jetzt auf ein 10jähriges Beſtehen zurück
blicken. Jn der letzten Ortsgruppenverſammlung
wurde beſchloſſen, die Jubelfeier im Februar in wür
diger Weiſe zu begehen. Gauführer und Kreis
inſpektor Loewe, Naumburg, hat ſein Erſcheinen zu
eſagt.an Die Feldmäuſe ausgeroktet,

Die e en en rineinen Sieg über einen gefährlichen feldgrauen FeinMuſikdirektor Wiemann F. feſtſtellen. Seit Monaten haben ſie alle Mittel an
Ein berühmter Sohn der Gemeinde Riederſchmon. gewandt, um die in überaus großer Zahl auftretenden
O Niederſchmon. In Zerbſt ſtarb im Alter von u Zu vernichten. Durch ein Präparat iſt es

31 Jahren der Herzogliche Muſtkdirektor und Chor ſchließlich gelungen über die Plage Herr zu werden.
direktor i. R. Hermann Wiemann. Er ſtammte aus Auch die Natur ſelbſt hat ſehr viel zur Vermichtung der
Niederſchmon, wo er am I. Januar 1853 ge Feldmäuſe durch den anhaltenden Froſt beigetragen.
boren wurde. Nach ſeiner Tätigkeit als Lehrer in Reichsgründungsfeier.
Kötzſchlitz und in Naundorf bei Deſſau kam er am
16. April 1886 als Muſiklehrer an die damalige Herzog A. Sberneſſa. Unſer Kriegerverein veranſtaltete

im „Löwen“ eine Reichsgründungsfeier. Die Stadtliche Höhere Töchterſchule (jetzt Lyzeum) in Zerbſt,
wo er ſich als humorvoller und gütiger Menſch nicht kapelle Teuchern bot unter Leitung von Muſikdirektor
nur die Herzen ſeiner Schülerinnen und Amtsgenoſſen, e rauch ein gutes Konzert. Der Vereinsführer,
ſondern weit darüber hinaus auch die uneingeſchränkte Kam. Gerſtner, grüßte die Gäſte und Kameraden
Beliebtheit aller eroberte, die mit ihm irgendwie in Jm Mittelpunkt des Abends ſtand die Feſtrede des
Berührung kamen. Am 1. April 1921 trat er in den Kriegervereinsgruppenführers, Kam. Lehrer Stöpel
wohlverdienten Ruheſtand. Mit Muſikdirektor Wiemann aus Theißen. Er begründete zunächſt die Berechtigung
erleidet auch das ganze Zerbſter Muſikleben einen der Veranſtaltung und ſchilderte dann in feſſelnder Art
ſchweren Verluſt. Er leitete lange Zeit den nach ihm in Form eines Ganges durch die re das Schick
benannten Geſangverein, war Hrganiſt an St. Bartho ſal des erſten, tauſendjährigen deutſchen Reiches, die
lomai, und ſchrieb in dieſer und ſpäterer Zeit mehrere Gründung und große Bedeutung des zweiten Reiches
wertvolle Orgeltranſkerjptionen,; außerdem durch Bismarck und ging dann auf das Weſen und die

hat zur Zeit 105 Mitglieder Gemütliches Beiſammen
ſein mit deutſchem Tanz bildete den Abſchluß.

Gefolgſchaftsaypell der Hitlerjugend.
S Mücheln. Der erſte Gefolgſchaftsappell der

Gefolgſchaft 1/111/203 vereinte die Mitglieder der
Standorte Mücheln Crumpa, Roßbach raunsdorf
und Eichſtädt. Bei der Vereidi ung von 14 Kameraden
ſprach Unterbannführer Wätzel. Am Nachmittag fand
ein Propagandamarſch ſtatt.

Haupkverſammlung des Kriegervereins Sköbnitz.

Sköbnitz. Der Kriger und Landwehrverein
hielt eine ſehr gut beſuchte Hauptverſammlung ab.
en Vereinsführer nen. Zu gab n ſeiner i
grüßungsanſprache einen Rückblick auf die Ereigniſſe
des Jahres 1933. Die Anordnungen der Bundes
führung wurden bekanntgegeben. Eine Sammlung
für die Kriegerwaiſen ergab 9 RM. Eine Gedenkfeier
der Reichsgründung mit anſchließendem Tanz beſchloß
die Veranſtaltung.

Nund um Querfurt,
Die Segelflieger rühren ſich.

O Querfurt. Die Fliegerortsgruppe hielt nach
längerer Unlerbrechung am Sonntag wieder Schulungs
dienſt ab. Die Mannſchaften traten am Vormittag an
und ſchafften den Segelgleiter nach dem auf dem
Gal rg belegenen Flugübungsplatz. Leider war
hier der Wind wieder wenig günſtig, ſo daß an ein
Schulen nicht gedacht werden konnte. Bei dem herrſchen
den Winde machte man bald ein paſſendes Fluggelände
an der Windmühle, zwiſchen Lodersleben und Gatter-
ſtädt belegen ausfindig. Hier konnten bis gegen Abend
über 60 Starts ausgeführt werden, die alle glücklich
verliefen. Alsdann führte man den „Dicken Heinrich
wieder heimwärts.

Eingewieſener AmksvorſteherStellvertreter.
O Oberfarnſtedt. Landwirt Wilhelm Koch, Unter

dorf, iſt als Amtsvorſteher Stellvertreter des Bezirks
Rothenſchirmbach, Ober, Unter, Vergfarnſtedt, Groß
und Kleinoſterhauſen ſowie Sittichenbach von der Dienſt
aufſichtsbehörde beſtätigt und eingewieſen worden.

Kriegervereins die Gäſte begrüßte.
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ein. Er ſchloß mit einem kräftigen dreifachen Sieg Heil
auf Generalfeldmarſchall von
Volkskanzler Adolf Hitler und
Bei den alten trauten Klängen
teigerte ſich die Stimmun
ie Kapelle zu mehreren

Ein Deutſcher Tanz ſchloß ſich an.

Verſammlung der Rs.-Frauenſchaft.
Borau. Jm Gaſthaus

Mitglieder der NS.-Frauenſchaft zu einer
eingefunden. Die Orksgruppenleiterin, Frau
Selau, eröffnete die Sitzung und begrüßte
die Kreisleiterin, Frau Neubauer
im Anſchluß hieran über die grundlegenden Gedanken
der Frauüenſchaftsbewegung in Deutſchland ſprach. Sie

ing hierbei näher auf die verwaltungstechniſche Seite
er Organiſation ein. Sie ſtkigzierte in großen Zügen

den Aufgabenkreis, den die e zu dewältigen
hat. Als verantwortliche Kämpferin trage ſie das
Schickſal mit in den Händen. Mit dem Geſang einiger
Lieder fand der Abend ſeinen Abſchluß.

Roke Kreuz Verſammlung.

Hohenmölſen. Am Sonntagnachmittag hielt die
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz die Hauptverſamm
lung im „Deutſchen Hauſe“ ab, die ſehr gut beſucht
war. Nach der Begrüßung durch den Führer, Chef
arzt Dr. Burkhardt, wurde die Anſchaffung von
drei neuen Mänteln beſchloſſen. Auf genommen in
die Kolonne wurden vier neue Mitglieder.
Die Monatsbeiträge wurden neu feſtgeſetzt. Jn eine
Behandlung der Gasſchutzfrage wurde nicht eingetreten,

da noch Beſtimmungen zu erwarten

immer mehr, ſo daß ſich

vor allem

ſind. Die große Bezirksübung ſoll Sonntag, 13. Mai,
abgehalten werden. Vormittags findet die übung
ſtakt. Der Plan wird durch eine Kommiſſion feſt
gelegt werden. An dieſe Ubung ſchließt ſich dann am
Nachmittag eine Verſammlung an und am Abend eine

ſellige Veranſtaltung. Die Vorbereitungen zu dieſemVeſirkofeſt werden durch eine Kommiſſion gelroffen.

Stenographiſche Einigung.

K. Teuchern. Am Sonnabend fand in Bertholds
Reſtaurant eine Verſammlung der Deutſchen Steno
graphenſchaft ſtatt, in deren Mittelpunkt der Zu
fammenſchluß des Vereins StotgeSchrey mit der
Deutſchen Skenographenſchaft ſtand Nach Begrüßung
durch den Ortsvereinsleiter Mark ſprach der Kreis
leiber Lindner, Weißenfels, über den Zuſammen
ſchluß beider Syſteme, wobei er bemerkte daß keinem
das Umlernen ſchwer fallen dürfte. Anſchließend er
klärte der Vorſitzende des Vereins StolzeSchrey ſeinen
Ubertritt zur Deutſchen Stenographenſchaft. Nach der
Übergabe des Vereinsvermögens war der offigielle
Teil beendet.

Normaluhr auf dem Macktplatz.
Teuchern. Jetzt iſt hier mit den Arbeiten zur

Aufſtellung einer elektriſchen Normaluhr begonnen
worden. Es wird auch Zeit, daß Teuchern einmal eine
richtiggehende Uhr bekommt, da die Kirchturmuhr ſehr
an Altersſchwäche leidet und es mit den Zeitmaßen
nicht ſo genau nimmt. Wie wir hören, ſoll die Uhr
aus den überſchüſſen der Jahrtauſendfeier geſtiftet
worden ſein.

Die Feier der Reichsgründung.
A Deuben. Die nationalen Verbände und Vereine

hatten zu einer Reichsgründungsfeier nach dem feſtlich
geſchmückten Saale des Gaſthofes Papſch eingeladen.
Eingeleitet wurde die Feier durch den Königsmarſch aus

der Oper „Rienzi“ von Wagner. Es folgten mehrere
Armeemärſche. Nach dem „FridericusRex“ Marſch
marſchierten die Fahnen ein, wonach der Führer des

Die S. ſtellte ein
lebendes Bild, die Turnerinnen brachten den Fahnen
ruß, worauf der Führer des Turnvereins die Feſtredeheit Mit den Aufführungen der Turner und Turne-

rinnen, denen ſich ein Deutſcher Tanz anſchloß, endete
die eindrucksvolle Feier re
Aus dem Saalkreis.

Unfall.
Ammendorf. Ein Unglücksfall ereignete

Montag abend Ein Radfahrer kam in ſcharfem
Tempo die e Straße gefahren. Geblendet durch
die Lichter der Straßenbahn überſah er den den Fuß
weg vom Radfahrweg trennenden weißen Pfahl, fuhr
dagegen, ſtürzte in großem Bogen vom Rad und bliebbewußtlos liegen. Hilfreiche Paſſanten richteten ihn

auf und trugen ihn in das gegenüberliegende Straßen
bahndepot, wo ihm ärztliche Hilfe zuteil wurde.
Neben anderen Verletzungen trug er einen Armbruch

davon, SKameradſchaftsabend der Ammendorfer S21,
Ammendorf. Am Sonntag fand im Gaſtlokal

„Schützenhaus“ der erſte Kameradſchaftsabend des
Ammendorfer SA. Anwärter Sturmes „Hoffmann“
ſtatt. Gemeinſames Eſſen (Erbſen mit Speck) bildet
einen nicht alltäglichen Auftakt. Am Abend iſt der
feſtliche Saal bis auf den letzten Platz angefüllt. Nach
einem flotten Marſch begrüßt Sturmführer Hoff
mann die SA. Kameraden und die Gäſte. Die An
ſprache ſchließt mit dem Horſt Weſſel Lied Im Laufe
des Abends erſcheinen noch OberSturmführer O. Gie
hoff und der Leiter der Ausbildungsabteilung Halle,
Sturmführer Kiesling, der in einer kurzen An
ſprache an den Opfergeiſt der anweſenden Volks
genoſſen zur Beſchäffung einer Uniform für einen
erwerbsloſen SA.Anwärter gppelliert. Eine SA
Turnriege zeigt am Barren bungen einfachſter- Art
bis zur turneriſchen Höchſtleiſtung. Kam, Herfurth
feſſelt die Zuhörer durch eine prächtige Srhaunummer.
Der Eindruck dieſer Darbietung, die aus rhythmiſchen
Ubungen mit brennenden Fackeln beſtand, war über
wältigend. Alle Vorführungen, auch die der einzelnen

leitete er u. a. den Geſangverein an der Bauſchule, Grundpfeiler des dritten, nationalſoziahiſtiſchen Reiches Trupps, fanden großen Beifall. Den Abſchluß des
1. Kameradſchaftsabends bildete ein deutſcher Tanz

Bereitsim vorigen Jahre kamen doppelt ſo viel Kinder zur
Schule wie zur Entlaſſung. Es iſt anzunehmen, daß die

bald in Erwägung gezogen wird, denn es
iſt unmöglich, 60 Kinder in einem Klaſſenzimmer unter
zubringen.

Deutſcher Abend.

O Laucha. Einen eindrucksvollen Verlauf nahm
der Deutſche Abend, der von der NSDAP. als

war umrahmt von Vorträgen des Orcheſtervereins und

Hindenburg, auf den
auf das deutſche Volk.
ſchneidiger Milikärmuſik

gaben bereitfinden mußte.

Borau hatten ſich die
Verſammlung
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Die Leſstungen des Winter-Hilfswerks
Das vorbiſdiche Opferaufkommen unseres Gaues beträgt mehr als 3 Mill. K.

In einer Tagung der Amtswalter des Winterhilfs
werkes, die in Halle ſtatfand und die Mitarbeiter des
WHW. aus allen Teilen des Gaues zuſammenſah,
wurden die Erfolge des erſten Kampfabſchnittes feſtgeſtellt. Die Tagung gewann beſon
dere Bedeutung noch dadurch, daß der Reichsorganiſa
tionsleiter des NSV., Pg. Lemme, mit ſeinem Stabs
leiter Pg. Janowſki, ferner der Reichsinſpekteur Nord,
Heußler, anweſen dwaren. Pg. Lemme bemerkte
unter freudigem Beifall der äußerſt zahlreich beſuchten
Veranſtaltung daß hinſichtlich des Erfolges unter
der Hrganiſakion des WHW. und der NSV. der hieſige
Gau unter Leitung von Pg. Uebelhoer zu den
allerbeſten im Reiche gehöre. Mit größter ber
zeugungskraft bewieſen die von den Rednern des Tages

enännten Zahlen die ungeheure Wucht, mit der das
interhilfswerk des deutſchen Volkes gegen die Not

unſeres Volkes errichtet wurden.
Der Landes und Gauwalter der NSV., Ober

Pg. Uebelhoer, MdR., führte u. a. aus:
e erſte große Gautagung der NSV. gibt Anlaß zu

einem Rückblick auf das erſte Vierteljahr der Arbeit in
dem wichtigen Kampfabſchnitt des Landesgebietes
SachſenAnhalt. Freudigen Herzens ſind wir dem Rufe
des Führers gefolgt, haben die beſten Kräfte eingeſetzt,
als es galt, bei dem großen Winterhilfswerk, das gegen
wärtig im Vordergrund ſteht, den Sozialismus der Tat
unter Beweis zu ſtellen. Es darf ausgeſprochen werden,
daß der erſte Kampfabſchnitt des WHW. im Gau Halle
Merſeburg bisher ein voller Erfolg geweſen iſt. Eine
einmütige Bereitſchaft, zu opfern nicht
etwa nur zu ſpenden hat ſich überall gezeigt, und
namentlich die breite Maſſe des Volkes hat zum Teil
das letzte Entbehrliche gegeben aus einer ſozialiſtiſchen
Geſinnung heraus, die nicht Lippenbekenntnis, ſondern
Tat war.

Drei große Aufgabenkreiſe waren geſtellt
1. Die möglichſt eindeutige Erfaſſung des Bedürftigen

e Dabei wurde entſchiedener Wert darauf gelegt,
auch die verſchämten Armen ſo reſtlos wie möglich mit
einzubeziehen. Dieſe Aufgabe iſt völlig gelungen.
Unterſtützt wurden in unſerem Gebiet im

Oktober 147 830 Parteien mit 333 348 Perſonen,
November 148 149 Parteien mit 332 859 Perſonen,
Dezember 157 538 Parteien mit 371 209 Perſonen.

Dieſe Steigerung im Dezember iſt auf teilweiſe Ein
ſtellung von Notſtandsarbeiten und Saiſonarbeiten zu
rückzuführen.

Jm November wurden 23,1 Prozent der geſamten
Einwohnerſchaft im Gau unterſtützt, Ende Dezember
24,8 Prozent.

Faſt der vierte Teil der Einwohner in unſerem
Gaugebiet wurde alſo durch das WHW. erfaßt.

Der zweite Aufgabenkreis war die Erfaſſung und
Sicherſtellung des Opferaufkommens. Zuerſt wurde

das Bauernopfer
reſtlos erfaßt, und hier namentlich die Kartoffel als
Hauptnahrungsmittel, eine Leiſtung, die übermenſch
liche Anſtrengung erforderte, da in knapp vier Wochen
das Bauernopfer erfaßt und die Kartoffeln bewegt
werden mußten.

Eingebracht wurden im Gaugebiet 210 396 Zenk-
ner Karkoffeln, 28 060 Zenkner Roggen, 28 083
Zeniner Weizen, 1230 Zentner Mehl.

Ein Teil des Bauernaufkommens wurde dem Not
ſtandsgau Baden weiter überwieſen Der Bauer hat
reſtlos ſeine Pflicht in unſerem Gebiet erfüllt, ins
beſondere der kleine und mittlere Beſitz.

An ſonſtigen Sachopfern
gingen große Mengen ein. Außer der Zuteilung der
Zuckerſpende der Zuckerfabriken wurden zur Verfügung geſtellt noch 382 Zentner Zucker, ferner 2054

Zentner Kolonialwaren 20219 Liter Milch,
451 Zentner Fleiſch, 28850 Heringe 8251
Freitiſche, 14446 Paare Schuhe, 3047 An
züge, 7469 Kleider, 9013 Mäntel 13 179 Stück
Wollwaren, 19394 Wäſcheſtücke, 70 591 Weihnachts
pakete, 5916 Stollen. Das Aufkommen an Sachopfern
war im Vergleich zu früher teilweiſe zehnfach
höher!
g An BarOpferkamen 1 405 367 RM. ein. Wert wurde darauf gelegt,

daß ſo viel Volksgenoſſen als möglich ſich durch Er
werb der Hausplaketten ablöſten. Es wurden verkauft:
Plaketten als Ablöſung 483000 Stück, Anſteck
nadeln 457 000 Stück, von Chriſtroſen 173 000
Stück. 82 626 RM. erbrachten die Straßen und
Hausſammlungen.

Die Eintopfſammlungen
brachten von Monat zu Monat ein erfreulicheres Er
gebnis: im Oktober 66 742 RM., im November 38 Pro
zent mehr, nämlich 92 497 RM. im Dezember 101 502
Reichsmark, zuſammen 260 742 RM. Dieſes erfreuliche
Ergebnis hat im Januar angehalten und betrug rund
110 000 RM. Durch Sonderveranſtaltungen
ſind noch 47 354 RM. hereingeholt.

Insgeſamt wurden eingebracht (ohne Kohlen)
2 649 018 RM., was auf den Kopf der Bevölke
rung ein Opfer von 1,77 RM. bedeutkel. Einſchließz-
lich der Kohlen bekrägt der Werk des Opferauf
kommens in unſerem Gebiet insgeſamt ſogar
3 o091 000 RM. Alles in allem ein zufrieden
ſtellendes Ergebnis. Es gilt, dafür zu ſorgen, daß
in den kommenden Monaten die Arbeiksleiſtungen
des WHW. nicht nachlaſſen.

Eine dritte große Aufgabe iſt zu bewältigen, die
Erſtellung der

Organiſation der S. -Volkswohlfahrk.
Wir wollen ein lebensſtarkes und geſundes Volk haben
und ſo erwächſt der NS.Volkswohlfahrt eine ge
waltige, zeitlich unbegrenzte Aufgabe, nämlich die, ge
ſunde Geſchlechter im deutſchen Land heraufzugiehen.
Jeder einzelne trage ſein Teil bei in der Erfüllung
dieſer Aufgabe.

Jm. Anſchluß an die mit großem Beifall auf
genommene Rede des Landesführers ſprach der Reichs
organiſationsleiter der NSV. Pg. Lemme, über
Aufbau und Aufgaben der NS.Volkswohlfahrt. Er
betonte unter Hinweis auf das Gedankengut der
nationalſozialiſtiſchen Revolution daß es im neuen
Deutſchland darum gehe, zu kämpfen und zu opfern
unter Führung von Perſönlichkeiten, welche die völ
kiſchbedingten Grundelemente zum Wohle des ganzen
Volkes in neue Formen bringen. Die Amtswalter der
NSV. im Landesgebiet SachſenAnhalt könnten das
freudige Bewußtſein haben, unter Führung von Pg.
Uebelhoer in einem Gau zu arbeiten, der hinſichtlich
des Erfolges und der Organiſation des WHW. und der
NSV. zu den allerbeſten Gauen im Reich gehört.
Pflicht der Amtswalter ſei es gleichzeitig, die Volks
genoſſen, die ſich erſt langſam zu der Bewegung finden,
zu wirklichen Kampfgenoſſen zu machen.

Winterhilfswerkes des deutſchen Volkes, das
4 Millionen Erwerbsloſe und 2,5 Millionen Zuſatz
unterſtützungsbedürftige betreut, und zwar aus einem
Opferaufkommen, das ohne jede ſtaatliche Unter
ſtützung aufgebracht wird.

Schon im erſten Kampfabſchnitt wurden über 150
Millionen Reichsmark durch das WHW. den Bedürf
tigen gegeben.

Die Eintopfgerichtſpende betrug letzmalig
im ganzen Reich über 4 Millionen Reichsmark, 52
Millionen Zentner Kohlen werden durch das WHW.
ausgegeben, das damit „die größte Kohlenhandlung der
Welt“ iſt. Der auf Poſtſcheck eingegangene Betrag
beträgt bisher 3,5 Millionen Reichsmark. Rund fünf
Millionen Zentner Kartoffeln ſind durch das Bauern
opſer aufgebracht, für 12 Millionen hat das WHW.
dazu gekauft. Weit über 100 Millionen Zentner
Lebensmittel ſind verteilt worden. Ein ungeheurer
wirtſchaftlicher Faktor iſt ſomit zugleich das WHW.,
das als Auftraggeber und Käufer in Fräge kommt. Die
Herſtellung der Spitzenroſetten, die im Februar ver
kauft werden ſollen, dämmt im Notſtandsgebiet von
Plauen faſt für ein 24 Jahr die Erwerbsloſigkeit ein,
Va die Herſtellung der Glasplaketten im Thüringer

ald.
Pg. Lemme behandelte dann das Aufgabengebiet

der NSV., das er an praktiſchen Beiſpielen erläuterte.

Vor einem großen Kreiſe führender Kommunal
politiker und Juriſten behandelte in einer Ver
anſtaltung in Köln der halliſche Oberbürgermeiſter
Dr. Dr. Weidemann in einem großangelegten und
rhetoriſch geſchickt aufgebauten Vortrage alle die Fragen,
die im augenblicklichen Mittelpunkt der Gemeindepolitik
ſtehen. Er ging von der Tatſache aus, daß der National
ſozialismus den Nachweis erbracht habe, daß er die Ver
hältniſſe zu meiſtern imſtande iſt, und zwar vor allem
auch in den Gemeinden. Es ſei bezeichnend, daß gerade
dieſe ſchwierigſte Frage im vollen Umfange gelöſt
worden iſt. Sie war deshalb ſo beſonders ſchwierig, weil
die Nationalſozialiſten keine Zeit hatten, erſt Erfah
rungen zu ſammeln, ſondern von heute auf morgen ſo
fort und nachhaltig handeln mußten.

Dr. Weidemann leitete dann auf das Sondergebiet
der Selbſtverwaltung über und betonte, es ſei durchaus
nicht erforderlich, daß in dieſem neuen Staat die ſog.
Selbſtverwaltung völlig ausgeſchaltet ſei. Es ſei viel
mehr die feſte Uberzeugung aller maßgebenden Kreiſe, daß

die Selbſtverwaltung mit dem Führergrundſatz
durchaus vereinbar

iſt. Es wird heute der erſte Verſuch unternommen, eine
geſunde deutſche Selbſtverwaltung mit dem Führer
gedanken in gedeihlicher Weiſe zu verknüpfen.

Der Oberbürgermeiſter legte Gewicht auf die Feſt

NMatfionalſsozialistische Gemeinciearbeit

ſtellung, daß es gelungen iſt, die Rück bildung des
aufgeblähten Verwaltungskörpers in

Verhandlung vor dem
Der IV. Strafſenat des Kammergerichtes, der den

ganzen Sonnabend gegen die neun Roßleber Kom
muniſten wegen Hochverrats verhandelt hatte, ver
urteilte wegen Hochverrates in Tateinheit mit Spreng
ſtoffverbrechens die Arbeiter Paul Bühnert, Hans
Weiding und Otto Reck zu je 7 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverluſt, den Schloſſer Erich Martin,
den Arbeiter Ernſt Sander und den Maler Friedrich
Launicke jun. zu je 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren
Ehrverluſt. Der Zimmermann Friedrich und der
Klempner Werner Römer erhielten wegen Vor
bereitung zum Hochverrat je 2 Jahre Zuchthaus und
3 Jahre Ehrverluſt.Die Verhandlung ergab einen erſchütternden Ein
blick in die umfangreichen kommuniſtiſchen Umſturzvor
bereitungen in den Jahren 1931 bis 1932 und Anfang
1933. Ein Teil der Angeklagten hatte ſich mit einem
unbekannten Kommuniſtenfunktionär Max in einer
geheimen Verſammlung im März 1931 über die
Bildung von Häuſerſchutzſtaffeln unter
halten, einer Organiſation, die im Verlauf des Lubbe
Prozeſſes ſchon der breiteren Offentlichkeit bekannt
geworden iſt. Bei dieſer Verſammlung wurden aber
auch weitgehende Erörterungen über die Beſchaffung
von Sprengſtoffen für die Sprengung von
en Anlagen und die Beſchaffung vonaffen gepflogen, ſowie die Mittel beſprochen, mit
welchen Reichswehr und Polizei zur Erfüllung ihrer
Pflichten unkauglich gemacht werden könnten.

Gerade auf Grund dieſes Tatbeſtandes kam für die
Angeklagten, wie der Generalſtaagtsanwalt in ſeinem
Pladoyer ausführte, die Amneſtie vom Dezember 1932
nicht in Frage, da bei dieſer Amneſtie der ſogenannte
e e e die Vorbereitung zur Zer-ſetzung von Reichswehr und Polizei ausdrücklich
ausgeſchloſſen war.

Die Angeklagten hatten dann im Laufe der Jahre
1931/82 mit Hilfe von Staufferfettbüchſen und ähn
lichen Behelſsmitteln Sprengbomben her
5 eſtellt, die in einer Kiſte im Garten des Ange
lagten Bühnert verborgen wurden. Als nach der

nationalen Erhebung des vergangenen Jahres die An
geklagten Sorge halten, daß bei Bühnert die Waffen
und Sprengſtoffe gefunden werden könnten, wurden
dieſe nacheinander bei einer Reihe von Angeklagten
untergebracht, aber von jedem nach Möglichkeit bald
wieder weitergegeben, bis ſie zuletzt wieder im Garten
von Bühnert vergraben wurden.

Der Generalſtaatsanwalt betonte in ſeinem Plädoyer
mit Nachdruck, daß es ſich bei den Angeklagten um
Leute handelt, die von 1931 an bis nach der nationalen
Erhebung mit aller Hartnäckigkeit darauf hingearbeitet
hatten, der KPD. Waffen und Sprengſtoffe zu ver
chaffen. Durch das Verhalten der Angeklagten ſei

nicht nur der Tatbeſtand der verſchiedenen im Spreng
ſtoffgeſetz gekennzeichneten Verletzungen erfüllt, ſondern

es handele ſich um Vorbereitung zum Hoch
verrat, die ganz hart an die Grenze des vollendetenHochverrats e

In der Urteilsbegründung ſtellte der Senats
präſident feſt, daß, wenn die Pläne, an denen die An
gehlagten mitgearbeitet häkten, zur Ausführung ge
kommen wären, unſer Vaterland in ein großes
Trümmerſeld verwandelt worden wäre. Die Ver
urteilungen mußten aus rechtlichen Erwägungen mit
erheblichen Unterſchieden erfolgen. Die Angeklagten
Bühnert, Weidung, Bock und Herald hätten
ſich des Sprengſtoffverbrechens in der erſchwerenden
Form einer gemeinſchaftlichen Vorbereitung ſchuldig
gemacht. Während bei den Angeklagten Martin,
Sander und Launicke jun. dieſe erſchwerende
Form wegfiele, müßte eine Verurteilung nicht nur

Heute ſeien 158 Millionen Amtswälter
als freiwillige Helfer Träger des

wegen Vorbereitung zum Hochverrat, ſondern auch
wegen Sprengſtoffverbrechens erfolgen. Die Ange

40 Jahre Zuchthaus
für clie Robleber Kommunisten

Die große Aktion Mutter und Kind“ werde die
Arbeit der NSV. im Sommer zuſammenfaſſen.
Es gelte, auch für die Geſundheitsführung des Volkes
einzüſtehen. Ein jeder aber müſſe Mitkämpfer beim
Sozialismus der Tat und Mitſchöpfer am Wieder
aufbau des Staates ſein.

Der Landes und Gauwalter, Pg. Uebelhoer, dankte
dem Reichsorganiſationsleiter Pg. Lemme, deſſen Rede
mit brauſendem Beifall aufgenommen war und führte
zum Schluß noch aus:

Wir gehen hinaus an die Arbeit mit feſtem Glau
ben und dem feſten Willen, daß wir dieſes große Werk
des Führers zum ſieghaften Gelingen bringen. Jch
weiß, es gibt keinen Amtswalter der NSV. in meinem
Gebiet, der nicht am 31. März freudigen Herzens und
leuchtenden Auges dem Führer unter die Augen treten
will und ſagen will: Jch für meinen Teil und darüber
hinaus alle die, die meiner Betreuung unterſtanden
die haben ihr Beſtes gegeben, daß dieſes große Werk

ebang, daß wir Deutſchland und der Welt bewieſen
ben, daß wir wahre Sozialiſten der Tat ſind, und

daß wir die Organiſation der NSV. bis zum 31. März
in unſerem Gaugebiet ſo erſtellt haben, daß ſie alle
Aufgaben löſen, die von dieſem Tag an ſie geſtellt
werden, namentlich die große Aufgabe, zu ſorgen für
Mutter und Kind.

einer Form vorzunehmen, die Kataſtrophen ausſchließt.
Die nationalſozialiſtiſche Gemeindeführung habe es auch

in kurzer Zeit verſtanden,
die am Rande des Ruins ſtehenden Gemeindeverbändeſo weit wieder auf eine ſende Grundlage zu bringen,

wie es heute überhaupt möglich iſt. In allen Gemeinden
e die Nationalſozialiſten ungeheure Fehlbeträge in
en Haushalten vor. Die letzten Rettungsanker wurden

damals nach Berlin geworfen. Die Regierung mußte
indeſſen verlangen, daß ſich die Gemeinden aus eigener
Kraft helfen. Dieſe ihnen von der Regierung geſtellte
Aufgabe ſei auch von den Gemeinden gelöſt worden. Es
ſei zu hoffen, daß in abſehbarer Zeit auch ein Weg ge
funden werde, die teilweiſe ſehr großen langfriſtigen
Schuldenlaſten der Gemeinden in erträglicher Weiſe zu
ordnen, vor allem durch eine angemeſſene Zinsregelung.

Auch auf die Frage der
Betätigung der öffentlichen Hand

in der Privatwirtſchaft ging Oberbürgermeiſter Dr.
Weidemann näher ein. Der Nationalſozialismus werde
nicht dulden, daß eine Vermiſchung der Grenzen beider
Intereſſenſphären ſtattfindet, wie das im liberaliſtiſchen
Staate der Fall war. „Wir ſind gewillt“, ſo erklärte er,
„der freien Wirtſchaft das zurückzugeben, was ihr zu
ſteht. Es kann nicht Aufgabe der Gemeinde ſein, überall
große Werke, große Betriebe zu ſchaffen. Sie muß ſich
auf lebensnotwendige Dinge beſchränken, auf die Gas
Waſſer und Elektrizitätsverſorgung, und zwar die

Kammergericht Berlin.

wegen Vorbereitung zum Hochverrat verurteilt.

Kleine Strafkammer Weißenfels.
Berufung eines Zechprellers verworfen

Der Kaufmann Willy B., der in letzter Zeit zu
mehreren Jahren Gefängnis verurteilt wurde, war vom
Amtsgericht Weißenfels zu 4 Wochen Gefängnis wegen
Zechbetrugs verurteilt. Der von B. vorgebrachte Ent
laſtungsverſuch, die Zechſchulden durch einen Kraft
wagenführer bezahlt zu haben, mißlang. Auf Antrag
des Staatsanwaltes wurde die eingelegte Berufung auf
ſeine Koſten verworfen.

Wieder Streit in den Burgwerbener Baracken.
Faſt keine Gerichtsverhandlung, ohne daß nicht ein

Streit, der ſich in den Burgwerbener Baracken ab
geſpielt hat, geſchbichtet werden muß. Diesmal hatte
ſich der Gärtner Herm. M., wegen Körperverletzung
vom Amtsgericht Weißenfels zu. 30 RM. Geldſtrafe
oder 6 Tagen Gefängnis verurteilt, der Arbeiter Sch.,
wegen Bedrohung zu 10 RM. Geldſtrafe verurteilt,
und die Arbeiter N. und R., wegen Bedrohung zu je
1 Woche Gefängnis verurteilt, zu verantworten. Mit
Ausnahme der beiden letzten, deren Strafe auf 10 RM.
ermäßigt wurde, wurden ſämtliche Berufungen ver
worfen.

Amtsgericht Weißenfels.
Um die Abwäſſer der Gaſtwirtſchaft.

Der Gaſtwirt E. B. aus Langendorf ſollte
8 RM. Strafe zahlen, weil er die Abwäſſer ſeines
Grundſtücks ſeit Jahren durch ein Sammelrohr auf die
Straße laufen läßt und trotz mehrfacher Verwarnung
keine Abhilfe ſchaffte. Der erhobene Einſpruch wurde
auf Koſten des Angeklagten verworfen, da ihn auch die
Tatſache, daß andere Grundſtücksbeſitzer ſich der gleichenen ſchuldig machten, nicht vor Strafe chapen

onnte.

Kleine Strafkammer Naumburg.
Das hieſige Amtsgericht hatte den Milchhändler

Karl Sch. von fahrläſſiger Milchverfälſchung frei
geſprochen. Die von der Staatsanwaltſchaft gegen den
Freiſpruch eingelegte Berufung wurde auf Koſten der
Staatskaſſe verworfen.

Der Kraftwagenführer Otto W. in Burgſchei
dungen hatte den Gutsverwalter Paul Pf. im Ver
dacht, daß er ihm die Entlaſſung zu verdanken hätte.
Am 3. September, während eines Tanzvergnügens,
hatte er hinter der Haustür Pf. abgepaßt und ihm,
als er ahnungslos vorbeiging, einen Fauſtſchlag ver
ſetzt. Das Amtsgericht in Nebra hatte M. wegen ge
fährlicher Körperverletzung durch hinterliſtigen Überfall
zu 1 Monat Gefängnis verurteilt. Die Berufung
gegen dieſes Urteil wurde auf Koſten des Angeklagten
verworfen

Wegen Pfandbruchs hatte das hieſige Amtsgericht
die Arbeiter Ernſt L. in Pohlitz zu 3 Wochen Ge
fängnis, den Schwager Franz Str. zu 2 Wochen Ge
fängnis verurteilt. Oberlandjäger König in Wethau
hatte bei Str. 166 Stück Haſel und Ahornſtangen als
geſtohlen beſchlagnahmt und hatte das Pfändungs
zeichen an einen Eichenklotz geſchrieben. Als er nach
4 Wochen wiederkam, hatten die Angeklagten die
Hälfte der Stangen wie auch das Eichenholz zerkleinert
und verbrannt. Die Berufung wurde verworfen.

Amtsgericht Naumburg.
Ein bekannter Frettierer, der Zimmermann Otto

St. aus Pohlitz war mit einem Ruckſack voll fret
tierter Kaninchen angehalten worden. Er wurde zu

klagten Launicke sen. und Römer wurden nur

letztere auch nur in einem gewiſſen, begrenzten Umfange
Es ſei erfreulich, feſtzuſtellen, daß die Gemeinden be
reits heute im weiteſten Umfange die ihnen nicht zu
ſtehenden Tätigkeitsgebiete an die Privatwirtſchaft
wieder abgetreten haben.

Zur Frage der
praktiſchen gemeindlichen Kulturpolitik

bemerkte der Redner, daß er in e De Verwaltung in
Halle den Grundſatz aufgeſtellt habe, daß ein Jude nicht
mehr auf der Bühne des Stadttheaters geduldet werden
könne. Er ſei der Anſicht, daß der Nationalſozialismus
auch in dieſem Punkte konſequent ſein müſſe. Beſonders
unterſtrich er die Bedeutung der Jugenderziehung
für die Zukunft des Dritten Reiches Das Vakuum bis
zu jenem Zeitpunkt, da der Nachwuchs zur Verfügung
ſtehe, müſſe überwunden werden.

Bezüglich des ungeſunden, aus Eiferſucht
geborenen Wettbewerbes zwiſchen be
nachbarten Großſſtädten führte der Redner
aus, man habe es in der Vergangenheit erlebt, daß
große Städte nur aus Preſtigegründen Unſummen ge
opfer hätten, immer nur mit dem Ziele, den „anderen
den Rang abzulaufen. Ein ſolches Beſtreben wider
ſpreche dem Grundſatz des Nationalſozialismus und
werde ſtark bekämpft. Eine ſeiner erſten Amtshand
lungen ſei es geweſen, den

Krieg zwiſchen Halle und Leipzig zu beenden.
Und er könne ſagen, daß beide Städte vorzüglich dabei
gefahren ſeien. Man jage ſich nichts mehr gegenſeitig
ab, ſondern man bereinige die beiderſeitigen Jntereſſen,
verfolge gemeinſchaftliche Ziele, und Gegenſätze würden,
wo ſie auftreten, offen und rückhaltlos erörtert.

Hr. Weidemann ſchloß ſeine Ausführungen mit einer
Abſage an einen lebensfeindlichen Bürokratismus.

Der Hienſtanzug der Politiſchen Leiter
NSK. Der Führer erläßt über den Dienſtanzug

und die e e der Politiſchen Leiter eine Ver
ügung, in der es heißt:e Dienſt ung wird beſonders verliehen.

Nur PO. Leitern, denen der Anzug verliehen wurde,
ſind berechtigt, denſelben zu tragen.

Dienſtrock und Breecheshoſe aus hellbraunem
Stoff, ſchwarze Stiefel, braunes Hemd, ſchwarzer
Binder, breites braunes Lederkoppel, Tellermütze mit
braunem Schirm, hellbraune Dienſtbluſe, Koppel über

allt.ewige Mantel braune Melange mit hell
braunem Kragen und Aufſchlägen in derſelben Farbe
wie der Dienſtänzug.

Der Sommerſtoff iſt Kammgarngewebe.
Der Winterſtoff iſt Wollſtoff.

Gauleitung-
Gauleiter: Rote Spiegel mit doppeltem geſticktem

goldenem Eichenlaub, roter Paſpelierung an Mützen
und Kragen, goldener Mützenkordel, Mützenband
aus dunkelbraunem Sammet.

Gauleiter- Stellvertreter: Rote Spiegel mit
einem Eichenlaub, ſonſt wie vor.

Amtsleiter: Rote Spiegel mit zwei ſilbernen
Gardelitzen, ſilberner Müztzenkordel, ſonſt wie vor.

Abteilungsleiter Rote Spiegel mit zwei
ſilbernen Winkeln, ſonſt wie vor.

Unterabteilungsleiter: Rote Spiegel mit
einem ſilbernen Armwinkel, ſonſt wie vor.

Kreisleitung:
Kreisleiter: Dunkelbrauner Sammetſpiegel mit

zwei goldenen Gardelitzen, ſchwarze Paſpelierung
an Mützen und Kragen, goldene Mützenkordel,
Mützenband aus dunkelbraunem Sammet.

Amtsleiter: Dunkelbrauner Sammetſpiegel mit
zwei ſilbernen Gardelitzen, ſilberne Mützenkordel,n wie vor.

Abteilungsleiter Dunkelbrauner Sammet-
ſpiegel mit zwei ſilbernen Winkeln, ſonſt wie vor.

Unterabteilungsleiter: Dunkelbrauner Sam
metſpiegel mit einem ſilbernen Winkel, ſonſt wie
vor.

Hrksgruppenleikung:
HOrtsgruppenleiter: Hellbrauner Tuchſpiegel

mit zwei goldenen Gardelitzen, hellbraune Paſpelie
rung an Mütze und Kragen, goldene Mützenkordel,
Mützenband aus hellbraunem Stoff.

Amtsleiter, und Stützpunktleiter: Hellbrauner Tuchſpiegel mit zwei ſilbernen Gardelitzen,
ſilberne Mützenkordel, ſonſt wie vor.

Zellenwarte: Hellbrauner Tuchſpiegel mit zwei
ſilbernen Winkeln, ſonſt wie vor.

Blockwarte: Hellbrauner Tuchſpiegel mit einem
ſilbernen Winkel, ſonſt wie vor.
Die Gardelitzen müſſen geſtickt ſein.

Der Geſellſchaftsanzug der PO.Leiker.
Dienſtrock: Schwarze Hoſe mit ſchwarzen Bieſen,ſchwarze Halbſchuhe, ſchwarze Slulmpfe braunes

Hemd, ſchwarzer Binder.

Eine vorbildliche Verfügung:
Mütker werden bevorzugt abgeferkigk.

Es kommt häufig vor, daß kinderreiche Mütter an
Behördenſtellen ſehr lange warten müſſen und daheim
den Haushalt und die Kindererziehung verſäumen.
Oft werden dieſe Mütter erſt nach Stunden abgefertigt.
Das braunſchweigiſche Staatsminiſterium hat
deshalb eine Verfügung erlaſſen, nach der
Mütter bei Vorladungen und dergleichen bevorzugt ab
zufertigen ſind. Die Anweiſung gilt auch für die

Weiße Wand

„Lumpenball.“
Kammerlichtſpiele.

Eine Stunde Lachen verſprachen die Voranzeigen des
„Lumpenball“Films, und das war wirklich nicht
zuviel behauptet. Ein buntes Feuerwerk von Humor in
Wort und Bild wird dort abgebrannt, deſſen Funken,wie man ſo zu ſagen pflegt, „zündend“ ſich auf die Be

ſucher übertragen und dieſe zu wahren Lachſtürmen ver
anlaſſen. Nach dem Motto des Schlagers aus ver
gangenen Zeiten: „Wenn der Vater mit dem Sohne auf
den Bummel geht“ rollt eine ſolche „Seitenſprung“
Epiſode auf der Leinwand ab, mit dem Unterſchied
lediglich, daß die Ubeltäter hier der Schwiegervater und
Schwiegerſohn ſind. Sie ſind diejenigen, die die Ge
ſchichte ausbaldowern und genteinſam mit zwei Varieté
tänzerinnen heimlich ſtill und leiſe unter einem geſuchten
Vorwand auf den Lumpenball verſchwinden und dort
ſich ſo richtig amüſieren und den Teufel austreiben.
Aber wie gewöhnlich, daheim wird Lunte gemerkt, und
eilends iſt die Rachegöttin in Geſtalt der Schwieger
mutter. mit der Tochter unterwegs, „den Krauſe“ zu
erwiſchen. Nichts wird aber daraus, im Gegenteil, die
beiden Rachedürſtigen geraten im wahrſten Sinne des
Worts unter die Räuber, d. h. in den Trubel der Nacht,
der ſie erſt am Morgen wieder in der Wohnung ab
liefert. Dort wird „das Ding natürlich gedreht“, daß
nichts daran hängen bleibt, lediglich, daß das Publikum
auch am Schluß noch vor Lachen brüllt. Anng Müller
Linke (als Schwiegermutter) und Fritz Kamvers
ſind die „Kanonen“, die den Film zu dem großen
Heiterkeitserfolg führen. Dazu noch ein umfang

1 Woche Haft verurteilt. reiches Beiprogramm.
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Zum Thema: Krebs
Profeſſor Fiſcher Waſels über Enkſtehung des Krebſes.

Vor den Senckenbergern in Frankfurt a. M.
ſprach Profeſſor
hiologiſche Vorgänge bei der Bildung bösartiger
Geſchwülſte, alſo die Entſtehung der
Krebskrankheit.
u Eingang ſeiner intereſſanten wiſſe tliS u Preſeſer ein, daß die Krebskrankheit nicht, iel zurück währendh ß die Krebskrankheit nicht, wie vielfach an S llarun r vie

genommen werde, zunehme.
des Krebſes liege vielmehr
Bevölkerung.

Krebskrankheit ſei eben in der Hauptſache eine
Krankheit des Alkers.

Bei der Bekämpfung des Krebſes müſſen wir uns
zunächſt darüber klar werden, wie man ſich die Ent
ſtehung der bösartigen Geſchwülſte denkt. Und dabei
iſt die Tatſache feſtzuſtellen, daß es keinen
Krebserreger gibt
die Bildung neuer Zellarken aus den Zellen
eigenen Körpers

Die neuen Zellenarten können ſich bilden bei der
embryonalen Entwicklung und bei der Regeneration,alſo bei ſogenannten Sſeknherungen

Bösartige Geſchwülſte können nur bei einer ge
wiſſen Konſtitution des Körpers entſtehen,

es muß ſozuſagen Krebsbereitſchaft herrſchen.
Dieſe Tatſache hat man durch ausgedehnte Experimente

Die ſcheinbare Zunahme
an der überalterung der

bewieſen. Man hat e Lerna eine aus ein
ganzes Jahr lang mit Teer bepinſelt. Dann hat man
eine kleine Brandwunde erzeugt, und
Stelle, die immer frei von Teer gebſi
Heilung dieſer Brandwunde entſtand dann echter Krebs.
Den Zeitpunkt, an dem man die kleine Brandwunde
rzeugte, nennt man die ſenſible Periode Jn der
Hälfte der Zeit, nach ſechsmonatiger Teerbepinſelung,
hätte die kleine Brandwunde noch keinen Schaden
hinterlaſſen. Dieſe ſenſible Periode gibt es auch bei
re bei Arbeitern in Anmilin- oder Paraffin
abriken. Nach einer gewiſſen gen allerdings nach

vielen Jahren erſt, haben die örper der Arbeiter
eine gewiſſe Krebsbereitſchaft.

Auch Kaninchen hat man für Verſuche benutzt, in
dem man ſie eine Zeitlang mit Arſen hehandelte und
ihnen dann eine kleine Injektion machte auch auf
dieſe Weiſe entſtand echter Krebs.

Was haben nun das Arſen und der Teer mit der
Krebsbildung zu tun? Sie erhöhen die Gärung im
menſchlichen Körper. Zum Unterſchied von der nor
malen Körperzelle, die ſich aus der Oxydation, alſo
der Verbrennung von Satterſtoff ernährt, ernährt ſich
die Krebszelle aus der Gärung, alſo der
Spaltung von Zucker Teer und Arſen bewirken, daß
ſich der Gärungsprozeß auf Koſten der Oxydation
ſteigert. Gelingt es jedoch die Oxydation zu ſteigern,
ſo wird die Krebsbildung erſchwert, und manchem
Kranken kann auf dieſe Weiſe geholfen werden.

Der Vortrag, der
SenckenbergMuſeums gehalten wurde, wurde durch
zahlreiche Lichtbilder erläutert. A. M.

war auf einer
n iſt; bei der

Sonnenbrand im Winter
Auch die Winterſonne kann vor allem bei beharr

lichen Winterſportlern recht unliebſame Hautſchädi
gungen zur Folge haben. Der Laie iſt nur zu leicht
geneigt, dieſe Gefahr zu unterſchätzen. Es iſt aber
jedem, der ſich ſtarker Sonnenbeſtrahlung auf Schnee
ausſetzt, äußerſte Vorſicht anzuraten. Die Haut muß
man allmählich eingewöhnen. Ein Schatten ſpendender
Hut und dünne Bekleidung ſind weit geſünder als die
direkte Einwirkung des Sonnenlichtes. Kommt es
trotzdem zu ſchmerzenden Hautverbrennungen, ſo
wirken Umſchläge mit verdünnter eſſigſaurer Tonerde
lindernd. Jn ſchlimmen Fällen empfiehlt es ſich, Ver
bände mit Zinkpaſta anzulegen und den Arzt zu Rate

zu ziehen. A. B.
Lebensdauer und Lebensweiſe.
Ekwas vom Altwerden und Jungbleiben.

Die Dauer des menſchlichen Lebens und die Stärke
des Lebensgefühls iſt durch die Art der Lebensführung
entſcheidend bedengt. Vor allem muß die Zeit der
Reife ausgenutzt werden, um den letzten Lebens

Dr. Fiſcher Waſels über

Das Weſen des Krebſes iſt

im überfüllten Feſtſaal des

Der Arzt, der auf viele Jahre praktiſcher Tätigkeit
zurückblickt,
machen, daß Krankheiten, die er
Tätigkeit häufig behandelte,
und daß andere Beſchwerden,
waren, gehäuft auftreten. Das

it und den folgenden Jahren So traten
Zuckerkrankheit zeitweiſe gang
Gallenleiden zunahmen.

en ſt ſe n e rlie in den meiſten Fällen ſchwer finden. Es ſagaber nahe, ſie mit der Letalt
wohnheiten, insbeſondere der
eziehung zu bringen

Zu den Krankheiten, die im Laufe der lezken zwei
Jahrzehnte iminer häufiger geworden ſind, gehören
insbeſondere die Steinleiden.

tſchland kamen früher Gallenſteinleiden häu

Kri
z. B.
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vor, während Blaſen

Jm Hrient dagegen ſtellten die Arzte
en ſehr häufig

europa vorkommenden Blaſenſteinbildungen entſtehen
meiſt durch beſondere Reizzuſtände der Blaſe, oder es

ſich um Nierenſteine, die bis zur Blaſe herab
en ſind. Die Häufigkeit der Nierenſteinbildung

beſonders el Heute iſt das

figer
ſelten waren.

des Blaſenſteinleid

handelt
gedrung
iſt nun

iden in allen Bevölkerungs
und, da es mit heftigen kolikartigen Schmerzen ein
hergeht, ſehr gefürchtet.

Rierenſteine entſtehen
dadurch daß bei der Harnbereitung in der Niere ge
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ir von einem

gegenüberſtehen ſollen.
nutzungskrankheiten hat beiſpielsweiſe die Beſorgnis

hohen Blukdruck, die eine Folge der Ver
der Blutgefäßwandungen iſt,

Dieſer Vorgang iſt aber als eine
Körpers gegen das allmähliche Durchläſſigwerden der
Blukgefäße zu betrachten
muß eine übermäßige Beanſpruchung des Herzens
vermieden werden. Praktiſch
ſich im höheren Alter vor
nahme,

nblick ihres
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warnen, die durch
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Hier gi
Die

Nachdruck darau
Ruhe
bring en müſſen.

S e

ohne viel Beſchwerden zu machen.
nnen ſich aber um einen aus einerſchleimigen Subſtanz beſtehenden Kern anſetzen und

rößeren harten Ge
Dieſe kleinen Verhärtungen gelangen aus der RNiere
und dem Nierenbecken in den dünnen Harnleiter, und

Mierensteine
hier künnen ſie beim Durchgan,
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Ernährung, wie wir
werden wir am beſtenbilden heranwachſen.
Genuß von Früchten, oft
gar ſchädlich.

ſo zeigt ſich, daß dieſe Stoffe vor allem
Nahrung, beſonders im Spinat und
en den Es iſt eine bemerkenswerte

pflanzlicher

zeitspflege im Hauſe

d de Kanalh e W eStein größer, ſo kann er ſich vor den Eingang in den
Harnleiter legen oder auch ſteckenbleiben, und
die Tätigkeit der Niere erſchwert und
bedroht. Größere Steine müſſen meiſt durch

nn t
ſelbſt

peration
das Or

ierenſteine enkſtehen und
wie laſſen ſie ſich verhüten?

Die meiſten Nierenſteine beſtehen aus kleeſaurem Kalk.
Salze der Kleeſäure kommen oft im Nahrungsmittel

ſie auch im Körper ſelbſt
entſtehen. Jm Urin des Geſunden ſind ſte immer ent

die Niere aber
als Schutz wirken u
daß ſie mit dem Harnahne weiteres abfließen. Unterſucht man nun unſere

ihren Gehalt an kleeſauren Salzen,
in pflanzlicher

in den Tomaten,
Feſt

Harn ausgeſchiedenen Mengen an
Ernährung, ins

enuß von T en und
ichgeitig ſich die Bildung

Wir brauchen uns dadurch nicht den Appetit an
Spinat, Tomaten oder an anderen wohlſchmeckenden
Gemüſen und Früchten verderben baſſen. Sie ſollen
enau ſo gut einen Teil unſerer Nahrung bilden wie

Fleiſch. Allerdings nur
einen Teil, denn ihr Gehalt an Aufbauſtoffen iſt ge
ring, und der verhältnismäßig große Gehalt an Vika

ſcheidend Bei einer gemiſchten
ſie von alters her gewohnt ſind,

edeihen. Dagegen iſt jedeeinſeitige Ernährung, beiſpielsweiſe der übermäßige

nicht ausreichend, zuweilen
Dr. K.

ſenalter, möglichſt lange fernzuhalten.

zu vielem Trinken,
bewegung zu hüten hat. Jm
arten, die man während der Vollkraft betrieben hat,
in entſprechendem UmfangeJeder, der beſtrebi iſt

fähig zu bleiben, muß
ſein, daß nur kätige Organe geſund bleiben können.

Bekannt iſt der en
lichen und ſeeliſ
den ſeeliſchen Ei
oft bei ſolche
ihrer Berufstätigkeit friſch

chen. Vorgängen. Einen Beweis für
nfluß auf den Kräfteverfall hat man

n Männern, die bis zum letzten Tage

der Nerven zur
es und Schlafbedürfniſſes dienen ſollen.

ilt das Wort „aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben“,
rmattung ſtellt ſich ſpäter in verſtärktem Maße

ein. Die übermäßige Beanſpruchung der Sinnes-
organe durch ſtarke Geräuſche, intenſtve Lichtaffekte,
beſchleunigte Art der Fortbewegung weiſt uns mit

f. hin, daß wir vor allem möglichſte
und Gleichförmigkeit in unſer Erholungsleben

n

viel von

viele von uns eine Ermüdung
Warnun
ſoll. Se

gewiſſen Lebensalter an machtlos
Die Furcht vor ſolchen Ab

hervorgerufen
utzmaßnahme des man alſo zeitig zu

chhafen, dafür werden a
Sehr ſorgſam muß man ich
bei ſchlechter Beleuchtung zu
Handarbeiten zu machen.

Mit zunehmendem Alter

bedeutet das, daß man
zu reichlicher Nahrungsauf

übermäßiger Muskel
übrigen gilt es Sport Hekochtem Waſſer einen geſtr

auf, läßt das
Augen, bis man das Gefühl
und ſauber ſind Dann

weiter zu pflegen.
möglichſt lange leiſtungs
ſich der Takfache bewußt

und unten dreht, ohne den Kige Zuſammenhang zwiſchen körper möglichſt weit öffnet.

man Brauen und
kleinen Bürſte bürſtet,
Creme betupft hat

und geſund ſind und vom
in den Ruheſtand an

entgegen
JmVermeidung vorzeitigen Alterns

ſchon während des ganzen Lebens

Übertritts

Senſationelle Erfolge

Wiſſenſchaft ge
Haarausfalls, insbeſondere b

zuAnſpornung der Herztätigkeit oder

überwindung des 3Entdeckung gelungen zu ſein,

Nach langwierigen Verſuchen

wenigen Jnjektionen begann
das Wachstum ſteigerte ſich vo

Dr. M.

Aerztliche Ratſchläge
Nafenbluten bei Kindern,

das nicht leicht zu nehmen iſt, kann man,
wenn der Arzt nicht zur Stelle iſt, durch
Verſtopfen der Naſe mit in Eſſigwaſſer getauchten
Wattepfropfen mildern oder Auch kalte Um
ſchläge auf den Leib und Nacken mildern oft die Blu
tung. Das Kind muß aufrecht ſitzen und den Kopf nach
hinken biegen

Durch Aufregung entſtandenes Herzklopfen
beſeitigt man raſch, indem man langſam ein halbes
Glas Waſſer trinkt, dem man etwa 30 Tropfen
Baldrian beigemengt hat.

Was für die erſte Hilfe bereitzuhalten iſt.
Plötzlich eintretende Er krankungen machen es not

wendig gewiſſe Dinge zur Hand zu haben mit denen
eine Linderung des Zuſtandes verſchafft werden kann.
Dazu gehören Spiritus, Sl, Salz, Eſſig, Natron,
übermanganſaures Kali, desinfizierke Walte, einige
Mullbinden, Verbandgaze, luftdurchläſſiges Heftpflaſter,
Leukoplaſt, eine Brandbinde, Schere und Pinzette,
Borwaſſer, eſſigfaure Tonerde und Lyſoform, Reis
mehl, Talk oder Zinkpuder, Salmiakgeiſt, Kamillen
blüten, Franzbranntwein und Mentholbalſam; Eiſen
chloridlöſung (einige Tropfen davon in ein Glas Waſſer
wirken blutſtillend); Opiumtinktur, vom Arzt zu ver
ſchreiben (Vorſicht, darf kleinen Kindern nicht ver
abreicht werden); Rizinusöl; Brechwurzelpulver zu
9,2 Gramm; ſchwach gebrannte Magneſia: 20 Gramm
für Grünſpan und Säurevergiftungen.

Vorſicht Scharlach
Kein Kind iſt vor dem Scharlach ſicher, darum

müſſen die Mütter aufgeklärt ſein, wie ſie ſich zu ver
halten haben, wenn dieſe Krankheit auftgucht und
woran man ſie erkennt Drei bis fünf Tage nach der
eigentlichen Anſteckung machen ſich die Anzeichen be
merkbar: das Kind hat Halsſchmerzen, ziemlich hohes
Fieber und muß erbrechen. Nach ungefähr 15 bis 20

weiteren Stunden bricht der Ausſchlag durch: er ſieht
zuerſt hellrot aus, bildet kleine,
große Flecken, die ſich vom Hals über die Bruſt und

ganzen Körper erſtrecken und langſamdann über den
dunkelrot werden.
das Kinn bleiben
ſchmerzen in Verbindung
Arzt
anſteckend. Für
ſechs

bann

S
gus dem Krankenzimmer heraus, geſchweige dürfte die
Pflegerin mit der Familie zuſammenkommen. Bei Ab
ſchluß der Krankheit muß der Raum, in dem der Kranke
gelegen hat, vorſchriftsmäßig desinfiziert werden.

Heufieber bei Schnee und Eis?
fieber, das im allgemeinen im Sommer

um die Zeit der Heuernte auftritt befällt manche Men
Das Heu

ſchen

Allerdings wird dieſe läſtige Krankheit
in dieſer Ja

Zeit

geholt werden Die Krankheit iſt außerordentlich
ihren normalen Verlauf rechnet man

Wochen, aber nur
nungen. Nierenentzündung. Drüſen, Ohren, Augen und
Herz können in Mitleidenſcha
Arzt entſcheidet, ob die Pflege im Hauſe ohne Gefahr
für die übrigen Familienmi

oder ob die Einlieferung
notwendig iſt.
Beteiligten vorz

erin völli
irr oder

im Winter.

Heuernte.

Das letztere wird im Intereſſe aller
uziehen ſein, denn es müßte mit einer

abgeſondert leben, nicht einmal das
ie

hreszeit auftritt, meiſt im Volksmund nicht
mit dieſem Namen bezeichnet. Hervorgerufen wird ſie
im Sommer durch fliegenden Blütenſtaub, der in die
Poren der Schleimhäute eindringt und eihen Fleber-
zuſtand zur Folge hat.
Staub nirgends zu finden.

Hier treten an ſeine Stelle,
geſchloſſene

poren von S
in die Poren der
gleichen Zuſtänden führen,

Beobachtungen gezeigt

Schleimhäute eindringen und zu den

ungefähr ſtecknadelkopf Johanniszeit, ſondern auch im

Nur die Naſe, die Oberlippe und

frei. r ein über Halsmit Brechreiz klagt, muß dern der groben
zu häufig hat ſie Folgeerſchei Grund

ft gezogen werden. Der mit Nach

tglieder durchgeführt werden Umhüllungen übrigens beim
in ein Krankenhaus

liche Verbindungen, und dieſe
Zellwandungen durch Von
deutung ſind dieſe Verſuche
groben Brote. Das Eiweiß
großen Teil des in groben

Wäſche dürften ohne Desinfektion

Das Eiweiß der groben Brot

wenn ſie

wieder Erkrankungen

a vonalat erkrankt, der mitAber im Winter iſt ſolcher ſern zubereitet war. Die Erk

wie erſt kürzlich ab
haben, winzige

chimmelpilzen, die gleichfalls
heitsſtoffen behaftet, ohne da

wie der Blütenſtaub zur Zei
das rohe Ei verurſachte Kran

der weiblichen Keimdrüſe als
natürliche Regenerationsmittel erprobt.

Erreger verurſacht, die zur Gruppe
Fleiſchvergifter gehören, und dieſe Erreger finden ſich
eben nicht ſelten im Körper der Enten, Die Eier dieſer
infizierten Tiere ſind faſt e war h mit den Krank

Augenpflege im Winter
In den trüben, halbdunklen Wintertagen

der r
ſpüren
iſt ein

szeichen, daß nicht alles ſo iſt, wie es ſein
r oft kommt die Angegriffenheit der

daher daß man nicht genug Schlaf gehabt
im Winter braucht der Körper Schlaf, weſentlich mehr
als in den ſonnenhellen Monaten. So oft man kann,

Bett gehen und richtig aus
die Augen dankbar ſein.

Augen
hat. Gerade

natürlich davor hüten,
leſen, zu ſchreiben oder

Die Augen ſind leicht zerſtört. Morgens und abends ſoll man die n regel
recht baden, und zwar löſt man in einem rinkglas

ichenen Löffel Borſäure
Waſſer abkühlen und badet nun die

hat, daß ſie richtig klar
r macht man Augengymnaſtik,indem man ſie nach verſchiedenen Seiten, nach oben

opf zu bewegen und ſie
Man wiederholt dies morgens

und abends Zur äußeren Pflege der Augen, die ja
das ſchönſte ſind, was der Menſch hat, gehört auch,
da Wimpern mit einer beſonderen

nachdem man ſie mit ein wenig
Dr. B.

Verſchwindet die Glatze?
der deutſchen Hormonforſchung.

u den ungelöſten Problemen der mediziniſchenHort die wirkſame Bekämpfung des

ZahlloſeMethoden und Mittel wurden angewandt, aber der
Erfolg wollte ſich nicht einſtellen.

Nein ſcheint der Hormonforſchung die lang erſehnte

ei Männern.

vielleicht hat ſie wirklich
das Geheimnis der Haarwuchserneuerung gefunden.

hat man den Saft aus
das wirkungsvollſte,

Schon nach
neuer Haarwuchs, und

n Jnjektion zu Jnjektion.
Wenn auch noch nicht genügend wiſſenſchaftliches Ver
ſuchsmaterial vorliegt, ſo darf man doch mit einiger

Beſtimmtheit ſagen, daß dieſer Drüſenextrakt geeignet
iſt, die Funktionen der Haarwurzeln wieder aufleben
zu laſſen.

Vorausſetzung iſt, daß der Haarſchwund durch
innere Störungen, Hormonmangel u. ä, bedingt iſt
und nicht etwa durch örtliche Erkrankungen der Kopf
haut. Im letzteren Falle könnte der Drüſenextrakt

natürlich keine Wirkung erzielen.
Es bleibt abzuwarten, wie die Verſuche auf breiter

kliniſcher Baſis ausfallen, um den Wert dieſer Ent
deckung für die Allgemeinheit beurteilen zu können.
So viel ſteht jedenfalls feſt, daß diesmal eine e
dete Hoffnung beſteht und nicht eine vage Vermutung.

Dunkelgelbe Eidotter.
Sind ſie wirklich werkvoller?

Die meiſten Frauen bevorzugen tiefgelbe Dotter
vor blaſſen. Jda Wegner macht aber in. der „Ge
flügelBörſe“ darauf gufmerkſam, daß die wertvollen
Beſtandteile des Dotters: Mineralſtoffe, Lezithin, Vi
tamine mit der Farbe nichts zu tun haben. Ti gelbe
Dotter entſtehen bei reichlichem Grünfutter der Hüh
ner und bei großem Auslauf; das könnte die Vorliebe

der Verbraucherinnen rechtfertigen. Aber die dunklere
Dotterfarbe häßt ſich auch künſtlich erzielen durche Den rote Rüben, Blattabfälle,
Eicheln und Jnſekten in reichlicher Menge. Zupiel
Kerbtierfutter oder Blutmehl aber beeinträchtigt ohne
Zweifel Geſchmack und Haltbarkeit der Eier.

Alſo iſt die Farbe des Dotters kein brauchbares
Merkmal der Güte.

Erprobtes für den Alltag.
Gefrorene Fenſterſcheiben. Will man gefrorene

Fenſterſcheiben raſch auftauen, löſt man in Waſſer
Kochſalz auf, taucht einen Schwamm in das Waſſer
und wäſcht die gefrorenen Scheiben damit ab.

t

Nach der Wäſche von Seidenſtrümpfen fügt man
dem letzten r ein wenig Eſſig bei. Das klärtdie Farbe und entfernt alle Seiſenrelſe

Das Verdehnen von Trikokwäſche kann man ver
hüten, wenn man die gewaſchenen noch naſſen Stücke
nicht längs, ſondern guer aufhängt und ein bis zwei
Stöcke oder Stiele quer hindurchzieht.

Anlaufen von Fenſterſcheiben zu verhüten. Man
ſtelle zwei flache Gefäße von Glas oder Porzellan mit
Ehlorkalium in das Fenſter und wechſle den Jnhalt
alle drei Tage.

Heitere Medizin. e
Die Fieberkurve. Kurtchen darf Mama egleiten,

die Onkel Karl im Krankenhaus beſucht Onkel Karl
iſt nämlich in Tirol geweſen und hat dort das Pech
gehabt, auf einer Hochtour abzuſtürzen und dabei alle
möglichen Knochen zu brechen Kurtchen ſitzt an Onkel
Karls Bett, verhält ſich, wie ihm verordnet, ganz ſtill
und guckt mit großen Augen im Krankenzimmer um
her. Da fällt ſein Blick auf ein Blatt Papier, das an
einer Tafel oberhalb des Krankenbettes v iſt.
Kurtchen hebt, wie in der Schule, den inger und
ſieht den Patienten fragend an. „Was mö beſt du
denn wiſſen, Kurtchen?“ „Du Onkel iſt das

das Gebirge, von dem du abgeſtürzt biſt?“
Kleine Definition. A.: „Können Sie mir den Unter

ſchied zwiſchen Rheumatismus und Gicht erklären?“
B.: „Stecken Sie Jhren Daumen in einen Schraubſtock
und drehen Sie ſo lange, bis Sie es nicht mehr aus
halten können, dann haben Sie die Vorſtellung von
Rheumatismus! Drehen Sie noch einmal her
um, dann wird es Gicht.“

Beſcheiden geworden. „Herr Doktor, ich fühle mich
bedeutend wohler; aber nun erlauben Sie mir um
Gottes willen eine Flaſche Wein.“ „Nein, das geht
auf keinen Fall!“ „Ach, dann zeigen Sie mir wenig
ſtens einmal den Pfropfenzieher.“

Sicher iſt ſicher. Das Mädchen holt den jungen
Arzt aus der gegenüberliegenden Weinſtube, wo er
jeden Vormittag Zeitungen lieſt. „Herr Doktor, heute
iſt ein Patient im Wartezimmer.“ „Sofort, ſofort,
ich komme ſchon.“ „Sie brauchen nicht ſo zu rennen,
Herr Doktor, ich habe ihn eingeſchloſſen!

Den Heuſchnupfen kann man demnach nicht nur zur
Winter bekommen.

Bekömmlichkeit und Ausnutzung
Brote.

Wie pflanztiche Nährſtoffe verdaut werden, teilt auf
neuer Unterſuchungen Privatdozent Wilhelm

Heupke in der Zeitſchrift „Forſchungen und Fortſchritte
ſeinen Beobachtungen dringen die Ver

dauungsfermente in die pflanzlichen Zellen ein, deren
Kochen nicht, wie all

gemein angenommen wird, platzen Die Fermente ver
wandeln erſt die Nährſtoffe der Pflanzenzellen in lös

wandern dann durch die
beſonderer praktiſcher Be
für die Ausnutzung der
der Kleie, welche einen
Broten enthaltenen Ei

weißes einſchließt, wird genau ſo leicht verdaut, wie
das Eiweiß der übrigen pflanzlichen Nahrungsmittel.

e iſt nicht ſchwerer ver
daulich als das der feinen Brote

Vorſicht bei Verwendung von Enteneiern
Nach dem Genuß von Enteneiern werden immer

n feſtgeſtellt. Erſt kürzlich iſt eine
fünf Perſonen nach Genuß von Kartoffel

einer Mayonnaiſe von Enten
rankungen werden durch

der ſogenannten

man an der Ente ſelbſt
eichen einer Erkrankung wahrnehmen kann. Die durch

kheit äußert ſich in hef

tigen Durchfällen mit Erbrechen und hohem ieber.
Eine e h dieſer Erkranküngen hat den Behörden
jetzt Veranlaſſung gegeben, erneut eindringlich auf
die Gefahren der Verwendung roher Enteneier hinzu
weiſen. Es iſt unbedingt nötig, dieſe Enteneier, die
ſehr zahlreich aus Holland eingeführt werden, nur ge
kocht zu verwenden, da das Kochen die Krankheifs-
erreger abtötet. Wer dieſe Warnung nicht beachtet,
übernimmt eine ſchwere Verantwortung ſeiner Familie
egenüber, denn oft genug nimmt die Erkrankung ernſtch Formen an.

Schadet Zucker den Zähnen?
Es iſt eine alte und weitverbreitete Anſicht, daß

Zucker im Übermaß genoſſen, ebenſo wie in normalen
Mengen, den Zähnen ſchadet, d. h. die gefürch
tete Karies hervorruft.

Unterſuchungen in jüngſter Zett, die an verſchiedenen
deutſchen Kliniken vorgenommen wurden, vermochten
aber nicht die wiſſenſchaftliche Begründung dieſer An
ſicht zu beweiſen. Wenn es auch im Bereich der Mög
lichkeit liegt, daß durch den Zucker dem Organismus
Kälk entzogen wird, ſo iſt es doch ſehr problematiſch,
anzunehmen, daß der Zucker insbeſondere die

ähne angreift. Nach dieſer Theorie müßten
auch alle anderen Kohlenhydrate (Brot, Mehlſpeiſen
uſw.) ebenfalls den Zahn ſchädigen.

Viel zutreffender ſcheint jedoch die Beobachtung zu
ſein, daß ſich jene Zuckerteilchen, die ſich in den Klilften
der Zähne feſtſetzen, durch Gärung ſchädigend be
merkbar machen, indem ſie den Zahnſchmelz auflöſen.

Die praktiſche Nutzanwendung aus dieſer Erkenntnis
iſt eine beſonders ſorgfältige Mündhygiene. Die Zähne
müſſen nicht nur am Morgen, ſondern vor allem am
Abend ſorgfältigſt gereinigt werden mit einer weichen
Bürſte. Nicht nur in der Huerrichtung ſondern auch
ſenkrecht, je ſiebenmal, und gleichzeitig ſollte eine
ſſtematiſche Maſſage des Zahnfleiſches vorgenommen
en damit dieſe Gewebepartien an Feſtigkeit nicht
verlieren
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Aus Mieteſdeuehland
Ein treuer Beſchützer.

Roitzſch. Auf der Straße wurde während dere eine Frau von Vannſen befallen. Das
Hilfswerk geſtalteke ſich dadurch außerordentlich
ſchwierig, daß ſie einen überaus wachſamen Hund als
treuen Begleiter bei ſich hatte. Dem Nachtpolizei
beamten gelang es erſt nach großen Mühen, an die
e heranzukommen und ſie in die Wohnung zu

en.

Biſchof Peter in Deſſau
Hoher Beſuch in der Lutherausſtellung.

Deſſan. Der Landesbiſchof der Provinz Sachſen,Peter, und Domprediger a ren hre Pagde e
ſtatteten Reichsſtatthalter Loeper einen Beſuch ab,
um über ſchwebende Fragen zu beraten Jm Anſchluß
hieran begab ſich der Reichsſtatthalter mit den Gäſten in
Begleitung von Staatsminiſter Freyberg und Miniſterial
direktor taatsminiſter a. D. Dr. Müller zur An
haltiſchen Landesbücherei, wo die Herren unter Führung

von Miniſterialrat Dr. Arndt und Bibliotheksrat
Dr. Wahl die Lutherausſtellung, insbeſondere die von
Herzog Joachim Ernſt von Anhalt leihweiſe zur Ver
fügung geſtellte berühmte Cranach- Bibel mit den
Originalwidmungen der Reformatoren Luther, Me
hanchton, Bugenhagen und Trueciger in Augenſchein
nahmen. Hierauf folgte ein Rundgang durch die Samm
e von Erinnerungsſtücken des Baſedowſchen
P ilantropius, von Friedrich Schneider und Wilhelm
Müller ſowie endlich durch die koſtbare Georgs
hibliothek. Die Beſucher äußerten ihre größte Zufrieden
heit und Bewunderung über das Geſehene und ſprachen
der Verwaltung der andesbücherei namentlich für die
a anſeattung der Lutherausſtellung wärmſten Dank

Sichtung der Pennäler.
Nur 87 Anhaltiner kommen auf die Hochſchule.
f. Deſſau. Zur Verſchärfung der Schülerausleſe anden höheren éShen ne im Gegenſaß zu a r

alle Grundſchüler, die eine höhere Schule wen
wollen, ſich einer Aufnahmeprüfung unterziehen Das
Beſtehen dieſer Prüfung bedeutet noch keine endgültige
Aufnahme. Die Sexrta wird als Verſuchsklaſſe ange
ehen, d. h. der Schüler dieſer Klaſſe kann im Laufe
es Jahres wieder aus dieſer Klaſſe entfernt werden,

wenn ſich ſeine r hevausgeſtellt hat. Jnder Regel ſind auch alle diejenigen Sexbaner zu ent
laſſen, die am Ende des Schuljahres das Klaſſengiel
nicht errei haben. Ausnahmen ſind nur zuläſſig,
wenn beſondere Umſtände wie Geſundheitszuſtand, Um
ſchulung und dergleichen vorliegen. Weiterhin ſind auch
die Verſetzungsbeſtimmungen beſonders für die Uber
grge aſſen verſchärſt, alſo für die Vewrſetzung von

narta nach Unkertertig, von Unterſekunda nach Ober
ekunda und von Oberſekunda nach Unterprima. Für

Ubergang nach Prima kommen nur Schüler und
Schülerinnen in Frage, deren Charakter und Le
ſtungen völlig einwandfret ſind
Die Zulaſſung zum Hochſchulſtudium iſt bekanntlich
im ganzen Reich erſchwert worden. Die Hochſchulreife
ſoll nur denjent en Abiturienten zugeſprochen werden,
die rn erſcheiwen, den beſonderen, durch die Hoch
ſchule en Anforderungen nach ihrer geiſtigen und
körper en Reife, na ihren Charakterwort und
ihrer nationalen Zuverläſſigkeit zu genügen. Die Zahl
derjenigen Abiturienten, denen im Jahre 1934 die
Hochſchülreife zuerkannt wird beträgt für das geſamte
Reichsgebiet 15 000, für Anhalt 87. Die Begrenzung
mag hart erſcheinen, ſie iſt aber notwendig, um aus
den Mißſtänden des Bildungs und Akademiker
proletariats überhaupt erſt einmal herauszukommen.

Mit der“ Zeit wird ſie überflüſſig werden wenn die
weiteren grundlegenden Maßnahmen der Reichs und
Länderregierung zur Geſundung unſeres Erziehungsweſens ſih auswirken.

Schutzhaft für Trunkenbold.
Düben Der Viehhändler K. der ſich in den Gaſt

wirtſchaften immer wieder als Trunkenbold unange
nehm bemerkbar gemacht hat, wurde von der Poliget
in Schutzhaft genommen.

Eröffnung des deutſchen Forſchungs
inſtituts für Steine und Erden.
Köthen. Das v der Deut 7 ngsgeſchſdet für i en e

und Erden unterhaltene Forſchungsinſtitut in Köthen

Geſ-Expreh
Ein humoriſtiſcher Abenteuerroman.

Von Dietrich Loder.
Copyright by Auguſt Scherl G. m. b. H., Berlin.
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Ich kenne ſelber den Grund nicht. Ein Herr Maſon
Sie mir gezeigt und mir den Auftrag gegeben,

Sie als alten Bekannten zu begrüßen
„Sehr gut! Wenn das die übliche Begrüßung

Ihrer allen Bekannten iſt aber das geht mich nichts
an. Einen Moment, bittel!“ Er hielt den Hundert
markſchein hoch, nach dem die Rumänin angeln wollte.
„Halten Sie mich freundlichſt nicht für ſo dumm wie
Ihre gewöhnlichen Opfer! Ein Herr Maſon, ſagen
Sie? Ich gebe keinen Leu für ein ſolches Pſeudonym
ich zahle nur für beſtimmte andere Namen
Beſinnen Sie ſich!“

„Jch weiß keinen andern! Er nannte ſich Maſon.
Wie ſoll ich wiſſen, wie er wirklich heißt? Wir führen
alle andere Namen als

„Das ich richtig“, murmelte Rodenberg. „Na,
ſchön Wie ſah er aus?“

„Vornehmer älterer Engländer: graumeliertes
Haar, lichter Scheitel, braunes Geſicht, kürzer grauer
Schnurrbart, Lebemannstyp

Rodenberg ſah in Gedanken den Paſſagier von
Budapeſt vor ſich, der als Mr. Reid mitreiſte und nach
dem nächtlichen Überfall zuſammen mit Fowler ver
ſchwunden war. „Allright, mein Kind! Ich bin im
Bilde Hier iſt das Geld! Und nun verduften
Sie wohl ſo ſchnell wie möglich?“

Die Rumänin haſchte nach dem Schein, der flugs
ebenſo klein zuſammengefaltet war wie das Telegramm
und im ſelben Täſchchen verſchwand. Das war ein
verdienſtreicher Abend geweſen: faſt zehntauſend Lei
ohne jedes Riſiko

In dieſem Augenblick ging Cecily Howlett vorüber,
begleitet von ihrem Vater und Sanderſon.

„Jch bitte Sie, gnädiges Fräulein“, rief Rodenberg
beſchwörend und trat an die Seite der Amerikanerin,
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Die Winterhiffsrosette aus Plauen
300 000 RM. für die Spitzeninduſtrie, Arbeit
Muſterzeichnung zur Anſteckroſekte. Sticken,

für 5000 Menſchen. Die Spitzen fabrik Von der
Bleichen, Färben, Spannen. 25 Zentner Eiſen für

Sicherheilsnadeln.

Plauen. Die Winterhilfsplakette für den Monat
Februar, die jeder Deutſche tragen ſollte, iſt eine kleine,
deizend gearbeitete Roſette aus Plauener Spitzen
Wir ſind es gewöhnt, im allgemeinen die Blumen, die
als Dank für irgendwelche wohltätigen Spenden über
reicht werden, als wertloſen Kram zu betrachten, und
ſie nur gerade ſo lange zu tragen, als es notwendig
en zu zeigen, daß wir unſer Scherflein beigetragen
aben.

Die Blumen und ſonſtigen Zeichen aber, die das
Winkerhilfswerk herausgibt, gehen in ihrer Be
deutung über eine bloße „Huitkung hingus,
ſens all dieſer Millionen von kleinen Anſteck
ie ſind ſchon an ſich Winterhilfe, denn die An
nadeln gibt in jedem Monat Tauſenden von
Menſchen Arbeit und Brok, hilft ihnen über die
ſchlimmſte Winkerzeit hinweg, ſchenkt ihnen Ver
trauen in die Zukunft und die Sicherheit, daß das
e Volk und ſein Führer ſie nicht vergeſſen
aben.

Zur Herſtellung der Plauener Spitzenroſette ſind
5000 Menſchen herangezogen worden, die in fieber
hafter Arbeit zum großen Teil in Heiminduſtrie die
etwa 7 Millionen Abzeichen herſtellen, für die 300 000
Reichsmark Herſtellungskoſten veranſchlagt ſind.

Man darf ſich unter einer Plauener Spitzenfabrik
keine Fabrik im gebräuchlichen Sinn des
Wortes vorſtellen, in der die Ware aus dem Rohſtoff
zum Fertigfabrikat verwandelt wird. Vielmehr iſt eine
vwogtländiſche Spitzenfiring nur eine Produktion s
zentrale, die an viele einzelne Facharbeiter ihre
Aufträge erteilt, nachdem ſie für die Rohſtoffe Sorge
getragen hat. Sie liefert auch die Muſter für die
Spitze in Form einer überſichtlichen Zeichnung, in der
jeder Stich angegeben iſt, und beſorgt, nachdem die
Ware die verſchiedenen zur Fertigſtellung notwendigen
Stationen durchlaufen hat, den Vertrieb Zwiſchen
den einzelnen Produktionsſtadien, dem Sticken, Färben,
kehrt die Ware immer wieder zur Firma zurück und
wird von neuem ausgegeben. Das Sticken und das
endgültige Fertigmachen der Ware in unſerm Falle
das Verſehen der Roſette mit Nadeln und das Zu
ſammenſetzen der verſchiedenen Beſtandteile wird
in Heimarbeit getätigt, die Färberei, Bleicherei und

(Anhalt) wird in den erſten Tagen des Februar, na
dem der u desſelben beendet iſt, im engen Fach
kveiſe in ſchlichter Form durch die Anhaltiſche Staats-
vegierung eingeweiht werden. Kurz darauf wird neben
der eigentlichen Forſchungsarbeit gemäß den vor
nehmſten Zielen des Forſchungsinſtitubes, einen guten
dechniſchen Nachwuchs für unſere Stein und Erden
induſtrie heranzubilden, der erſte Kurſus für Schieß
und Bruchmeiſter ſowie für Betriebsſührer beginnen.
Bei dieſen Kurſen wird die Ausbildung neben den ein
führenden Vorträgen in der Hauptſache in praktiſchen
bungen im Lehrſteinbruch des Forſchungsinſtituts und
in der Sandgrube, die ſich ſowohl auf die Gewinnung
von Hand als auch auf die Gewinnung mittels Spreng
arbeit erſtrecken, ſowie in praktiſchen Ubungen an den
Zerkleinerungs und Aufbereitungsmaſchinen im
e e erfolgen. Bei all dieſen Ubungen
keht neben der Anleitung zu praktiſchen Handhabungen

die Auswahl der Gewinnungs und Veredelungsver
fahren, vor allem in bezug auf die Wirtſchaftlichkeit
und Unfallverhütung, im Vordergrunde.

Stadtoberſekretär Stephan in Unterſuchungshaft.
Zerbſt. Gegen den Stadtoberſekretär Stephan,

der wegen Verfehlungen bei der Verwaltung der
Winterhilfswerkmittel vorläufig feſtgenommen und dem
Unterſuchungsrichter in Deſſau vorgeführt wurde, haben
d die Belaſtungsmomente offenbar noch mehr ver

ichtet. Es iſt nunmehr die Unterſuchungshaft über ihn
verhängt worden.

Beſſerung des Waſſerſtandes auf der Elbe
Vor einer Hochwaſſerwelle.

Magdeburg. Das regneriſche und außerordentlich
milde Wetter der letzten Tage, das auch unter den
Schneemengen in den tieferen Lagen der Gebirge tüchtig
aufgeräumt hat, hat ein raſches Anſteigen der Flüſſe zur

„hören Sie einen Moment zu! Dieſe Dame iſt bereit,
u erklären, wie alles kam: Daß ſie im Auftrag gehandett hat und

Cecily maß den unglücklichen Verehrer mit einem
Blick, der einen Dickhäuter hätte umlegen können.
„Nachdem Sie ſie ſoeben dafür bezahlt haben!“ ſagte
ſie und gebrauchte dann unbewußt die Worte Roden
bergs: „Halten Sie mich freundlichſt nicht für ſo
dumm wie Jhre gewöhnlichen Opfer!“

Der alte Howlett, froh, die Affäre beendet zu ſehen,
zuckte die Achſeln und lächelte im Vorbeigehen den
Pechvogel halb mitleidig, halb ermunternd an, während
Sanderſon ſich keine Mühe gab, ſeine höhniſche
Schadenfreude zu verbergen

Rodenbeng verſprach ſich, das dem widerlichen Kerl
noch auf europäiſchem Boden heimzuzahlen, und begab
ſich, durch dieſen Vorſatz nur mangelhaft getröſtet, zu
Heilingbrunner zurück, der ihn am Tiſch erwartete

„Alsdann, mein Lieber: Wie ham wir's denn mit
der Dame

„Eine abgekartete Geſchichte, Joſef! Unſer Miſter
Reid hat ſie W zum Dank dafür, wie ſchön
du ihn als Schla enſchaffner bedient haſt!“Heilingbrunner i durch die Zähne. „Sooo?
Derſelbige? Darauf hätt' ma früher kommen ſolln!
Die Jdee is gar net ſo übel, dich auf dieſe Art auszu
ſchalten. Denn guf das e naus. No. das wern
wir ihnen verſalzen. fort geh' ich dem Howlett
nach

„Weißt du denn, wohin?“
„Wern wir glei' ham. Der Alte hat ſich vom Ober

eine Bar nennen laſſen; ich frag den dangch. Am
beſten: Du gehſt auch mit und klärſt alles guf.“

„Menſch, Joſef“, ſtöhnte Rodenberg, „wenn du ge
ſehen hätteſt, wie ich vorhin abgeblitzt worden bin e
Jch geh i eher, als bis du die Geſchichte ins reine
jebracht haſt.“n gut.“ Heilingbrunner ließ ſich vom Ober

kellner den Namen der Bar wiederholen, in die die
Amerikaner wollten, und fuhr dann fort: „Jch gehe
jetzt ſofort nach. Du kommſt in einer guten halben
Shunde es dürfen auch dreiviertel ſein.“

n
e

Spannerei ſind Großbetriebe mit zum Teil recht kom
pligierten techniſchen Einrichtungen, die aber auch ſelb
ehe arbeiten, mit der Firma direkt nichts zu tun

n

Als erſte Station im Werdegang der Winterhilfs
roſette hat die Stickeret zu gelten. Die beauftragte
Firma verteilt Rohmaterial Tüll und Garn
ſowie die Schablone für die Stickmaſchine an eine
Reihe von Heimarbeitern. Dieſe haben trotz der
ſchweren Kriſe, die ſeit Jahren das Spitzengewerbe
beherrſcht, zum Teil bis zu vier und fünf eigene Stick
maſchinen, von denen jede eine Arbeitsleiſtung von
ungefähr 220 Handarbeitern bewältigt. Jn etwa 30
Arbeitsſtunden ſtellt die Maſchine nur von einem
Mann bedient und von einer Aufpaſſerin überwacht
einen ſogenannten Spitzencoupon her, daß heißt einen
beſtickten Tüllſtreifen von 10 Meter Länge und 12
Meter Breite bedeckt mit den drei Teilen der Roſette,
die dann zuletzt zuſammengeſetzt werden. Der Sticker
liefert den Coupon bei der Firma ab, die ihn zum
Bleichen und Färhen ſchickt. Der Tüllſtreifen
wird erſt blütenweiß gebleicht und dann leicht grau
ne was der Laie an der fertigen Ware gar nicht

feſtſtellen kann. Noch naß von ſeinen verſchiedenen
chemiſchen Bädern kommt der Streifen zur Span
nerei, wo er vermittels raffiniert konſtruterter Wind
maſchinen getrocknet und geglättet wird.

Zum zweitenmal wandert der Coupon zur Firma
zurück. Jetzt kommt er unter die geſchickten Hände von
Heimarbeiterinnen, die die Roſetke vorſichlig aus
ſchneiden, ſie aus ihren Beſtandteilen zuſammen
etzen und endlich die winzigen Sicherheitsnadeln be
eſtigen. Dieſe Nadeln erfüllen auch ihre Pflicht in der
rbeitsbeſchaffung durch das Winterhilfsabzeichen.

Nicht weniger als 25 Zentner Eiſen ſind not
wendig, um fünf Millionen Sicherheitsnadeln herzu
ſtellen. Die Verpäckung und der genau organiſierte
Verſand in alle Gaue des Winterhilfswerks wird wieder
von der Firma beſorgt

Sieben Millionen Plauener Syitzenroſetten, in
r n und Karkons verypackt, gehen im Februar
u alle Gegenden des Deutſchen Reiches, Zeugen
einer alten und wichtigen Jnduüſtrie, für die dieſer be
er Aufſchwung eines Mongis hoffentlich nur

er Anfang einer neuen und glücklicheren Zeit iſt

Folge gehabt. Der Waſſerſtand am Magdeburger Pegel
konnte ſich in letzter Zeit ſchon bis auf plus 18 Zenti
meter verbeſſern. Er betrug allerdings am Sonnabend
nur noch 16 Zentimeter, doch kommen von den oberen
Plätzen Meldungen über ein ganz beträchtliches An
d des Waſſers. Auch von Saale und Mulde werden
er Elbe beträchtliche Waſſermengen zugeführt, iſt die

Mulde bei Düben gegen geſtern doch um 96 Zentimeter
und die Saale bei Grochlitz um 99 Zentimeter geſtiegen.
Ob es allerdings zu Hochwaſſer kommen wird, hängt
von der weiteren Entwicklung der Witterung ab. Jn
Anbetracht der vorausgeſagten ſtarken Nachtfröſte iſt
dieſe Möglichkeit jedoch nicht ſehr wahrſcheinlich. In
der vergangenen Woche waren wieder verſchiedene
Schiffsunfälle zu verzeichnen. Bei Rogätz fuhr der Kahn
des Schiffers Scherf aus Seedorf auf eine verloren
gegangene Schiffsſchraube an und erhielt ein empfind
liches Leck. Das Motorſchiff

Waſſerſtandes geweſen.

Strafe ſoll vom Alkohol entwöhnen.
Halberſtadt. Die hieſige Polizei mußte in letzter

Zeit faſt täglich Leute aufgreifen, die e betrunken
ſind, und ſie dem Polizeigefängnis überliefern, wo ſie
nächtlicherweiſe ihren Rauſch. ausſchlafen können. Jetzt
fällte das hieſige Amtsgericht ein drakoniſches Urteil
gegen einen dem Alkohol Verfallenen. Der 40fährige
Poſtſchaffner Ludwig Kaufmann von hier, der
wegen Trunkſucht entmündigt und wegen Zechprellerei
beſtraft war, hatte Bewährungsfriſt erhalten, die aber
nichts genutzt hatte; er hatte in mehreren Gaſtwirt
ſchaften wieder lange Zechen gemacht und nicht vezahlt.
Das Gericht verurteilte ihn wegen Betrugs zu 1 Jahr
1 Monat Gefängnis Durch die hohe Strafe ſoll ver
ſucht werden, den Angeklagten des Alkohols zu ent

„Warum ſo lang?“ fragte Rodenberg, der es nicht
erwarten konnte, ſeiner angebeteten Cecily gerechtfertigt
wieder unter die Augen treten zu können.

„Weil ich net weiß, ob ich gleich mit dem Alten
reden kann. Jch trau nämlich dieſem andern Kavalier,
dem Miſter Sänderſon, net übern Weg.“

„So? Du auch?“ fragte Rodenberg erfreut
„Nein. Jch will dir auch ſagen, warum. Wie du

mit deiner holden Geliebten abgeturnt biſt, fragt mich
die kleine Howlett ganz entſetzt wer denn das wieder
ſei. Ich wollt grad ein gutes Wörtl für dich einlegen,
da ſeh ich den Sanderſon von einem Ohrwaſchl zum
andern grinſen, und zwar net vor ſich hin, ſondern zu
irgend jemand anders Ich ſchiel' hinter meine Brillen
ghaſeln nach und wen ſeh' ich?“

„Wen?“ fragte Rodenberg aufgeregt.
„Einen mir gänzlich unbekannten Herrn Aber

einen, den ich ſchon einmal geſehen hab', wo er nix zu
ſuchen hatte. am Hauptbahnhof Bufareſt, geſtern
abend, wie wir angekommen ſind. Da hat er ſichimmer in unſerer Rate herumgetrieben und den alten

Howlett angſſchaut. Und wann ich ihn angſchaut hab
dann hat er ſo getan, als tät' er ganz woanders hin
ſchaun und als tät er Ausſchau halten nach ſemand
burz: eine ſchauerliche Geſchicht, aus der mir heut
abend immerhin ſo viel klar geworden iſt, daß der

roße Unbekannte aller Wahrſcheinlichkeit nach der iſt,
für den die beiden Spitzbuben, die wir in Szob ge
bandet haben, dich gehalten haben.“

„Ah der der Bob Knapton?“
„Derſelbige. Und wenn er's iſt: Was hat er mit

dem Sanderſon zu blinzeln? Und was hat der Sander
ſon mit ihm zu blinzeln? Nix hat der mit dem zu
blinzeln, und wenn er es dennoch tut, dann iſt er ſelbſt
ein Halunke. Item: Jch mißtraue dem Kerl und werd
trachten, den alten Howlett unter vier Augen zu er
wiſchen. Sicher iſt ſicher. Servus!“ Heilingbrunner
erhob ſich und ging.

Rodenberg folgte ihm langſam, um ſich auf ſein
Zimmer zu begeben, wo er Mantel und Hut hängen
hatte. Als er in den Gang des erſten Stocks trat,
ſah er gerade noch eine männliche Geſtalt in einer Tür
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„Sansſouci“ erlitt bei
Schönebeck durch Grundſtoß die gleiche Havarie Beide
Unfälle ſind alſo auch wieder Folgen des niedrigen

wöhnen, da er ſonſt Gefahr laufe,
verwahrung zu kommen.

Aberall Rückgang des Grundwaſſers.
f. Zeitz. Jn Beersdorf iſt ein Verſuchsbrunnen,

in dem der Grundwaſſerſtand regelmäßig gemeſſen
wird. Es hat ſich nun ergeben, daß der Waſſerſtand
ſtändig zurückgegangen iſt. Auch bei anderen Brunnen
weſtlich der Straße Zeitz Leipzig iſt dieſe Wahr
nehmung gemacht worden. Man erwägt den Gedanken,

demnächſt die Gemeinden des Elſterkales zuſammen
zürufen, um gemeinſam über die ſehr wichtige Frage
der zukünftigen Waſſerverſorgung ſprechen zu können.

Mordverſuch am Ehemann
Weimar. Das Weimarer Schwurgericht ver

handelte gegen Frau Meta Her zog aus Heichelheim.
Der Prozeß zeigte einen klaren Tatbeſtand, brachte
aber hinſichtlich der Beweggründe keine völlige Klarheit

Die Angeklagte, die drei eheliche und 1 uneheliches
Kind hat, verſuchte ihren Mann im November
vorigen Jahres dadurch zu köten, daß ſie ihm
Germiſan (Saakbeize) in den Morgenkaffee
ſchüttete.

Der Mann wurde nach kurzer Zeit von der Er
kranküng, die er ſich dadurch zuzog, wieder geheilt.

Die Ausſagen der Angeklagten waren ſpärlich und
unklar. Sie will aus Verzweiflung über ihre
unglückliche Ehe gehandelt haben. Tatſächlich
ergab ſich, daß die 10jährige Ehe von Anfang an un
glücklich geweſen iſt. Es gab Streitigkeiten und ſogar
Prügeleien, bei denen die Frau aber anſcheinend nicht
immer den Kürzeren zog, meiſt wegen Geldangelegen
heiten. Verwickelt wurde die Sache dadurch, daß die
Frau in letzter Zeit ihren erſten Liebhaber wieder ge
troffen hatte. der gerade mit ſeiner Frau in Scheidung
log Der Staatsanwalt zog daraus den Schluß, daß
Frau Herzog irgendwie gehofft habe, durch eine Ver
bindung mit dieſem Mann, einem Geſchirrführer in
Jena, aus ihrer mißlichen Lage herauszukommen. Jhr
Ehemann ſei ihr dabei im Wege geweſen Die Frage
ob die Tat mit überlegung ausgeführt worden ſet,
müſſe befaht werden.

Gemäß dem Antrag des Staatsanwalts lautete das
Urteil auf 3 Jahre Zuchthaus.

Das Saalewehr vernichtet.
Harra (bei Schleiz). Das im Vorjahr in Harra

errichtete Saalewehr iſt durch Hochwaſſermaſſen nahezu
vollſtändig zerſtört worden. Jn knapp vier Stunden
war das mit einem Koſtenaufwand von 50 000 RM. er
ſtellte Bauwerk nur noch ein Trümmerhaufen. Die
großen Marmorblöcke des Wehrs wurden wie Streich
holzſchachteln weggeſchwemmt.

2 Jahre Zuchthaus
für einen betrügeriſchen Notar.

F. Koburg. Vor der Großen Skrafkammer in
Koburg hatke ſich der frühere Roktar Paul Melzeraus Neuſtadt bei Koburg wegen forkgeſetzter Ankreue

zu verankworken. Obgleich er ein jährliches Durch
ſchnitkseinkommen von 12000 Mark buchen konnke,
hätte er zum Schaden ſeiner Auftraggeber in den
Jahren 1931 und 1932 24 500 Mark veruntreut,
jedoch konnte in der Verhandlung nicht feſtgeſtellt
werden, wo Melzer die Summen hingebrächt hat. Das
Gericht erkannte auf 2 Jahres Monate Zuchkt-
haus, 1000 Mark Geldſtrafe und 5 Jahre Ehr
verluſt. Der Skagksanwalt hatte neben den anderen
Strafen 3 Jahre Juchkhaus beankragt.

Aus Hefe und Wenges ung
SchleiermacherGedenkfeier der Univerſität Halle.

Halle. Am 12. Februar jährt ſich zum hundertſten
Male der Todestag des vaterländiſchen Predigers und
halliſchen Univerſitätsprofeſſors Schleiermacher.
Nicht nur als Theologe und Wiſſenſchaftler, ſondern vor
allem als überragende geiſtige und menſchliche Perſön
lichkeit hat Schleiermacher in Halle gewirkt. Er war
einer der beſten Redner, die je auf preußiſchen
Univerſitätskanzeln geſtanden haben. Wie wir hören,
wird man in der Univerſitätsſtadt Halle wegen der
beſonderen Beziehungen Schleiermachers zu Stadt und
Univerſität des Todestages des Theologen beſonders ge
denken. Jn dieſem Rahmen ſoll Mitte Februar
eine Ausſtellung in den Räumen des Stadtarchivs von
Werken und Lebenszeugniſſen, Briefen, Bildern und
ſonſtigen Erinnerungsſtücken ſtattfinden. Die Vor
bereitungen zur Ausſtellung ſind bereits im Gange.

in Sicherungs

verſchwinden, die ſeines Wiſſens zum Zimmer Sander
ſons führte. War der Sekretär zurückgekehrt? Aber
es war nicht ſeine Figur geweſen, wiewohl die Ge
ſtalt Rodenberg bekannt vorgekommen war. Groß,
dick natürlich: der Holländer! Mit ein paar Schrit-
ten war Rodenberg an der Zimmertür. Vielleicht
konnte man Sanderſon mit van Sijtsmens zuſammen
erwiſchen Das wäre gewiß ein ſchöner Erfolg.

Er horchte. Nichts Richtig: Es waren ja
Doppeltüren. Nun, man mußte ſchon etwas riskieren.
Lautlos öffnete er die äußere Tür und ſchlich ſich in
den Zwiſchenraum. Er horchte wieder. Noch immer
nichts Kein Laut, kein Wort. Vielleicht wartete van
Siſtsmens hier nur auf Sanderſon? In dieſem Falle

Klackl! Es blang, wie wenn man ein Schloß heftig
öffnete. Ah, er hatte wohl dem armen Sanderſon
unrecht getan: Der Holländer durchſuchte ſein Zimmer

Rodenberg überlegte. Er hatte keine Waffe. Der
Holländer halte beſtimmt eine bei ſich. Wenn er aber
wieder zurückging, war es vielleicht zu ſpät. Ach, was
Er würde ihn überrumpeln Leiſe drückte er die
Klinke nieder, dann riß er die Tür auf und war mit
einem Sprung mitten im Zimmer

Kein van Sijtsmens. Aber die Tür zum Neben
zimmer war offen, zum Zimmer Howletts. Nun lag
der Fall noch klarer Durch den Spalt konnte Roden
berg den Holländer ſehen. Der machte ſich gerade an
dem großen Schrankkoffer des Amerikaners zu ſchaffen
und hatte nichts gehört. Jetzt hatte er das Schloß ge
öffnet und zog die beiden Kofferflügel auseinander.
Dabei drehte er Rodenberg den Rücken zu.

Mit einem Satz ſtürzte Ulrich ſich auf den Hollän
der. Ein kräftiger Fußtritt, ein dumpfer Fluch und
van Sijtsmens fiel mitſamt dem Schrankkoffer zu
Boden. Aber er ließ ſich nicht ſo einfach außer Ge
fecht ſetzen. Achzend erhob er ſich, den zappelnden,
ſchlagenden Deukſchen auf dem Rücken, den Kopf tief
zur Bruſt geneigt, um den Hieben des Gegners keine
Blöße freizügeben. Dann drehte er ſich um, und es
begann ein Kampf, in dem Ringen, Boxen und Jiu
Jitſu ſchulgerechte Anwendung fanden. Was der
Holländer an Schwere und Stärke voraushatte, er
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Aus aller Welt
Feſtliche Eröffnung

der Kölner Saarausſtellung.
Mit einer eindrucksvollen Weiheſtunde wurde in

Köln die Ausſtellung „Die deutſche Saar“ eröffnet.
Dieſe Ausſtellung, die bereits in vielen ſüddeutſchen
Großſtädten für den Saargedanken geworben hat,
wird von Köln. aus den Marſch durch die ganze
Rheinprovinz antreten, um der weſtdeutſchen Bevölke
rung einen Überblick über die Bedeutung der Saar
zu geben.

Die Eröffnungsfeier, zu der u. a. der Führer der
Saarvereine, Gauleiter Staatsrat Simon Koblenz,
der Protektor der Ausſtellung, Gauleiter Staatsrat
Grohsé, der Vertreter des Skaatsrates Spaniol,
Dr. Schneider, und zahlreiche Vertreter der poli
tſchen Organiſationen und Behörden erſchienen waren,
wurde von dem Oberpräſidenten der Rheinprovinz,
Staatsrat Freiherrn von Lüninck, eröffnet. Gauleiter
Simon, Dr. Schneider, Bürgermeiſter Brandes und
Freiherr von Lüninck ſprachen über die Verpflichtung
eines jeden Deutſchen, den Brüdern an der Sagar zu
zeigen, daß hinker ihnen eine ganze Nation ſtehe.

Propagandamarſch der Fliegerſtürme
durch den Weſten Berlins

Anläßlich des Geburtstages des Präſidenten des
Deutſchen Luftſportverbandes Bruno Loerzer, der
ſein 43. Lebensjahr vollendete, veranſtalteten alle
Fliegerſtürme GroßBerlins einen großen Propa
gandamarſch durch die Straßen des Berliner Weſtens.
Bereits am frühen Morgen ſammelten ſich die Ein
heiten am AdolfHitlerPlatz, von wo aus der Ab
marſch der 12 000 Beteiligten mit klingendem Spiel
über den Kaiſerdamm erſolgte. Eine uUnüberſehbare
Menſchenmenge begleitete die Truppe, die zum großen
Teil ſchon mit ihren neuen ſtahlblauen kleidſamen
Uniformen ausgeſtattet war. Den Abſchluß des wohl
gelungenen Werbemarſches bildete der Beſuch eines
Fliegerfilmes im UfaTheater am Kurfürſtendamm.

Die erſte große Kulturtagung
im neuen Reiche.

Am 26. Hartung findet in Berlin, in den
blumengeſchmückten Räumen des ehemaligen preußi
ſchen Herrenhauſes, die erſte große Gartenkulturtagung
ſtatt. Der Reichsleiter des Kampfbundes für Deutſche
Kultur, Roſenberg, und der Reichskommiſſar
für bäuerliche Kulturpolitik im Reichsnährſtand haben
ihr Erſcheinen zugeſagt und werden ſprechen. Der
Hauptvortrag von Pg. Profeſſor Dr. Ebert betitelt
ſich: „Deutſche Gartenkultur im neuen Reiche.“ Be
grüßung und Einführung durch den Träger der Ver
anſtaltung „Deutſche Geſellſchaft für Garkenkultur“
Präſident Pg. Johannes Boettner, Frankfurt
an der Oder. Am Vormittag findet in der Römer-
partie der Krollſäle die Schulungstagung für die
Tagungsbeſucher ſtatt. Mit der ganzen Veranſtaltung,
zu der alle Vertreter der Miniſterien, der Staats
Provinzial- und Kommunalbehörden, Erziehungs
inſtitute, Frauenverbände, Künſtlerverbände uſw. ein
geladen werden, wird beabſichtigt, der deutſchen Hffent
lichkeit die Wichtigkeit deutſchen Gartenſchaffens näher
zubringen. Es ergeht an alle Gartenbauvereine die
dringende Einladung, ſich umgehend anzumelden (Büro:
Berlin NVW 40, Kronprinzenufer 27) und Vertreter
zur Tagung zu entſenden

Der typiſche Syſtem-Bürgermeiſter.
Die Limburger Strafkammer verurteilte den

früheren Bürgermeiſter der Gemeinde Freiendie z
wegen Betruges und Unterſchlagung zu acht Monaten
Gefängnis. Der Bürgermeiſter, der natürlich der
SPD. angehörte, hatte ſich verſchiedentlich Darlehen
verſchafft, zu deren Erlangung er falſche Papiere vor
legte. Die Unterſchlagung beſtand darin, daß er
hundert Mark, die von den Erben eines Lehrers zur
Jnſtandhaltung eines Grabes zur Verfügung geſtellt
worden waren, in ſeine Taſche ſteckte.

Der geprellte Liebhaber.
Einen luſtigen Faſchingsſcherz erlaubten ſich einge

Dorfburſchen in Wörth a. D. Jn der Ortſchaft er
wartete ein junger Mann ſeine ihm nur brieflich be
kannte Geliebte, die mit dem Zug aus Leipzig
kommen ſollte. Die Dorfburſchen verkleideten nun
einen Altersgenoſſen als Mädchen, ließen ihn eine
Station vor Wörth den Zug beſteigen und gaben
ihm entſprechende Anweiſungen, wie er ſich dem in
Wörth auf dem Bahnhof ſeine Geliebte erwartenden
jungen Mann gegenüber verhalten ſollte. Das
„Mädchen“ ſpielte ſeine Rolle ausgezeichnet. Jeden
falls empfing der ahnungsloſe Liebhaber den Gaſt
auf das herzlichſte, führte die vermeintliche Geliebte
in eine Wirtſchaft und ließ ihr nur das Beſte vor
ſetzen. Erſt beim Bezahlen der Zeche kam der Scherz
heraus und unter dem Gelächter der Dorfburſchen
begab ſich der geprellte Liebhaber nach Hauſe.

Höllen maſchine im Wagen.
Auf den Schnellzug Wien Agram wurde, wie wir

bereits in einem Teil unſerer Monkag- Ausgabe be
richteken, am Monkag in den frühen Morgenſtunden
des Eröffnungskages der Agramer Konferenz der
Kleinen Enkente zwiſchen den Skaktionen Rann und
Gurkfeld ein Bombenanſchlag verübk, der
verheerende Wirkungen anrichteke. In dem direkten
Wagen Berlin--Suſchak explodierke um 5.50 Uhr eine
Höllenmaſchine. Der Wagen geriet in Brand
und wurde vollſtändig vernichtek. Auch der hinker dem
Wagen gekoppelte Schlafwagen wurde ſtark beſchädigk.
Jn dem Wagen befanden ſich dreizehn Reiſende,
von denen drei in den Flammen den Tod
fanden, während einer ſchwerverletzt ins Krankenhaus
nach Rann gebracht werden mußte. Der Schwerverlethzke
iſt der Wiener Arzt Dr. Johann Frikſch. Hie drei ver
kohlten Leichen wurden aus den Trümmern des ver
brannken Wagens geborgen. Nachdem der vernichteke
und der Schlafwagen abgekoppelt waren, konnte der
Zug mit großer Verſpätung die Fahrk nach Agram
forkſetzen. Eine Unkerſuchung iſt eingeleitet worden.

Selbſtmord der Baſeler Bankräuber
Wie die Schweizer Deyeſchenagenkur ergänzend mik

keilk, haben die beiden Bankräuber im Sk. Margareken
park Selbſtmord begangen. Am Sonnkagabend in der
11. Stunde wurde eine Spur der Flüchtlinge gefunden,
die nach dem Margaretenpark führke. Um Mitternacht
war der Park von einem großen Polizeigufgebok um
ſtellt. Als die beiden Räuber feſtſtellken, daß an ein
Enkweichen nicht mehr zu denken ſei, richteten ſie die
Waffe gegen ſich.

Die Auffindung der Baſeler Bankräuber
Wie über die Auffindung der beiden Bankräuber

bekannt wird, iſt die Polizei durch ein junges Mädchen
auf die Spur aufmerkſam gemacht worden, mit dem
die Räuber während ihres Baſeler Aufenthaltes be
kannt geworden waren.

Nicht drei Morde, ſondern fünſzig!
Senſationsausſage eines Angeklagten.

Jm Dortmunder Mordprozeß gegen Schulte,
Scheer und Piper erklärte der Angeklagte
Schulte, ein volles Geſtändnis ablegen zu wollen.
Die Anklage legt ihm und ſeinen Genoſſen drei Mord-
taten zur Laſt. Dazu erklärte Schulte in ſeinem ſen
ſationellen Geſtändnis: es handle ſich keineswegs „nur“
um die drei Morde, die die Anklage aufſtellt, ſondern
um insgeſamt fünfzig Mordtaten, die alle in und um
Dortmund verübt worden ſeien, und an denen vier
weitere Täter beteiligt geweſen ſeien. Schulte nennt
die Namen Möller, Kremer, Meier und Niedings, von
denen der letztere augenblicklich im Zuchthaus ſitzen ſoll.
Ferner gab Schulte eine chronologiſche Aufſtellung der
Mordtaten, ſoweit ſie vor Gericht bekannt ſind und
eine Darſtellung der Verbrechen. Der Mord an
Emma Schneider ſoll von zwei Perſonen begangen
worden ſein, die Schulte vorgibt, nicht näher zu kennen.
Die Wilwe Schur e von Scheer allein ums Leben
gebracht worden, während Piper und Scheer gemeinſam
den unglücklichen Naroſki erdroſſelt ätten. Schulte
ſelbſt ſei an dieſen drei Verbrechen unbeteiligt geweſen.
Auch zu den Tankſtelleneinbrüchen erklärte Schulte,
daß ſie nicht nur in Dortmund, ſondern in vielen
weiteren Städten Weſtfalens begangen worden ſeien.

Auf dieſes umfaſſende Geſtändnis hin, beſchloß das
Gericht zunächſt, den erwähnten Niedings zu ermitteln,
und ihn falls er wirklich im Zuchthaus zu finden
ſei als Zeugen zu vernehmen

Vorſicht, es wird geſtoppt!
Die ſchlauen Jungen von IJngolſtadk.

Die Landjägerei von Jngolſtadt hatte einen
ſogenannten Skopptag angeſetzt. Beamte warteten
mit der Uhr in der Hand auf Autofahrer. Aber die
Stoppuhr zeigte in keinem einzigen Falle mehr als
dreißig Kilometer. Ja, die Meſſungen ergaben ein
auffallend gemütliches Verkehrstempo.

Natürlich ging das nicht mit rechten Dingen zu.
Einige fixe Jngolſtädter Jüngen hatten von der poli
zeilichen Maßnahme irgendwie Wind bekommen und
ſo nahmen ſie weit draußen auf der Chauſſee Auf
ſtellung und warnten die Fahrer vor der Auto-
falle. Faſt nie ſetzten die Automobiliſten ihre Fahrt
fort, ohne auf das verhinderte Strafmandat eine
kleine „Anzahlung“ geleiſtet zu haben.

Natürlich waren die hohen Behörden über dieſe
„Konkurrenz“ ſehr erboſt und drohten, im Wieder

Bombenansech lag
auf den Schnellzug Wien Agram

Drei Tote, ein Schwerverletzter.
Das Mädchen erhiell am Sonnkagabend einen
kelephoniſchen Anruf, wonach es Nahrungsmittel
in den Margarekenpark bringen ſollte. Das
Mädchen ſchöpfte Verdacht, erſtakkete der Polizei
Meldung und erklärte ſich bereit, die Nahrungs
miktel in den Park zu bringen, um bei dieſer Ge
legenheit feſtzuſtellen, ob es ſich tatſächlich um die
Gefuchten handelt.

Auf den Bericht des Mädchens hin wurde der Park
von ſämtlichen in Baſel verfügbaren Mannſchaften
umſtellt. Etwa um 1 Uhr hörten die Beamten neun
Schüſſe fallen. Heute früh, kurz vor 8 Uhr, drangen
die Polizeibeamten vorſichtig in den Park ein und
fanden die Leichen der beiden Mörder. Bei dem
einen der Toten fand man noch acht, bei dem anderen
ſechs Patronen. Die beiden jugendlichen Räuber haben
insgeſamt 7 Todesopfer auf dem Gewiſſen. Nachdem,
wie kurz gemeldet, die beiden Banditen auf ge
ſtohlenen Fahrrädern aus Baſel geflohen waren, hatte
man in KleinBaſel ihre Spur verloren.

Sämtliche verfügbaren Polizeikräfte wurden alar
miert und ſämkliche Grenzübergänge verſtkändigk.
ar privake Krafkwagenbeſitzer ſtellten ihre

agen der Polizei zur Verfügung.
Am Sonnabendnachmittag, um 3 Uhr, wurden die
Flüchtenden beim Beſteigen des „Blauen“ geſichtet,
doch gelang es ihnen, in der Dunkelheit wieder zu
entkommen. Bei der Verfolgung wurde ein junger
Burſche verſehentlich von Polizeibeamten erſchoſſen.
Am Sonntag wurden Flieger, Polizeihunde
und Motorräder eingeſetzt, doch war es bis
Abend nicht möglich, eine Spur der Verbrecher zu
finden.

Der Chef des Baſeler Kriminalkommiſſariats
hat in einer Preſſebeſprechung Einzelheiten über das
Ende der Baſeler Mörder gegeben. Von der Stutt
arter Kriminalpolizei ſei mitgeteilt worden, daß es
ich bei den beiden Verbrechern um die Söhne
rechtſchaffener Eltern in Wuppertalhandele. Beide hätten die väterliche Wohnung im No
vember verlaſſen. Die Leichen würden auf Verlangen
der deutſchen Kriminalpolizei nach Deutſchland ge
bracht werden.

holungsfalle gegen die geſchäftstüchtigen Jungens ein
zuſchreiten. Doch mußten ſie knurrend die Sache auf
ſich beruhen laſſen, da ſich kein Geſetz herausfinden
ließ, das die Warnung vor übertretung einer Ver
ordnung verbietet.

Zwiſchenfälle bei der Heiligjahrfeier
der Stuttgarter Katholiken.

Kakholiſche Jugendvereine verſtoßen gegen
Uniformverbok.

In der am Sonntagabend in der Stuttgarter
Stadthalle abgehaltenen Heiligjahrfeier der Katholiken
GroßStuttgarts erſchienen, wie der NS.-Kurier be
richtet, die katholiſchen Jugendvereinigungen trotz des
Verbotes in Uniform mit Schulterriemen und Fahnen.
Sie formierten ſich nach Schluß der Verſammlung vor
der Stadthalle zu einem Zug. Die Polizei forderte die
Demonſtranten auf, die Schulterriemen abzulegen und
die Fahnen einzurollen. Der Zug wurde aufgelöſt.
Von zuſtändiger Stelle wird hierzu folgendes mitgeteilt:
Nach Schluß der in der Stuttgarter Stadthalle ab
gehaltenen Heiligjahrfeier kam es zu Zwiſchenfällen.
Von der Württemberger Politiſchen Polizei iſt eine
Unterſuchung eingeleitet worden, deren Ergebnis noch
nicht vorliegt. Jm Hinblick auf die ſtarke Erregung
der Bevölkerung iſt jedoch ſchon jetzt von der Polizei
mitgeteilt worden, daß gegen die führenden Perſön
lichkeiten mit allem Nachdruck vorgegangen wird, wenn
die Ermittlungen einwandfrei ergeben ſollten, daß
gegen beſtehende Beſtimmungen verſtoßen worden iſt.

Verbrannte Poſt.
Wie bereits bekannt, iſt der Bahnpoſtwagen des

Zuges- D. 1 Frankfurt (Main)-Berlin, der am
16. Januar um 22.43 Frankfurt verlaſſen hatte, in
Brand geraten. Ein großer Teil der Poſtladung iſt
dabei vernichtet worden; beſonders in Mitleidenſchaft
gezogen iſt die Poſt für Berlin. Den Abſendern von
Poſtſendungen, die annehmen, daß die von ihnen auf
gelieferten Briefe, Poſtkarten. Pakete uſw. in dem
verunglückten Bahnpoſtwagen befördert und verbrannt
ſein könnten, wird empfohlen. ſich durch Anfrage bei
den Empfängern nach dem Eingang ihrer Poſt zu er
kundigen und u, U. Erſatzſendungen zu ſchicken. Dies
gilt auch für Mitteilungen an die NS.Volkswohlfahrt,

Winterhilfswerk, Berlin über beabſichtigte Spenden
von Bankkonten.

Exploſion in der Petroleumlampe.
Als die Frau des Arbeikers R. in Weſterrsn

feld (Kreis Rendsburg) auf die brennende Küchen
iampe Pekroleum nachgießen wollte, explodierte der
Behälter und die Kleider der Frau gerieken in
Bränd. Mit einem Eimer Waſſer, den er ſeiner Frau
über den Kopf goß, gelang es dem Ehemann, das
Feuer zu löſchen. Seine Frau halte aber bereiks
ſchwere Brandwunden an beiden Armen erlikken und
er dem Rendsburger Krankenhaus zugeführt
werden.

Der Nehwürger im Weſterwald.
Der rätſelhafte Rehwürger, der ſeit mehreren

Monaten den Wildbeſtand des Weſterwaldes
ſchwer heimſucht, iſt trotz größter Aufmerkſamkeit der
Jäger bisher nicht aufgeſpürt worden. Inzwiſchen
wird bekannt, daß im Dauſengauer (Lahn) und
den angrenzenden Jagdbezirken in der vorvergangenen
Woche allein acht Rehe mit durchbiſſener Kehle auf
gefunden wurden. Anfang dieſer Woche hat nun ein

zur Arbeitsſtelle gehender Holzhauer in Driedorf ein
verendetes Reh gefunden, dem der Kopf fehlte. Bei
einer durch mehrere Forſtbeamte vorgenommenen
Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß der Kopf von
einem Raubtier abgebiſſen worden war. Die Ver
mutung verſtärkt ſich, daß es ſich um einen Luchs
handelt. Den Jägern des Weſterwaldes iſt zur Pflicht
gemacht worden, beim Auffinden zerriſſener Tiere
die Spuren zu unterſuchen, damit endlich die Reviere
von dieſem übel befreit werden.

Ein Lödlicher Stich mit der Stricknadel.
Trotz der wiederholken Warnungen wird immer

wieder verſucht eiternde Wunden aufzuſtechen, um die
Heilung zu beſchleunigen. Dieſer Leichtſinn hat einer
jungen Frau in Solingen das Leben gekoſtek.
Sie ſtach mit einer Skricknadel eine kleine Wunde am
Fuß auf. Die Folge war, daß Blulvergiftung ein
ſern an deren Folgen ſie wenige Skunden ſpäker

arb.

Straßenbahnunfall in Wiesbaden.
An einem vom Vorort Dotz heim nach der Stadt

fahrenden Straßenbahnzug löſte ſich die Kuppelung
zwiſchen dem Motorwagen und den beiden Anhängern.
Der Motorwagen fuhr zunächſt allein weiter. Als er
aber zum Halten gebracht war, rannten die auf der ab
ſchüſſigen Straße nachrollenden Wagen auf den Motor
wagen auf. Von den Perſonen, die durch den Zu
ſammenſtoß Verletzungen erlitten, mußten ſechs ins
Krankenhaus gebracht werden.

Der Eiſenbahnverbrecher Matuſchko
als irrſinnig befunden.

Nach dem ſoeben vom Budapeſter Frrenarzt,
Univerſitätsprofeſſor Dr. Julius Donath, dem vom
Verteidiger des Eiſenbahnverbrechers Matuſchka be
ſtellten ärztlichen Sachverſtändigen, eingereichten Gut
achten über den Geiſteszuſtand Matuſchkas iſt Matuſchka
bei Verübung ſeiner Anſchläge geiſtesgeſtört ge
weſen. Nach zahlreichen Zeugenvernehmungen ſollen ſich
bei Matuſchka ſchon im Jahre 1911 ſtarke Anzeichen
von Geiſtesgeſtörtheit bemerkbar gemacht haben.

Der frühere deutſche Zeppelin, die
„Los Angeles“, ſoll abgewrackt werden.

Nach dem Bericht über die Verhandlungen im Haus
haltsausſchuß des amerikaniſchen Kongreſſes hak
Admiral William Stand le y als Chef der Operakions-
abteilung der Marine bekanntgegeben, daß das Lufl
ſchiff „Los Angeles“, der frühere deutſche Zeppelin
„R III“, aus Sicherheitsgründen nicht mehr für die
Zwecke der Marine verwendbar iſt und deshalb ab
gewrackt werden ſoll.

Auch in Nepal
große Verwüſtungen durch das Erdbeben

Die Befürchtung, daß das Erdbeben auch im
Königreich Nepal große Verwüſtungen angerichtet
hat, beſtätigt ſich. Die drei größten Städte des König-
reiches Nepal, nämlich die Hauptſtadt Khakmandu ſowie
Banda und Patan, ſind faſt vollkommen zerſtört wor
den. Uber die Zahl der Todesopfer liegen nähere An
gaben noch nicht vor, da die Verbindungen nur langſam
wieder hergeſtellt werden können. Der Zugverkehr iſt
völlig eingeſtellt worden. Einer amtlichen Schätzung
aus Patna zufolge ſoll die Zahl der Todesopfer in der
Provinz Bihar unker 4000 liegen.

Japaniſche Prinzeſſin begeht Selbſtmord.
Die 22jährige Schweſter des japaniſchen Prin

zen Jwakug hat Selbſtmord begangen. Sie brachte
ſich mit einem Raſiermeſſer zwei Halsſchnittwunden bei
und wurde in ſterbendem Zuſtande im Hauſe ihres
Bruders aufgefunden. Sie war im vergangenen Jahr
verhaftet worden, weil ſie unter dem Verdacht
ſtand, einer Umſturzbewegüng gegen die japaniſche
Verfaſſung anzugehören. Als Grund zu der Tat wird
nunmehr angegeben, die Selbſtmörderin habe geglaubt,
daß ſie durch ihr Verhalten ihrer Familie geſchadet habe.

ſetzte der Deutſche durch Gewandtheit und Mut.
Van Sijtsmens wich allmählich zur Seite gegen einen
Schreibtiſch, auf dem eine Lampe mit ſchwerem Metall
fuß ſtand. Der Deutſche ſah, was kommen würde.
Jm Augenblick, da der Holländer mit der rechten
Hand die Lampe erfaßt hatte, war Rodenberg bei ihm.
Mit der Linken griff er nach dem erhobenen Arm, mit
der Rechten fuhr er unter das Kinn des Gegners,
während er gleichzeitig mit einer halben Wendung
nach links mit ſeinem rechten Fuß das Bein des an
dern nach vorn ſchlug Der Dicke ſank zuſammen
und ſchlug mit dem Schädel ſchwer an der Kante des
Schreibtiſchs auf; noch im Fallen griff er nach ſeinem
Gegner, ſeine Hand krallte ſich in das Uhrarmband
Rodenbergs, den er mitriß. Keuchend lag der Deutſche
auf ſeinem bewußtloſen Feind.

Eine raſche Überlegung ſagte ihm, daß der Hollän
der bei ſeiner Forſchungspartie vielleicht noch Nach
folger haben könnte, die ihm ſelber dann mit friſchen
Kräften gegenüberzuträten. Es war wohl das beſte, ſo
fort die Hauspolizei zu benachrichtigen. Er telepho
nierte nach unten.

Der Direktor beſchwor ihn, reinen Mund zu halten,
und brachte den Hausdetektiv und zwei handfeſte Diener
mit. Der Holländer lag noch ſo, wie Rodenberg ihn
niedergeſchlagen hatte. Die beiden Hausdiener ſchlepp
ten ihn zur Hintertreppe. Der Detektiv ſtellte mit viel
Scharfſinn feſt, daß der Einbrecher durch das Neben
zimmer eingedrungen war und zu dieſem Zweck
Sanderſons Kleiderſchrank, der vor der Tür ſtand, zur
Seite gerückt und mit einem Dietrich das Türſchloß
geöffnet hatte; daß er ferner in dieſem Zimmer, dem
Zimmer Mademoiſelle Howletts

„Mademoiſelle Howlett?“ fragte Rodenberg er
ſtaunt (die Unterhaltung wurde diesmal franzöſiſch ge
führt). „IJch dachte, hier wohne Monſieur Howlett?“

„Sehen Sie doch nur!“ ſagte der Detektiv mit einer
ausladenden Geſte und zeigte auf verſchiedene ent
ſchieden weibliche Kleidungsſtücke und. Toilettengegen-
ſtände, die Rodenberg im Eifer des Gefechts entgan
gen waren. Dann richtete er den umgeſtürgten
Schrankkoffer wieder auf, überzeugte ſich, daß nichts
beſchädigt war und nichts fehlte, und entfernte ſich.

Rodenberg ging mit dem Direktor langſam nach.
Der Hotelier bat ihn nochmals, nichts von dem Vor
fall verlauten zu laſſen. „Jch kann einem Mann wie
Jhnen keine Belohnung anbieten“, ſagte er geſchmeidig,
„aber Sie haben unſerm Haufe einen ſo großen Dienſt
erwieſen, daß Sie uns wohl geſtatten werden, Sie
während der Dauer Jhres Aufenthalts hier als unſern
Gaſt betrachten zu dürfen

„Ach, Unſinnl“ wehrte Rodenberg ab, dem es in
dieſem Fall gar nicht darum zu tun war, ſeine Taten
zu verbergen, und der e Hotelier gegenüber
nicht verpflichten wollte. „Laſſen wir doch das! Es
läge mir ſehr viel daran, daß der Halunke in ſicheren
Gewahrſam kommt; und wenn die Geſchichte verkuſcht
wird

„Vertuſcht? Wer ſpricht davon? Lediglich den
Gäſten gegenüber. O, Monſieur: Vor der Polizei ver
tuſchen wir nichts! Seien Sie überzeugt: Der Mann
ſitzt in einer Viertelſtunde in ſicherem Gewahrſam

Man war mittlerweile in den Gang getreten. Die
Hausdiener kehrten zurück. Sie hatten van Sijtsmens
einſtweilen in einem Kohlenkeller untergebracht Die
Tür zu Sanderſons Zimmer wurde wieder verſchloſſen.
der Schrank vorgerückt. Mit einem zweiten Schlüſſel
verſperrte der Direktor auch wieder die Gangtüren zu
Sanderſons und Cecilys Zimmern.

Auf der Treppe blieb Rodenberg ſtehen.
Moment!“ ſagte er. „Geben Sie mir doch den
Schlüſſel zu Mademoiſelle Howletts Zimmer! Der
Kerl hat mir ja meine Armbanduhr heruntergeriſſen,
die noch da irgendwo liegen muß.“

Er ging zurück, machte wieder Licht und ſuchte denBoden nach net Uhr ab. Sie war unter den Schreib

tiſch gerutſcht. Als er ſich erhob, ſah er zufällig ſein
Bild im großen Spiegel des Kleiderſchranks. Mein
Gott, dachte er, ich ſehe ja fein gus! Kragen, Kra
watte, Jackett, Weſte alles trug Spuren des Kampfes
an ſich. Seine Friſur nicht minder.

Er ſtellte ſich vor den Spiegel und brachte alles
nach Möglichkeit wieder in Ordnung. Damenkleider
bürſten taugen nichts, ſagte er ſich eine Feſtſtellung,
die jeder Mann macht, der gezwungen iſt, einen be

„Einen

ſchmutzten Smoking mit dem ſeidenhaarigen Spielzeug
zu reinigen, das das ſchwächere Geſchlecht in völliger
Begriffsverwirrung als Bürſte bezeichnet. Dafür ſind
aber im Zeitalter des Pagenkopfs Haarbürſten und
Kämme völlig in Ordnung. Rodenberg war alles
andere als ein Fetiſchiſt, aber es gewährte ihm doch
ein eigenartiges Vergnügen, ſeinen derangierten
Scheitel mit demſelben Kamm und derſelben Bürſte
wieder nachzuziehen, mit der ſich die Angebetete ſeines
Herzens täglich ihren Lockenkopf friſierte. Er ſah ſich
um. Ein wenig Kölniſches Waſſer konnte nichts
ſchaden Hier r ja die Flaſche! Eine Kriſtäll
phantaſie, der gaufgeſchraubte Kopf Gold, vermutlich
echt aber das fand Ulrich mit der Geſchmacksüber
legenheit des kultivierten Europäers doch wieder ſnob
biſtiſch Gummiſchlauch und -ball mit einem ſeidenen
z e Pſchſchſchſch machte die Parfüm
phantaſi e.

Der nächſte vernehmbare Laut war eine metalliſch
klingende Mädchenſtimme: „Was wollen Sie hier?!“

Rodenberg ſchrak zuſammen, hatte ſich aber ſogleich
wieder gefaßt. Hier war die Gelegenheit zu einem
dramatiſchen Effekt. Er verbeugte ſich lächelnd.
„Miß Cecily

Er kam nicht weiter. Die Augen, die vor einer
Viertelſtunde noch kalt an ihm vorbeigeſehen hatten,
blitzten jetzt Wut und Haß. Cecily deutete auf die
Tür. „Fort!“

„Aber liebes, verehrtes Fräulein, laſſen Sie ſich
Hinaus!“ Sie ſagte es faſt leiſe, aber in einem

Ton, der jede Wandlung ausſchloß.
Rodenberg lachte nervös. „Bedenken Sie doch:

Jedesmal, wenn Sie mich
„Hinaus!“
Ulrich wurde ärgerlich und trotzig. Wenn ſie durch

die Erfahrung nicht klüger geworden war Wenn ſie
auf jeden phumpen Schwindel hereinfiel? Er ver
beugte ſich ſteif und würdevoll, wie es große Schau
ſpieler in großen Szenen tun. „Dumme Gans!“ ſagte
er auf deutſch, mit Grabesſtimme, und verließ ge

meſſenen Schrittes, aber rauchend vor Zorn, das
Zimmer.

Cecily aber warf ſich auf die Chaiſelongue und
weinte bitterlich

Zwei Stunden ſpäter traf Heilingbrunner ſeinen
Freund beim Mixer des Hotels wieder. „Alſo da biſt
du? Und wir warten auf dich! No, ich nehm' an,
du haſt deine Donna hier getroffen und dich gleich
perſönlich mit ihr ausgeſöhnt?“

„Ausgeſöhnt?“ Rodenberg ſchwemmte mit Leichen
bittermiene den Reſt des ſechſten Cocktails hinunter.
„Ausgeſöhnt? Söhnt man ſich als wohlerzogene junge
Dame mit einem Mädchenhändler aus, beziehungs
weiſe mit einem Mann, den man dafür hält? Man
ſchmeißt ihn hingus! Jch ſag' dir, Heilingbrunner:
Wenn ich nicht ſo blödſinnig verliebt wär' in die
dumme Gans, dann könnt' ſie was erleben!“ Und mit
einem hölliſchen Lächeln reichte er dem Mixer ſein
leeres Glas zu neuer Füllung.

Heilingbrunner zuckte die Achſeln. „Dann kann ich
wohl gleich zu unſerm Petroleumehrengreis zurück
gehen und ſagen: „Einen ſchönen Gruß es is nixl'?“

„Wieſo? Was haſt du mit dem alten Mann aus
gemacht?“

„Jch hab' dem SOlbohrer zunächſt mal das Inter
mezzo beim Abendeſſen erläutert. Gelacht hat er
gebacht Sei froh! Er wird ſeiner Tochter die
Affäre glaubhaft aufklären. Alsdann haben wir über
die Mappe geredet, die ich in fünf Minuten bei ihm
abholen kann falls du mittuſt.“

„Natürlich tu' ich mit! Jch hab' ſogar mitgetan,
ſobang ihr weg wart.“ Und er berichtete ſeinen Zu
ſammenſtoß mit dem Holländer. „Der ſitzt wohlver
wahrt im Kohlenkeller!“ ſchloß er ſtolz.

„Oder auch nicht!“ entgegnete der andere gelaſſen.
„So bewußtlos wird er kaum geblieben ſein, daß er
nicht mit ein paar tauſend Lei wieder losgekommen
wär'. Aber das is übrigens ganz wurſcht. Wir
kriegen die Mappe und fahren damit los, ſo bald wie
möglich. Dumm nur, daß wir net früher dran gedacht
haben! Vor acht Uhr früh werden wir keinen Wagen
kriegen.“ (Fortſetzung folgt.)

X
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Dſe amerfkaganische Sphinx
Der Kampf der Meinungen um die Wirtſchaftsdiktatur Novſevelts.

Als Profeſſor O. M. W. Sprague, einer der
engſten wirtſchaftlichen Berater Rooſevelts, vor kurzem
e Rücktritt erklärte, ſchrieb er in einem Brief an

en Präſidenten u. a.:
„Jch bin zu dem Schluß gekommen, daß nur noch
in der Erweckung und Organiſierung der öffent
lichen Meinung eine wirkſame Verteidigungs
möglichkeit liegt, um ein Abgleiten in un
kontrollierte Jnflation zu vermeiden.“

Damit hat er das Thema genannt, um das letzten
Endes, ausgeſprochen oder nicht ausgeſprochen, alle
amerikaniſchen Wirtſchaftsdebatten zur Zeit gehen, und
er hat den Weg bezeichnet, der, von ſeinem Standpunkt
der Ablehnung dieſes Themas aus, im Augenblick allein
für diejenigen beſchreitbär iſt, die ſich der unaufhaltbar
cheinenden Entwicklung entgegenſtemmen wollen.
rofeſſor Sprague glaubt offenbar nicht daran, daß eine
inflüußnahme auf den Präſidenten aus dem eiſe

ſeiner Mitarbeiter und Berater heraus e iſt.
Nur die Mobiliſierung der öffentlichen Meinung
verſpricht, nach Spragues Anſicht, noch Erfolg.

Dieſe öffentliche Meinung macht ſich r wert auch
ohne daß ſie organiſiert wäre, ſchon immer deutlicher
bemerkbar.

Gewiß Rooſevelt iſt noch populär und kann ſich
wahrſcheinlich, wenn nicht auf die Zuſtimmung, ſo
doch auf die gläubige Hoffnung von Mil
lionen der Bürger ſeines Landes ſtützen. Aber es
mehren ſich die Proteſt e.

Die Sparkaſſen berichten bereits, daß ihre Einleger un
ruhig werden. Die Zeitungen veröffentlichen faſt täglich
W Einſendungen aus dem Leſerkreiſe, in denen
er Währungspolitik des Präſidenten heftig wider

M Prie n wird. Aber auch diejenigen, deren Drängen
er Präſident mit der von ihm durchgeführten Währungs

abwertung und den Maßnahmen, die immer mehr ihr
inflationiſtiſches Geſicht enthüllen, nachgekommen iſt,
an nicht zufrieden. Die Farmer beklagen ſich
arüber, daß die Preisſchere zwiſchen Agrar- und

an r nach wie vor zu ihren Ungunſten
laffe. Rohe Farmprodukte wie Getreide, Vieh, Ge

e Baumwolle uſw. haben ſeit einem Jahre einen
reisanſtieg (in Papierdollar) um etwa 22 Prozent, die

konſumfertigen Farmprodukte, wie Butter, Milch, Käſe,
Obſt, Gemüſe uſw. einen ſolchen um nur 7 Prozent zu
verzeichnen. Der JIndex der nicht landwirt chaftlichen
Artikel iſt aber auch geſtiegen, Und bei den für den
Konſum der Farmer beſonders wichtigen ſogar zumTeil mehr als der für Agrarprodukte. So e hohle

e die Preiſe für Bekleidungsartikel um 36 Prozent,
ür Baumaterial um 18 Prozent. Die Farmer
xevoltieren wieder, ihre ſogenannte „Sonntags
bewegung“ iſt in den Staaten des mittleren Weſtens
wieder aufgelebt. Allerdings wiſſen ſie nichts anderes
u e als eine weitere Abwertung des Dollar. Die
isher gemachten Erfahrungen haben ſie noch nicht

belehrt.
Unzufrieden iſt auch die Induſtrie Sie hat zu

nächſt in den erſten elf Monaten des Jahres 1938, viel
leicht mehr durch den ſtimmungsmäßigen Einfluß der
Rooſeveltſchen Tatkraft, eine nicht unweſentliche Be
lebung zu verſpüren bekommen. Aber nun iſt es damit
wieder aus, und die induſtrielle Wirtſchaftskurve iſt in
wiſchen faſt genau wieder zu dem Stand von Anfang
därz 1933 zurückgekehrt. Es zeigt ſich, daß dieKonjunktur, die ein vorübergehendes Aufblühen vor

täuſchte, eine Art Angſtkonjunktur war.
Man wollte ſich vor der durch die Währungs

Experimente zu erwartenden Rohſtoffverteuerung

r e ſchützen und produzierte unbeſonnen auf
WVörkak. Jetzt ſitzt man auf vollen Lagern, auf deren

raſche Abſtoßung man nicht rechnen kann, denn eine
Steigerung der Kaufkraft der breiten Maſſen iſt
nicht eingetreten.

Nach den Berechnungen des amerikaniſchen Gewerk
chaftsbundes iſt das Lohnniveau vom März bis zum

rbſt 1933 zwar um 6 Prozent geſtiegen, die
Lebenshaltung hat ſich aber in der r Zeit um
8 Prozent verteuert, ſo daß der Reallohn des
einzelnen Arbeiters niedriger geworden iſt, als beim
Beginn des Rooſeveltſchen Experiments.

Es iſt ſicher, daß die WirtſchaftspolitikRooſevelts in der nächſten Zeit, wenn nicht un

und den durch die NJRA. Politik drohenden Lohn

erwarteterweiſe ein en n Se r nande finden wird. Mannachdrücklichen Widerſtand im
braucht nicht ſo weit zu gehen wie die Londoner City,
die vorauszuſehen glaubt, daß Amerika einem ſchauder
haften Zuſammenbrüch entgegengehe, wenn der Präſident
ſeine jetzigen Ratgeber nicht abſchüttele, aber man wird
doch zugeben müſſen, daß er ein hohes Spiel ſpielt.
Das, was jetzt Anlaß der Kritik iſt, iſt auch nicht das
Weſentliche dieſes Spiels. Es geht dem Präſidenten
natürlich um eine Wiederbelebung der nieder
gebrochenen n um die Wiederherſtellung des
Wohlſtands des Landes und um die Eröffnung einer
neuen verheißungsvollen Zukunft. Aber die Probleme
der Jnflation, der Dollarabwertung, der Preisſteige
rung, der Lohnhöhe ſind ihm doch alles nur Dinge, die
an der Peripherie eines groß und revolutionär
gedachten Wirtſchaftsplans liegen. Rooſevelt wird in

Aer Handluttgen angetrieben von der Erkenntnis, daß
ie hochkapitaliſtiſche, freie Unternehmungswirtſchaft, die

das Kennzeichen. der Vereinigten Staaten war, ſich über
ſchlagen hat, und daß es keinen Sinn hat, ſie mit künſt
lichen Mitteln wieder auf die Beine zu ſtellen.

Wie faſt überall in der Welt iſt die Zeit auch in
Amerika über dieſe Wirtſchaftsformen, die ihre

en Miſſion in der Vergangenheit erfüllt
aben, w. und fordert einen Nen

bau der Wirtſchaft aus einem neuen Geiſte
i Jhn zu ſchaffen iſt Rooſevelts eigentliches

ie
In ſeiner jüngſten Anſprache vor dem Kongreß hat

er „eine grundlegende und bleibende Anderung der
ſozialen Struktur Amerikas“ als e hingeſtellt.
Er hat verlangt, daß die Reichtümer des Landes nicht
mehr von einer „DollarAriſtokratie“ beherrſcht werden,
ſondern daß ein ſtarker Staat ſie für das Wohl des
ganzen Landes verwalte. Deshalb gilt ſein Kampf dem
ſchrankenloſen Jndividualismus, der bisher das Evangelium des Landes der unbeſchränkten
Möglichkeiten war. Die Vereinigten Staaten ſollen in

Haus und Straßenſammlung
Freitag, den 26. Jannar 1934

ob Fre das Doulehn m Nun

m 26. Jannar 1934 ſammeln

die jugendlichen Helfer des
Volksbundes für das Deutſchtum
im Ausland, des VDA, in allen

Teilen des Reiches für das Winker

hilfswerk des deutſchen Volkes

Dieſer Tag ſteht im Zeichen der

blauen Kornblume. Sie iſt das
Symbol der Verbundenheit aller

Deutſchen dies und jenſeits der

Grenzen. Wer die Kornblume an

dieſem Tage trägt, bekundet ſeine

Zugehörigkeit zut Schickſals

gemeinſchaft des deutſchen
Hundert Millionen Volkes

Die Kornblume in der winkerhilfe
Die blaue Blume, wo kommt ſie her?

Was ſagt ſie uns Deutſchen im Nenen Reich?
Sie kommt aus dem kätnpfenden volksdeutſchen Heer

Der Brüder im alten Oeſterreich.
Sie war dort das Zeichen von Treue und Drut, e
Der Führer trug ſelbſt ſte als Knabe voll Stolz
Nun ruft ſie uns wieder zu Opfer und Schus,
Ein Volk, das ſein Wille zuſammenſchmolz,

Ein Volk über Grenzen geeint in der Not.
So ruft es die Blum. der Treue uns zur
„Gedenk auch der draußen die Hunger und Tod

Erleiden für Dich! Was opferſt Du?!

Attentate auf Eisenbahnzüge
m Zeichen politischen Terrors

Der Anſchlag auf den Schnellzug WienAgram,
etwa vierzig Kilometer von Agram entfernt, hat Tote
und Verletzte gefordert. Während man ſonſt bei An
ſchlägen auf Eiſenbahnzüge nicht immer gleich über
die Motive im klaren iſt, ſcheint diesmal die Deutung
nicht allzu ſchwer zu ſein: Mit größter Wahrſcheinlich
keit darf man annehmen, daß politiſche Beweg
gründe mit im Spiele ſind.

Dieſes jüngſte Attentat lenkt wieder einmal die
Aufmerkſamkeil auf Anſchläge auf Eiſenbahnzüge.
Man kann, nach den Erfahrungen der Kriminaliſten,
die Motive hierfür in drei große Gruppen einteilen
Einmal iſt es nichts anderes als wilde Zer
ſtörungsluſt, ſadiſtiſche Freude oder die Gier nach
Senſation mit dem wilden Trieb, das menſchliche
Leben zu gefährden oder gar zu vernichten. Meiſt
handelt es ſich bei den Tätern um Geiſteskranke oder
geiſtig Minderwertige. Der Fall Matuſchka, auf
deſſen Konto die Anſchläge von Jüterbog und BiaTorbagy fallen, kann als Muſterbeiſpiel hierfür an

geſehen werden. Die übrigens ſehr häufigen Fälle
des Schießens oder Steinewerfens auf vorüberfahrende
Züge, bei denen 99 Prozent ohne Gefahr für die
Reiſenden zu verlaufen pflegen, gehören auch hierher.

Die zweite Gruppe der Motive umfaßt die Kate
n der Eigentumsverbrecher. Sie führen

iſenbahnunfälle herbei, um entweder die Reiſenden
zu berauben oder die Gegenſtände, die im Gepäckwagen
oder in Güterzügen befördert werden. Zeitweilig
waren beſonders in Amerika Anſchläge auf Züge
üblich, mit denen Geld und Gold transportiert wurden.
Aus Deutſchland iſt aus den Eiſenbahnattentaten der
jüngſten Zeit das furchtbare Unglück von Leiferde im
Jahre 1926 noch in aller Erinnerung, bei dem
26 Menſchen ums Leben kamen. Die Täter haben
ſpäter in der Gerichtsverhandlung offen zugegeben,
aß ſie bei der Verwirrung und der Panik Zeit und

Gelegenheit zu finden hofften, ſich vor allem das Geld
der Verunglückten anzueignen,

Die dritte Gruppe fällt unter das Kennwort:
Politiſche Beweggründe. Man wird ſich ge
wiß noch der Zeiten der Mobilmachung und des
Krieges erinnern, in denen Bahnhöfe, übergänge und
Brücken ſtändig bewacht wurden, weil man Anſchläge
auf ſie befürchtete. Auch noch im vorigen Jahre hat
man in der erſten Zeit nach dem Reichstagsbrand
lebenswichtige Punkte der deutſchen Eiſenbahn ſtändig
geſchützt, weil man immerhin mit einem bewaff
neten Aufſtand der Kommuniſten rechnen mußte, bei
dem die Eiſenbahnen am meiſten gefährdet waren.
Bisweilen gelten aber derartige Anſchläge nicht den

Objekten, ſondern beſtimmten Menſchen Das be
rühmteſte Attentat in dieſer Hinſicht wurde am
29. Oktober 1888 verübt, als ſich der Zar Alexan
der III. von Rußland nach Borki begeben wollte.
Faſt wäre hierbei die ganze Zarenfamilie ums Leben
gekommen. Auch der ſpätere Zar Nikolaus II.
war wiederholt das Ziel politiſcher Eiſenbahnattentate,
Ein politiſches Attentat wurde ferner im Jahre 1897
auf einen Eiſenbahnzug verübt, in dem der König von
Portugal ſaß. Jm allgemeinen zeichnet ſich gerade
die Geſchichte des Terrors durch die Bevorzugung von
Eiſenbahnattentaten aus. Jn allen Zeiten und in allen
Ländern werden ſie bevorzugt, wenn die Anſtifter und
Täter namentlich durch Häufung derartiger Anſchläge
anhaltende Beunruhigung unker die Bevölkerung
bringen wollen. Ein glückliches Geſchick hat es bisher
immer gefügt, daß gerade Deutſchland von derartigen
gemeingefährlichen rbrechen verſchont geblieben
iſt. Dem Anſchlag auf den D-Zug Baſel-Frankfürt
im September 1931 lagen zweifellos auch politiſche
Motive zugrunde. Wirklich aufgekärt iſt der Fall bis
heute noch nicht. Alle Anſchläge auf Eiſenbahnzüge
ſind Kapitalverbrechen. Auch politiſche Be
w nde können weder entſchulidgend noch ſtraf
mildernd herangezogen werden, denn die Wahrſchein
lichdeit, daß völlig Unſchuldige dem Anſchlag zum
Opfer fallen, iſt von vornherein größer als die Ge
wißheit, das der wirklich ins Auge Gefaßte durch den
Anſchlag ums Leben kommt.

Das gilt auch für den jüngſten Anſchlag auf den
Wiener Schnellzüg nach Agram. Es bleibe zunächſt
einmal dahingeſtellt, wen man damit hat treffen
wollen. König Alexander oder einen der drei Miniſter
die ſich zur Tagung der Kleinen Entente nach Agram
begeben wollten. So viel ſcheint aber feſtzuſtehen,
daß die Exploſion im D-Zug ein Fanal für das
unruhige Kroatien ſein ſollte. Infolge der ſonſtigen
Zeitereigniſſe iſt die Aufmerkſamkeit der Offentlichkeit
faſt gänzlich von dem wilden Nationalitätenkampf ab
gelenkt worden, der ſich von Tag zu Tag mehr zwiſchen
Serben und Kroaten verſtärkt. Der Aufenthalt
des ſerbiſchen Königpaares in Agram, der zu. Beruhi
gungs und Verſöhnungszwecken gedacht wär, iſt aus
Gründen, die der Hffenblichkeit nicht bekannt geworden
ſind, abgekürzt worden. Aber ſelbſt, wenn es ſich um
die Tat kroatiſcher Patrioten handeln ſollte, bleibt ſie
ein Verbrechen und iſt unter allen Umſtänden
zu verurteilen, denn die Toten und Schwerverletzten,
die dem Anſchlag zum Opfer gefalken ſind, haben mit
dem Freiheitskampf der Kroaten nicht das Geringſte
zu tun. Auf jeden Fall ſteht die Konferenz der Kleinen
Entente unter einem wenig erfreulichen Zeichen

Leutwein über eine
furchen das energiſche Soldatengeſicht. Der Herero

ein ausgeſprochen e geleitetesGemeinweſen umgeleitet werden, in dem die Regierung,
verkörpert in dem mit diktatoriſchen Vollmachten aus
geſtatteten Präſidenten,

die Wirtſchaft ſteuert, den Gewinnantrieb und die
Spekulationsſucht dämpft, die traditionelle Herr
ſchaft des Finanzkapitals an bricht und dem
rn biſt er ſozialen Gerechtigkeit zum Durch
ruch hi

Die ſchickſalsſchwere Frage, nicht nur für Amerika
ſondern für die ganze Welt, iſt die, ob Rooſevelt ſeine
Reformpolitik gelingen wird oder ob ſie zu einer ver
hängnisvollen Auseinanderſetzung zwiſchen
neuen und alten Jdeen, zwiſchen Revolution und
Reaktion führt.

Gegen die „Kafser-
bewegung“

Eine Darlegung des Gauleiters Grohs.
Aus Köln wird berichtet. Gauleiter Staatsrat Grohé

übergibt nachſtehende Ausführungen der Offentlichkeit:
Jn Bonn hat ſich eine Ortsgruppe der ſo

genannten „Kaiſerbewegung“ (Hohenzollernbund)
aufgetan, die in Aufrufen und Werbeſchriften behauptet,
die Wiederherſtellung der Monarchie ſei das „letzte Ziel
unſeres Führers und Kanzlers Adolf Hitler“. Es wird
weiter behauptet, die Gründung der „Kaiſerbewegung“
ſei „von der Führung der Nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Arbeiterpartei gutgeheißen

Die Verbreitung ſolcher unwahren Behauptungen
kann nicht geduldet werden. Der Führer hat nie
m als erklärt, die Monarchie wiederherſtellen zu wollen,
ſondern in ſeiner programmatiſchen Rede am 23. März
1933 im Reichstag ausdrücklich erklärt, daß die Frage
Republik oder Monarchie un diskutabel

Abgeſehen von den angeführten unwahren Be
hauptungen, gegen die n proteſtiert werden
muß, muß den Beſtrebungen der „KHaiſerbewegung“ an
ſich entgegengetreten werden. Dabei bleibt die Frage,
was das deutſche Volk dem Hohenzollernhauſe zu danken
hat, völlig außer Betracht. Ausſchlaggebend iſt, d alle
Dinge von nicht grundſätzlicher Bedeutung zu denen
auch die Frage der Stagatsform gehört wenn ſie die
notwendige Einigkeit des deutſchen Volkes beeinträchtigen,
aus der öffentlichen Diskuſſion auszuſchalten ſind. Das
deutſche Volk will als Nation leben, und es weiß, daß
es in der Welt ſchon gute Republiken und n gute
Monarchien gegeben hat, ſo daß alſo eine erfolgreiche
Staatsführung unter beiden Staatsformen denkbar iſt.
Nachdem aber nach der auf die verſchiedenſten Urſachen
zurückzuführenden Zerriſſenheit unſeres Volkes nur die
nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung imſtande war, die
Einheit der Nation wiederherzuſtellen, wird dieſe Ein
heit der Nation für die Zukunft auch nur im Sinne der
ne lſogkaliſetſchen Weltanſchauung geſichert werden
önnen.

Die Frage Republik oder Monarchie? iſt
mithin überholt. Jhre Debattierung kann nur als
Verſuch angefehen werden, das Rad der Geſchichte
zurückzudrehen und erneute Streitobjekte in unſer Volk
hineinzuwerfen.

Der Führer des deutſchen Volkes iſt Adolf
Hitler. So Gott will, wird er uns noch mehrere
Jahrzehnte erhalten bleiben. Seine Nachfolgeſchaft wird
nach den Prinzipien beſtimmt, die der Führer ſelbſt feſt
legt. Der Nationalſozialismus hat die Einigung
des deutſchen Volkes unter ſo ſchweren Opfern nicht er
kämpft, damit nunmehr irgend welche nicht mit
gekommenen kleinen Cliquen unter Mißbrauch des
Namens der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter
partei und des Führers völlig unnötige Streitfragen
aufwerfen. Die Einigkeit der Nation iſt aber auch kein
Spielzeug für Leute, die für ein beſſeres Betätigungs

feld offenbar unfähig ſind.
Wir werden deshalb nicht nur die weitere Ver

breitung der unwahren Behauptungen unterbinden,
ſondern auch gegen jede Betätigung dieſer
„Kaiſerbewegung“ einſchreiten.

e

Beteiligt euch am Kampf
gegen die Arbeitsloſigkeit!
Stellt Leute ein!

Meldung beim Arbeitsamt Halle, Rebenſtelle Merſeburg

General von Epp
a

Entſcheidender Flankenſtoß der Kompanie Epp bei Onganſira (Südweſtafrika).

S Walter Wälfing, Major a. D. (Volk und Wehr).
e (Nachdruck verboten.)

Drüben im Zelt ſitzt der Kommandeur Oberſt
te gebeugt. Sorgen durch

aufſtand iſt ihm ganz überraſchend gekommen, Als er
noch mit den Opergationen gegen die aufſtändiſchen
Bondelzwarts tief im Süden des Schutzgebiets be
ſchäftigt war, erreichte ihn die ſchreckliche Kunde von
dem Blutbad, das die Hereros oben im Norden unter
der weißen Bevölker angerichtet hatten. Die
Zornesader illt ihm jetzt, als er daran denkt, in
welch beſtialiſcher Weiſe die ahnungslofen Landsleute
hingeſchlachtet wurden. Morgen will er zum entſcheiden
den Schlag gegen den Oberhäuptling Samuel Maharerv
ausholen. Er iſt ſich der Tragweite ſeines Entſchluſſes
voll bewußt, weiß, daß er mit ſeinen ſchwachen Kräften
einem vielfach ü h n Feind gegenüberſteht. Doch
handeln muß er, zwar unverzüglich. Unmöglich
noch zu warten, bis weitere Erſatztransporte aus der
Heimat eintreffen. Er weiß, man iſt ſchon S Hauſe
ungedauldig ſeine Stellung ſteht auf dem Spiel!

Durch Patrouillen iſt feſtgeſtellt, daß die Hereros
links und rechts des Weges OtjoſaſuOnganjira Dorn
verhaue und Schützengräben angelegt haben, daß der
dahinter befindliche ſteile Onganſiraberg anſcheinend
ſtark beſetzt iſt. Nur ſiebenhündert Gewehre, zwölf
W und ſechs Maſchinengewehre ſtehen dem Oberſt
zum Angriff zur Verfit zu wenig gegen den
mindeſtens 0 Gewehre ſtarken Feind! Doch was
hilft es die Entſcheidung muß erzwungen werden!
Schließlich ſteht. ja auch die Oſtabteilung im Rücken
der Herores zum Vor bereit. Der Miſſionar
Eich hat freilich gemeldet, daß dieſe Truppen bei Oka
harui ein verluſtreiches Gefecht gehabt und ſich ück
gezogen hätten, aber auf ſolche Gerüchte iſt nicht all
zuwiel Wert zu legen. Eine plötzliche Unruhe über
kommt den Oberſt er ruft ſeinen Adjutanten,
ſehen von Buttlar tritt ein „Herr Oberſt be

fehlen? e„Haben Sie Verbindung mit der Oſtabteilung?“
„Nein, Herr Oberſt, auf uſſere vexabredeten Leucht

raketen ift keine Antwort erfolgt. Die hohen Berge
erſchweren außerordentlich die Uberſicht.“

„So müſſen wir uns auf den Hauptmann Fromm
verbaſſen. Der wird doch mit meinem Befehl längſt
bei Glaſenapp eingetroffen ſein?“

Iſt beſtimmt anzunehmen, Herr Oberſt
Alſo dann ſchreiben Sie: Befehl an alle Truppen

der teilung: Morgen, um 6 Uhr früh, wird der
Vormarſch auf Onganjira angetreten.
übernimmt Hauptmann von Heydebreck mit der 1. und
6. Feldkompanie, der Gebirgsbatterie und der Witboie
abteilung. Der Feind hat ſich rings um die Waſſer
ſtelle bei Onganjira ſtark verſchanzt. Jch werde ihn
angreifen und ſchlagen. Meldungen erreichen mich bei
der 2. Kompanie, anfangs des Gros. Die Baſtard
abteilung klärt nach Norden auf, ſichert die linke

banke, verſucht, Verbindung mit der Oſtabteilung
erzuſtellen.“

„Sicherung der Bagage?“ wirft der Adjutant ein.
„bernimmt die 2. Marinekompanie und 1. Zug

der 3. Batterie. Noch etwas?“
„Nein, Herr Oberſt.“
Leutnant von Buttlar ſchlägt die Abſätze zuſammen

und begibt ſich zur Befehlsausgabe.
Der Oberſt ſtudiert die Karte. Die Waſſerſtelle iſt

von Bergzügen halbkreisförmig umſchloſſen eine
reine Mauſefalle, denkt der Oberſt aber den Ge
e tue ich ihnen nicht, geradewegs hineinzumar
chieren, das würde den Kerlen nur zu gut paſſen.
Dann verfällt er in tiefes Sinnen: er weiß, daß ihm
der Oberhäuptling Samuel Maharero mit der Haupt
macht ſeiner Krieger gegenüberſteht. Nie hätte er ge
rade dieſem einen ſolchen Verrat zugetraut, der ihn auf
ſo vielen einſamen Ritten im ganzen Hereroland be
leitet, der ihm Wer die aufſtändiſchen Eingeboreneng. oft Waffenbrüderſchaft geleiſtet, auf den er ſich voll

und ganz verlaſſen hatte. Da ſteckt der alte Riaruamit Der Kriegspartei dahinter. Die haben den
ſchwachen Oberhäuptling einfach überſtimmt und zu
ihrem Werkzeug gemacht. Nun heißt es eben:
Biegen oder brechen!

Währenddeſſen iſt es hell geworden, es wird zum
Aufbruch geritſtet. Am 9. April 1904 wird 6 Uhr
morgens pünktlich der Vormarſch angetreten. Von
Obahandja trifft die Meldung ein daß die Hſtabteilung
tatſächlich ein ſchweres, aber ſtegreiches Gefecht bei
Okaharui gehabt hat, ſich aber nun in erneutem Vor
marſch gegen den Rücken des Gegners befindet. Der
Oberſt atmet erleichtert auf. nun kann er auf die Mit
wirkung dieſer Abteilung doch noch rechnen. Er läßt
die Avantgarde rechts vom Wege abbiegen, um der
Falle zu entgehen, und in Anlehnung an die Höhen
züge rechts gegen den Onganjiraberg vorgehen.

(Fortſetzung folgt.

Kolſonſaſoffizier

Avantgarde
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SpV. 1899 Erfurt
Am Sonntag GauLigaſpiel in Merſeburg

Fußball

Nachdem die 99 er einige Male auswärts
und in wichtigen Punkttreffen recht gutes Können
zeigten, werden ſie ſich am kommenden Sonntag wie
der einmal dem Merſeburger Publikum vorſtellen.
Sportklub Erfurt iſt der Gegner, gegen den die 99 er
im Erfurter Vorſpiel mit 1:3 unterlagen. Beide
Mannſchaften ſind alte Rivalen, die ſich beſonders in
den VMBV.Pokalſpielen ſtets hartnäckige Kämpfe
geliefert haben. Man darf daher am Sonntag einen
Großkampf erwarten

Das Programm der GauLiga für den 28. Jan.
iſt folgendes:

Vickorig 96 Magdeburg VfL. Bitterfeld
Spielvereinigung Erfurt Wacker Halle,
Merſeburg 1899 C. Ecrfurk,
1. SpB. Jena Steinach 08.

Wörmlitz I--Braunsdorf 12:2 (2 0). Mit e
r Ernſt, er und Kanitz ſpielte Braunsdorf

azu nach langer Pauſe. Zwei Mannſchaften mit
rundverſchiedenem Syſtem ſtanden ſich gegenüber. So

kam es, daß in der erſten Hälfte die Plaßbeſitzer mit
ihrem e den Ton angaben. Pauſe 2: 0! Nach
dem Wechſel brach erſt Niederhauſen den Bann
Nach 30 Minuten Spielzeit: 2: Nun klappte es
beſſer im Braunsdorfer Angriff, doch lediglich der Aus
leich konnte durch Goſtka erzielt werden.Se Braunsdorf II 8.8.

Zöſchen ſiegt in Altranſtädt 8:2. Obwohl die
Zöſchener eine ganze Reihe Erſatzleuto einſtellen mußten,
gelang ihnen in Altranſtädt ein klarer Sieg. Faſt

der S ſeee waren e tonan hen
und ſiegten allen. II--II 2 0, ZöKnaben VfL. Knaben 1:4.

Weltmeiſter Karl Schäfer n n inInnsbruck die Europameiſterſchaft im Eiskunſtlaufen
mit beſtem Erfolge.

Am erſten Tage

ielten

der internationalen Hallen
Tennismeiſterſchaften von Deutſchland in Bremen ſiegte
Hilde Krahwinkel-Sperling mit 6:0, 6:0
über Frl. Huchting-Bremen.

Vereins-Zuſammenſchlüſſe?
Was wird in Merſeburg? Ein Aufruf den Sagle-Kreisführers

Der Führer des Saalekreiſes, Rechtsanwalt Dr.
Wehſer (Halle), erläßt an ſämtliche Vereine des
Kreiſes einen Aufruf, der appelliert an die Zu
ſammenſchlüſſe von kleinen und ſchwächlichen Vereinen
zu großen, lebensfähigen Vereinsgebilden. Der be
merkenswerte Aufruf hat folgenden Wortlaut:

„Um unſerer Sportbewegung ihre Schlag
hl zu erhalten und lebensfähige Vereins-
gebilde zu ſchaffen, die durch Breitenarbeit
und Jugenderziehnng ihre Aufgaben voll erfüllen
können, iſt angeordnet worden, daß kleine, ſchwäch
e und kranke Vereinsgebilde, ebenſo aber auch
ſolche, für deren Vorhandenſein keine Notwendig
keit beſteht, aufzulsſen oder mit anderen Vereinen
zuſammenzulegen ſind.

Zu wiederholten Malen habe ich bereits als
letzten Termin zur gütlichen Einigung zweier oder
mehrerer Vereine den 15. Februar 1934 genannt.
Ich erinnere letztmalig an dieſen Stichtag

Nach dieſem Tage muß von Amts wegen die
Zuſammenlegung der Vereine bzw. im Falle der
Weigerung die Auflöſung erfolgen.

Von dieſen Maßnahmen werden u. a. betroffen
werden:

1. Ammendorf: 1910 und Concentra,
2. GimritzRaunitz und Friedrichsſchwerz,
3. Mücheln Sportring und Eliſabeth
4. Obhauſen und Querfurt,
5. T und Günthersdorf,
6. Lauchſtädt und Schotterey,
7. Eisdorf und Sportluſt Teutſchenthal,
8. Wansleben und Bahnhof Teutſchenthal,
9. Wegwitz und Zöſchen.

Ferner entſpricht die

Vereinsbildung in Merſehurg
und Halle

der Zahl der Vereine nach noch nicht den tatſäch
lichen Verhältniſſen und Notwendigkeiten. Mit dem
Gedanken eines Zuſammenſchluſſes oder einer Um
organiſation müſſen ſich alſo vertraut machen:

10. in Merſeburg: Preußen, 1899, VfL., Freienfelde und Meuſchau,

11. in Halle: BlauWeiß, Boruſſia, Cröll
witz, Eintracht, Favorit,
Giebichenſtein, 1910, Mignon,
Olympia, Sportbrüder, Sport
freunde, 1898, Turnergilde
im DHV., 1896, Wacker und
Weiſe.

Jch hoffe, daß es lediglich dieſer letzten
Mahnung bedarf, um die Vereine von ſich aus
zu einem Zuſammenſchluß zu bewegen, der ſich in
ine Ubereinkunft ſicher len v als auf
behördliche Anordnung hin vollziehen wird.“

Ein Aufruf, dem man nur zuſtimmen kann. Und
doch ſollte man nicht e und voreilig Zuſammen
ſchlüſſe tätigen, die nachher das Gegenteil von dem
bringen, was man beabſichtigt. Was die Merſe
burger Vereine einſchl. Leuna betrifft, ſo darf
wohl der Hoffnung Ausdruck gegeben werden, die
kleinen unterklaſſigen Vereine (Freienfelde, Meuſchau
u. a.) in einem günſtig gelegenen Merſeburger Verein
aufgehen werden.

Wie die Regelung auch getroffen wird, feſtſteht, daß
viele der genannten Vereine nicht nur ſportlich krank
ſind, vor allem auch auf ſo ſchwacher
wirtſchaftlicher Baſis ſtehen, daß ihnen dieſer
Aufruf eine willkommene Handhabe zur Vereinigung
mit einem ſtärkeren Verein bietet,

Hockey

VfB. Jena beſchickt engliſches Hockeykurnier.

Die Mannſchaft des VfB. Jena hat eine Einladung
des BreanHockeyClubs zur Teilnahme an dem zu
Oſtern in Weſtonſuper-Mare ſtattfindenden Hockey
turnier erhalten und wird dieſer Folge leiſten Der
Deutſche Hockeybund hat ſeine Einwilligung bereits
gegeben und beim Reichsſportführer die Genehmigung
beantragt.

—ST

Die kürzlich wegen Nichtzahlung der Verbands
beiträge über alle Boxvereine des Gaues
Mitke ausgeſprochene Suspendierung iſt mit ſo
fortiger Wirkung auf gehoben worden.

Sacoſe-Elster-Kreis- Brief

Ohne Veberraschungen
Revanche TuR. Boruſſia nur teilweiſe geglückt!

In der Bezirksklaſſe bewies im Freundſchafts
ſpiel TuR. Weißenfels ſeine Formverbeſſerung erneut
gegen Boruſſig Halle! Nach Spielverlauf und Leiſtun
gen dieſes ſchönen Kampfes hatten die Plaßtzbeſitzer
einen knappen Sieg verdient! Mit einem etwas glück
lichen Unentſchieden von 3: 3, nach dem Halbzeitsſtand
von 2:0, konnten die Gäſte aber die Heimreiſe
antreten!

Die beiden Punktkämpfe brachten die er
warteten Reſultate! Bei der Spielvereinigung Neumark
mußte Schwarz Gelb Weißenfels nach gleichwertigem
Kampf, wo unſer Vertreter beſten Eindruck hinterließ,
eine knappe 3:2 (2: Niederlage hinnehmen.
Recht knapp beſiegte Naumburg 05 den BSC. Sanger
haufen, wobei das 2:1 (12 1) für die Gäſte ſchmeichel
haft iſt! Die 05 er mußten mit vier Erſatzleuten an
treten, waren aber doch meiſt feldüberlegen, nur im
Erſatzſturm nicht entſchloſſen genug. Bei den Gäſten
war der Tormann eine Glanznummer, der obendrein
noch großes Glück hatte! Die Mannſchaft vollbrachte
eine außerordentliche Energieleiſtung, aber ohne jeg
liches Syſtem!

In der Kreisklafſe überraſcht der hohe 8:3
(3: Sieg, den BlauGelb Weißenfels gegen Spork

vereinigung Teuchern erringen konnte! Wenn auch die
mit Erſatz antretenden Weißenfelſer beſſer waren, ſo
iſt der Sieg doch ſo hoch ausgefallen, und kommt mit
auf das Konto „Wurſchtigkeit“ bei den Gäſten!
Auch der an ſich vollkommen verdiente Sieg der
Naundorfer Spoörkfreunde über die Sporkvereinigung
Hohenmölfen von 4:1 (2: fiel etwas zu deutlich
aus, da ſich beide Mannſchaften im Können ungefähr
ebenbürtig waren. Einen glücklichen Sieg kann
man den des Zeitzer Ballſpiel-Klubs über Wacker
Korbeiha mit 4:3 (0:0) nennen, da die Gäſte ge
rade noch in der Schlußminute einen Strafſtoß zum
Siegestreffer verwandelten. Beachtlich iſt die torloſe
erſte Halbzeit! Zahlenmäßig zu knapp ſiegte der
Spitzenreiter Zeitzer Sporkvereinigung über den Spork
klub Grang mit 2:0 (1: 0). Das Schlußdreieck der
Kleeblätter zeigte ſich als ſchwer überwindlich, vor
allem Ru dorf im Tor.

Jn einem Freundſchaftsſpiel konnte der
Sporkklub Apolda den Naumburger Ballfpiel Klub
mit 4.0 ſchlagen, wobei es zur Pauſe bereits 2:0
hieß. Der Sieg iſt wohl an ſich verdient, aber be
ſtimmt zu hoch! Die Platzbeſitzer fanden ſich mit den
Bodenverhältniſſen beſſer ab, was ausſchlaggebend war.

Leichtathletik

Magdeburger Hallenſportfeſt

Hervorragende Kämpfe und guke Leiſtungen.
3000 Zuſchauer.

Das 13 Magdeburger Hallenſportfeſt war
wieder ein voller Erfolg. Über 3000 Zuſchauer wohnten
der Veranſtaltung bei, die von Gauführer Hädicke
Galle) eröffnet wurde. Jn der 3)1006-MeterStaffel
ſegte der KTV. Wittenberg mit MertensBötttcher
Syring in 8:14,5 vor Preußen Stettin mit Dr. Peltzer
als Schlußmann und dem BSC. und dem HSV.
Böwing (Magdeburg) wurde im d rn Siegermit 1,83 Meter. Über 1500 Meter ließ Dr. Pelber

den Wittenberger Syring zu weit weg, um ihn
dann im Endſpurt noch erreichen zu können. Syring
ſiegte in 4:10,8; Peltzer benötigte 4.11,3.

Wittenberg ſiegte auch in der 252-NundenStaffel. Der
Sprinter Dreikampf wurde eine Beute des Huisburger Buthe
pieper mit 16 Punkten vor Stein (Halle 96) und Lierſch
(SCC.) mit je 14 P. Frl. Markworth (Halle 96) wurde im
Heſamtklaſſement des SprinterDreikampfes nur Dritte. Kreplin
n erſ ſiegte vor Elger (Magdeburg). Das 60-Meter

ürdenlaufen ſah Wegner (Schöneberg) als Sieger. Viel
Intereſſe wurde dem Handbalteurnier entgegengebracht. Die
Vorſpiele endeten PSV. Magdeburg ATG. Gera 11: 2, Sport
freunde Leipzig MTV. Magdeburg 4:0. Endſpiel: Sport
freunde Leipzig PEV. Magdeburg 6:4. Alſo eine
Uberraſchung, da man die Magdeburger als faſt unſchlagbar
angeſehen hatte.

Wieder ein Länderkampf in Magdeburg
Gauführer Hans Hädicke (Halle) gibt bekannt,

daß Magdeburg abermals die Stätte eines Länder
kampfes fein wird. Nach dem Fußball-Länderkampf
Deutſchland Norwegen ſoll nun der Leicht
alhletik- Länderkampf Deutſchland Frank
reich dieſes Ereignis ſein, das ſich vorausſichtlich am
23. September 1934 in Magdeburg abwickeln wird.
Faſt 14 Monake dauernde Verhandlungen ſind n
zum Abſchluß gekommen.

Kraftsport

Der deutſche Schwergewichtsboxer Neu ſfel erzielte
gegen den faſt unbekannten Amerikaner Natie Brown
ein elwas ſchmeichelhaftes Unenkſchieden. Der Kampf
ging über 10 Runden. Neufel mußte eie in der
2. Runde einmal bis zu Vier auf die Breiker.

Rudi Ganß beſiegt A. Kobling
Der Moarnſchaltsrtugdatni 5 Göhlitzſch Leund-1885

Mit nicht weniger als 17 2 ſtegte, wie wir bereits
r kurz berichteten, der Kraftſportverein Le un g

öhlitzſch über die 1885er aus Merſeburg im
Kampf um die Bezirksmeiſterſchaft. Trotz der hohen
Niederlage waren aber die Merfeburger in den
niederen Klaſſen durchaus gleichwertig. Der ſchönſte
und ſpannendſte Kampf war der im r
zwiſchen Alfred Kob ling (Leung) und Rudi Ganß
(1885). Der Merſeburger ging als Punktſieger hervor
e errang damit die einzigen Punkte für 1885 über
haupt.

Die Ergebniſſe (Leung zuerſt genannt):

Bankamgewi ielt W. Gadie Sinne da er n Mene Sentſ err eng e
Gebhardt im Federgewicht einen Punktſieg. Lercht
gewicht kämpfte Salzmann zuerſt ſehr vorſichtig. Jn der
18. Minute gelang es Salzmann, durch Überſtürzer den 1885er
auf beide Schultern zu legen. Jm Weltergewicht unterlag
Alfred Kobling gegen Rudi Gan nach Punkten. Paul
Kobling beſiegte Golembiewſki im Mittelgewicht nach en
Widerſtand in der 9. Minute. Jm Halb chwergewicht konnte
Löffler den 1885er Däne in 5 Minuten durch Armzug am
Boden beſiegen. Rupp ſetzte ſich gegen gemann im
Schwergewicht durch und ſiegte nach 5 Minuten. Der Kampf
richter Leissner Weißenfels 1861) leitete die Kämpfe ſicher
und korrekt.

c

Germania Felfenfeſt Halle ſiegte mit 19 0 über
den Meiſter der Goldenen Aue, AVg. Sayoerhanſen.
Felſenfeſt hat kürzlich auch eine JiuJitſu Abteilung
gegründet.

Wassersport

Erfolge Merſeburger Schwimmer
beim BezirksSchwimmfeſt in Halle a. d. S.

Bei dem in Halle anläßlich der Kunſtſpring
meiſterſchaft ausgetragenen Bezirks-Schwimmfeſt konnte
auch die Merſebürger Schwimmerſchaft einige Erfolge
erzielen. en v. erkämpfte im 100-Meter-
Kraulſchwimmen der Kl. III (Vereine ohne Winterbad)
einen achtbaren 2. Platz. Denſelben Erfolg hatte
Pfeiffer im 100-Meter-Rückenſchwimmen, Kl. II b,
in der Lagenſtaffel (100, 200, 100 Meter), Kl. IIb, be
legte die Merſeburger Schwimmerſchaft
ebenfalls den 2. Platz, nur mit geringem Abſtand
hinter dem ſiegenden SchwV. Wolfen. Das ſind
Erfolge unſerer Merſeburger, die in Anbetracht der
ſtarken Konkurrenz erfreulich ſind.

Weißmüllers Rekord in Gefahr
100 Meter Kraul in 57,6 Sek.

Eine ſeit Jahren im 100- Meter Kraulſchwimmen
nicht mehr erreichte Zeit bildete die Senſation des
großen Hallenſchwimmfeſtes, das der Neuyorker
Akhleticclub veranſtallete. Der jugendliche Peter Fick

bisher noch nicht fonderlich hervorgetreten warteke
mit der großarkigen Zeit von 57,6 Sek. auf. Dieſe iſt
nur um o Sek. ſchlechter als der beſtehende Welt
rekord, den Jonny Weißmüller mit 57,2 im Jahre 1929
in Miami auſſtellte.

Die deutſche Schwimmer-Elike wurde vom Ver
bandsſchwimmwark Brewitz für den 18. März zu
Olympiaprüfungen nach dem Magdeburger Wil
helmsbad eingeladen.

Petri Heil allewege!
Mitteldeutſche Sporkangler kagten in Deſſau

Der Gau Anhalt n Merſeburg des
Reichsverbandes deutſcher portangler hatte vor
kurzem zu einer Gauſitzung nach Deſſau Ziegigk
eingeladen, bei der auch die Sportanglervereinigung
„Früh auf“ Merſeburg, die ſich in mittel
deutſchen Anglerkreiſen durch das große Raubfiſch
Preisangeln um den „Goldenen Hecht am blauen
Band“ einen guten Namen gemacht hat.

Die Tagung ſtand unter der ſtraffen Leitung des
Gauleiters Otto Neumann, Deſſau, der auch den
Verbandsvorſitzenden Friedrich Linſert, Berlin,
begrüßen konnte, welcher eine eindrucksvolle Rede
hielt, die unter dem Motto ſtand: „Es weht ein an
derer Wind heute in unſeren Reihen!“ Seine Zu
ſicherung, daß

Sporkanglervereine, die bisher nicht im Beſitze
eines eigenen Gewäſſers waren, nach Möglichkeit
ein ſolches erhalten ſollen,

fand freudige Aufnahme. An alle dem Verband noch
fernſtehenden Angler wurde der Appell gerichtet, ſich
dem RDS. oder einem Ortsverein anzuſchließen. „Das Freiheitszeichen des neuen Deutſch
land wird, gleich der aufgehenden Morgenſonne, die
zu grüßen die Sportangler als Frühauſſteher ſo oft
Gelegenheit haben, über ein einiges, zielbewußtes und
immer größer werdendes Heer deutſcher Sportangler
aufgehen.“

Dem Berliner Schlittſchuhklub gelang es,
nachdem ſeine Eishockeymannſchaft gegen die kangadiſche
Mannſchaft Saskatoon Hugakers 0 2 verloren hatte,

das Revancheſpiel mit 3 1 zu gewinnen.

wo die „Merſeburger Keglergeſellſchaft“ und „Ra

Randvan

S s Tore Zkte.Verein l el b
Neptun Weißenfels 8 71 1 69. 39 14 23
TuSpel. 3eiß 9 5 31 65 46 13 5PSV. Merſeburg 8 5 21)52 44 12:4
Frieſen Weißenfels 8 5 2 49 44 11 6
MT)V. Jahn, Zeitz 9 383) 2) 4 46 48 8: 10
TuSpVv. 1885 9 83 2 4 50 49) 8 10
Turn u. Spv. Leung 8 81 4 49.53 729
BſR. Zeitz 8 3 50 62 7:9ATV. Merſeburg. 8 1 2) 5 23 45 4: 12
TuR. Weißenfels 9 9) 35 683] 0: 18

TusSpvV. 1885 Merſeburg hat, wie uns mitgeteilt wird,
die Punkte gegen Frieſen Weißenfels verloren, da die
Mannſchaft nicht angetreten iſt. ATV. Merſeburg und
Leuna dagegen erhalten die Punkte von TuR. Weißen
fels zugeſchrieben, da die Weißenfelſer beide Male
nicht angetreten ſind.

Am Sonntag, dem 28. Januar, beginnt die neue
Spielrunde. v

In der HandballBezirksklaſſe der Staffel A liegt
Sportv. Weiſe Halle, mit 15.1 Punkten an der
Spitze vor Boruſſia mit 10: 4. HRC. 7.5, BlauWeiß
7:5 und Poſt mit 4:6 P. Es folgen Giebichenſtein,
Diemitz, Reichsbahn, Polizei-TV. und 98.

Großes Handballturnier in Halle
Der Polizei Sporkverein Halle, der augenblicklich

wieder in großer Form iſt, was nicht zuletzt auch 4
el nſert Sieg über die Weißenfelſer Polizei
okumentiert, veranſtaltet für beide Oſterfeierkage ein

HandballGroßkurnier, v dem folgende Mannſchaften
eingeladen ſind: ATV. Gera, PSB. Magdeburg,

i Weißenfels, PSV. Defſau, Sporkfreunde Leipzig,
alle 96, Wacker Halle, Olympig Magdeburg, wozu

noch die Mannſchaft des Veranſtalkers kommt.

Kegelsport

Um die VerbandsKlubmeiſterſchaft
1933/34

In dieſer Woche finden die erſten Kämpfe ſtakt.
Die Klubmeiſterſchaftskämpfe der Ortsgruppe

Merſeburg werden nach einjähriger Unterbrechung
wieder durchgeführt, und zwar lt. Beſchluß des Sport
ausſchuſſes nach dem Punktſyſtem.

Es kämpft alſo Klub gegen Klub in einem Vor
und Rückkämpf. Zum Abwurf kommen in jedem
Kampf je Starter 50 Kugeln mit Bahnwechſel. Jeder
Klub kann bis zu zehn Teilnehmer ſtellen, doch werden
nur die fünf Beſten jedes Klubs gewerket.

Die aus allen Kämpfen zuſammengerechneten Er
ebniſſe ergeben für den ſiegenden Klub die Reihen
olge der drei Beſten, die alle weiteren Kämpfe im
Kreis, Bezirk uſw. zu beſtreiten haben. Als Ehrung
erhält die Siegermannſchaſft den Titel Verbands
klub meiſter 1933734“ und den Wander-

okal.
Für die Durchführung der Kämpfe ſind die Sport

beſtimmungen des DKB. maßgebend. Kegler, die der
SA., SS. oder ſonſtiger Formationen angehören,
können ſich mit dem Verbindungsmann Geheb,
Halliſche Straße 107, wegen Freigabe für den Kampf
abend in Verbindung ſetzen.

Der erſte Kampf findet am Mittwochabend
e

ihr Können zeigen werden. Am Donnerstagabend
tämpft „Treu Deutſch gegen „Blau-Rok“.

Radsport

Der Deutſche Fliegermeiſter Albert Richter war
in Paris Kampf Frankreich Ausland der er
folgreichſte Flieger, der auch das Vorgabef ihren gegen
Scherens und Gerardin gewann.

Zahlreiche Meldungen
zu den Winterkampfſpielen.

Zu den Skikonkurrenzen der Deutſchen Winter
kampfſpiele im Harz ſind bisher rund 320 Meldungen
eingelaufen, davon 140 aus dem Harz.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bekanntmachungen
ATV. Sämtliche Spieler bis Sonntag Turnerpaß

1872 beſorgenITV. -pielabteilung, Jeden Mittwoch, ab 15 Uhr:
Is61 Kbungsſpiele (alter Turnplaztz).

Kreis Saale-Elſter, Gau VI, Bez. II, DFB. u. DsB.
Amkliche Bekannkmachung vom 22. Januar 1934
Zu er am Mitt dem 24. Januar 1934, im Reſtaurant

„Eiſenbahn“ ſtattfindenden Beſprechung der Kreisfachwarte er
gehen hernach folgende Ladungen: 7.30 Uhr: SpA.-Obmann
Schanidt (BlauGelb) betr. e e Dürrenberg. 8 Uhr:Vereinsführer von Markwerben. 3.15 Uhr: Eri— nigerkind
Aer Teut. Langendorf) und Vertreter von SC. Fortung wegen

orderungspritfung.
Vereinsabmeldung. Der FC. Memleben hat ſich aufgelöſt

und iſt damit in unſeren Mitgliederliſten geſtrichen worden!
Neue Adreſſe, Der Kreiskaſſenwart Otto Vogel wohnt jetzt

Langendorfer Straße 26, J.
Vereinsführer. Alle Kreisvereine haben mir jede Anderung

in der Vereinsführung ſofort zu melden!
Verweis. Wegen Nichtbekeiligung am letzten Gelände

ausmarſch erhält der FC. Markwerben hierdurch einen Verweis!
Ferner die Vereine: Hohenmölſen, Lucka, Luckenau, Trebnitz,
SpV. lund RV. Teuchern, Schköslen und Neſſa, welche ihre
Geländeſportwarts nicht nach Zeitz entſandt hatten!

Anordnung. Ich mache allen Vereinsführern zur r
die Anordnungen der Gauleitung betr. Leichathletik (Meldung
des Ubungsleikers und der Ubungsabende, Durchführung der
befohlenen Veranſtaltungen uſw.) und Sportabzeichen (Erwer
bung desſelben durch alle Spieler der Liga und Bezirksklaſſe,
wozu nunmehr auch noch die 1. Kreisklaſſe kommt!) in ihren
Vereinen zur unbedingten Durchführung zu verhelfen!

Mit der Uberwachungskontrolle der Ubungsabende werden
beauftragt: für Weißenfelſer Bezirk Fachwart Neumann, Zeitzer
Bezirk Leiſchner (3BC.). Das Pflichttraining der Bezirksklaſſe
überwacht in Weißenfels Fachwart Berndt, welchem TuR.
Weißenfels ſofort Zeit und Ort meldet!

Er m i ſch, Kreisführer des DFB. und der DSB.
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Erfolgreiche Textilfaser-Versuche,
Von Verwaltungsseite der Vereinigte Glanzstoff-

kabriken AG. in Alberkteld wird bestätigt, daß die
Gesellschaft in Gemeinschaft mit tührenden Unter
nehmen der schlesischen. Textilindustrie (Gruschwitz
Textilwerke. AG., Erdwannsdorfer lachsgarn-
spinnerei AG. und P. Rinkel AG.) erfolgreiche Ver-
suche zur Herstellung eines neuen Textil-
Perkstoftfes unternommen habe. Es handelt sich
dabei um einen der zahlreichen Versuche, neue
Absatzmöglichkeiten zu schatten, um einen Versueb,
über dessen künktieg Bedeutung sich ſetet ein ab
sohliebendes Urteil hoch nieht abgeben läßt. Die
neue Textilkaser soll durch Verspinnung von
Rlachs mit Kunstseide gewonnen Verden
Die sohlesische Plachsindustrie verspricht von einer
Durchführung dieses neuen Verfahrens eine merk-
ehe Belebung und eine Unterstützung
der Bestrebungen, den heimisehen Vlachsanbau und
damit die Verwendung heimischer Robstotfe wieder
stärker zu fördern.

1933 fast verdoppelter Kraftwagenabsatz.
Im Jahre 1933 wurden im Deutschen Reiche im

W 92 270 fabrikneue Personen-, Liefer- und
stkraftwagen zum Verkehr zugelassen, womit die

Zifker des Jahres 1930 fast erréieht wurde.
Das Jahr 1931 wurde um 865 und das Jahr 19382 u m
91 Prozent äbertroffen. An dem Personen-
Pagenabsatz von 82 104 Stück ſind die fünf Haupt-
kürmen Adler, Autounion, BMW, NMercedes Benz und
Opel mit rund 80 Prozent beteiligt. Der Rest ent-
fällt mit etwa 9 Prozent auf ausländisehe Fabrikate,
mit etwa 11 Prozent auf die übrigen deutschen
Firmen. Am Liefer- und Lastwagenmarkt
entfallen auf die fünf genannten Firmen 49.7 Pro-
zent des gesamten Absatzes, während die aus-
ländischen Marken 15 Prozent des Nutzfahrzeug-
marktes für sich in Anspruch nahmen.

Deutscher Salzbund.
Zusammenschluß der Salzindustrie- Verbände

und Werke
Vor der Einigungsstello des Reichswirtschafts-

ministeriums ist am Sonnabend der Zusammen
s ehluß der in Betracht kommenden Salzindustrie-
Verbände und Werke zum Deutschen Salzbund voll-
zogen worden. Durch diese Gründung sind die
Vesentlichsten Schwierigkeiten und Gegensätze auf
dem deutschen Salzmarkt behoben, Es ist zu
grwarten, daß damit eine Befriedung in der in-
ländisehen Salzwirtschaft geschaffen wird.

Zu der Frage, inwieweit Vollstreckungen nach
Eröffnung eines landwirtschaſtlichen Entschuldungs-
verfahren zulässig sind, hat der Reichsjustiz-
minister im Einverständnis mit dem Reichsernäh-
rungsminister in einem Schreiben an den preu-
ßischen Justizminister nähere Ausführungen
gemacht.

Die neue Verordnung vom 27. Dezember enthüält,
wie das VDZ. Büro diesem Sohbreiben entnimmt, nach

ihrem e ein all gemeines Voll-streckungsverbot des Inhalts, daß mit der Prötfknun
des Entsehuldungsverfahrens Vollstreckungen Kraft
Gesetzes „einstweilen eingestellt sind. Daraus folgt,
daß in diesem Zeitpunkt Iubargi Vollstreckungen
nicht fortzuführen und neue Vollstreckungen nieht
Yorzunehmen sind. Sachlich ist die Rechtsfolge
danach die gleiche wie bei einer vom Prozebßgericht
angeordneten einstweiligen Einstellung nach S 719
der 2ivilprozeßordnung. Die Beschlagnahme der Im-mobiliarversteigerung ung die Ptändungen, aie vor
Eröffnung des Schuldungsverfahrens ausgebracht
waren, bleſfben also bestehben, die Pfändungen der
Mobiliarvollstreckung allerdings mit der Mabgabe,
daß sie nach Art. 3 aufgehoben werden Können
Andererseits Kann nach Art. 4 das Entschuldungs-

richt für einzelne Mobiliarvollstreckungen den
ortgang der Zwangsvolistreckung anordnen mit der

WirKung, daß bei einer vor Eröffnung des Ent-
schuldungsverfahrens erfolgten Pfändung die Pfand-
stücke nunmehr auch verwertet werden dürfen und
für den neuen Vollstreckungszugriff das Hemmnis
der einstweiligen Rinstellung ausgeschaltet ist. Für
Zzwangsverwaltungen ist in Art. 8 die be-
sondere Regelung getrotfen, daß die bei Eröffnung
der Entschuldungsverfahren anbängigen Verwal-
tungen aufzuheben sind und neue während des Ent-

e

Günstiges Geschäft bei Sarotti. Wie verlautet,
hat die Sarotti-AG. in Berlin durch das Weihnachts-
gescohäft ihren Umsatz seit Oktober mengenmäbig
und wertmäßig steigern können. Die Geséhäfts-
belebung bat bisher im neuen Jahr angehalten
und Iäßt auch ein befriedigendes Ostergeschäft er-
Warten.

Berliner Börse vom 23. Januar.
Tendenz: Ansteigend.

Die Dienstag Börse stand wieder im Zeichen grö-
Berer Aufträge des Publikums, die durch freundliche

Reocosevelts Maßnahmen
Pas Ziel der Washingtoner Währungs politik in amerikanischer Beurteilung.

Aus Neuyork wird uns gemeldet:
Die Waährungsbotscehaft des Präsidenten,

auf Grund deren der geramte Bestand an Währungs-
gold der Vereinigten Staaten an das Schatzamt über-
geht und eine neue Parität des Dollars vermutlich
zwischen 50 bie 60 Prozent des ürsprünglichen
Wertes festgesetzt werden soll, bestätigt äle des
öfteren entwickelte Ansicht, daß die Lage der
Bundesfinanzen und insbesondere die Not wendigkeit

röherer Konversionen Kurzfrisriger Sehatzbonds
em Präsidenten innerhalb ganz kurzer Zeit sehritt-

weise einen kla reren währungspoliti-
s hen Kurs aufzwingen werde. Allerdings ist die
vorläufige Lösung des Währungswirrwarrs, dessen
sehtdlicher Auswirkungen sich der Präsident mehr
und mehr bewußt wird, wiederum sehr typisech für
das Verfahren Roosevelts. Sie enthält auch jetztwieder Keine endgültige Bindung, sondern erö!not
dis verscliedensten Perspektiven. Extreme Infia-
tionisten sind genau so wie die Konservativen
Finanzkreise der Wallstreet mit der neuen Botschaft
zufrieden. Betonen die ersteren, daß die neue Rege-
lung durchaus eine Erweiterung des Zablungs-
mittelumlaufs bis zu 15 Milliarden Pollar (zur Zeit
etwa 5 Milliarden Dollar) zulasse, s0 sehen sich die
Bankiers durch den Plan endlich von dem Druck
befreit, der dadureh auf ihnen lastete, daß der Wert
bedeutender Teile ihrer Aktiven, die in Schatzbonds
angelegt waren, automatisehb mit der Währung
schwankte, und daß es für sie bei der gegenwärtigen
Finanzlage Keine Ausweichmöglichkeit gab.

Die Kursspanne von 10 Cent, die der neue Stabi-
lisierungsplan vorsieht, wird. viel weniger vom
nativnalen Gesichtspunkt bewertet, der in erster
Linie die Preisgestaltung innerhalb der Vereinigten

G

Feichsbankdiskont 4 Prozent.

Jtaaten berücksichtigt, als vom internationalen
Man nimmt an, daß die Elastizität der neuen Dollar-
parität als taktüsches Mittel die Bewegungs-
freiheit der Regierung bei den demnächst zu er-
Wartenden internationalen Verhandlungen erweitert.

Innverwirtschaftlich hat die Besohlagnahme der
Goldbestände eine weitgehende Auswirkung, auf die
amerikanische Kreditpolitik. Den Bundéesreserve-
banken stehen Künftig Keine Goldbestände als Unter-
lage für Zertifikate zur Verfügung, da allein das
Schatzamt Gold besitzt. Dadurch ist die Kreditauto-
nomie des Banksystems endgültig beseitigt.

Der Zweil-Milliarden-Fonds, den das Schatzamt
durch die Obernahme der Goldbestände erhbält, dient
zwei Hauptzwecken.

I. Garantiert er die Stetigkeit des neuen Dollar-
Kurses insöfern, als ein Kapitalrückstrom, der
sehwers Gefahren für die europäischen Gold-
wWährungen bedeutete und gleichzeitig zu einer
entsprechenden Detlation in den Staaten führen
Könnte, durch KRinsetzen dieses Betrages jederzeit
gewaltsam verhindert werden Kann;

2. hofft man mit diesen Beträgen den Kredit des
Bundes bei den kommenden Köonversionsmanövern
zu festigen.

Dieses Moment scheint zur Zeit bei den Berech-
nungen des Schatzamtes im Vordergrund zu stehen.
Der Schatzamtssekretär glaubt, daß nach der voll-
Kommenen Kontrolle über die Reservebankpolitik
eine Inanspruchnahme der Fonds 2u Währungs-
manövern nicht notwendig wird, und er hofft in-
folgedessen, daß er den vollen Betrag bei der schon
erwähnten Konversion der Schatzbonds einsetzen

Der neue VolIStreckungsschutz
für Gie Landwirfscheaft

Kann.

Kurszettel

schuldungsverfahrens überhaupt nioht angeorädnet
werden dürfen

Der Vollstreckungssohüte der Verordnung vom
237. Dezember 1933 t danach nieht soweit wie
2. B. der des S 8 der Sicherungsverordnung vom
17. November 1931, wongoh Zwangsvollstreckungen
gegen Inhaber von Sicherungsbetrieben sehlechthin
unzulässig sind, also auch die bei. Pröftnung desSicherungsverfahrens anhängigen 2wangsvollstrek-
Kungen aufzuheben waren. n

Von der mit dem 31. Dezember außer Kraft ge-
tretenen Regelung des allgemeinen landwirt-
schaftlichen Vollstreckungssehutaes der Reichs
präsidenten- Verordnung vom 14. Februar 1933
weicht die neue Regelung hinsichtlich der Im
mobiliarversteigerungen insofern ab,

als nach Eröffnung des Entschuldungsverfahrens
das Zwangsversteigerungsvertahren kraft der

einstweiligen Einstellung auch nicht angeordnet
werden darf

Die gegenteilige besondere Regelung der Verordnung
vom 14. Februar 1938, die die Möglichkeit der An-
ordnung der on viere trotz der kraftGesetzes laufenden sinstweiligen Hinstellung vorsah,
ist in die neus Verordnung nieht äbernommen,
Daraus, daß dem Gläubiger die Möglichkeit ge-
nommen ist, während der Dauer des Entsehul-
dungsverfahrens die Beschlagnahme des Grundstücks
durch Anordnung der Zwangsversteigerung zu er-
wWirken, Können sich Nachteile für ihn nieht er-
geben. da die Zeit von der PRröffnung des Pnt-
schuldungsverfahrens bis zum Außerkrafttreten des
Vollstreckungsschutazes in die PFristen nioht ein
gerechnet wird.

Nachrichten aus der Wirtschaft hervorgerufen Wur-
den. NMontanwerte stiegen bis Prozent. Bei
ruhigem Beginn Konnte am Rentenmarkt Neubesſte
seinen Vortagskurs halten und Altbesitz um 22 Pf.
höher einsetzen. Deieht abgeschwächt lagen Reichs
sehuldbuchbforderungen. An den übrigen Märkten
beweste sich das Geschaft nur in ganz engen Gren-
z0n. Tagesgeld lag unverändert und erforderte teil-
weise 87 Prozent.

Amtttehe Hevwenſturse.

Ohne Gewäkir In Keichsmark.) Ohne Gewähr.

22. 20. 1. 22. 1.20. 1.
tuenos 1 Peso .638 680 ugosel 100 es 0684Japan 1 Jen 9.734 6.709 Kopenb 100 K. 64
Konst t t h eabe o Eee I. 11.94Lond Pfd St 18,085 18. 11 Oslo 100 K 65. 8Neuvork Poll 2.607 2.617 Paris 100 Fri 16.40 16.44
Rio 9 Milr 9.224 224 Schweiz 100 Fr. 12 31.07
Amsterd 100 G. 168.63 168,4 Sofis 100 Lewe 3.047 3.047
Ah 100 Drehm i 2.996 2.896 Span 100 Pe 34.77 34.69
BZröss 100 Belg 58.35 58,34 Siockh 100 Kr 67.63 67. 50
Haoz 100 Guld 31.42 61.42 Budapest 100
hels 100 M 5.7894 5.794 Wien 100 Schil 47.20 47.20
ttalien 100 Lirel 22.08 21.98 t

Berliner Produktenbörse.

Für 1000 kg 22. 1. (Für 100 22. 1.
Weizen märk Speiseerbeen 32.00-86. 00
Roggen märk Futtererbseso 19.00 22.00
rn ugerste, 167174 Peluschkes 16. 50 17,50lndustrie s and Ackerbohnes 18.50 18,00
Futtergerste S Wicke 15.90 16. 50Kege WVivterg BHlaue Lupines 11.75 13100Hafer wätk 1837 146 Lelbe Lupioes 14.50 15.50

Mais iok Berl Serradella alte e S(Fär 100 Kg) Serradells 19.60 22.00Weizeomehl KapskuchenRoggenmehl beinkuchen 12.7Weizenkleie 12.20—12.60 Trochensehnits 10.30- 10,40
Roggenkleie 10.50--10. 60 Soja Schrot

Raps 1000 kg Iorfmelasse derLeinsaat (000 kg Kartoffeltlocken 14.30
Vikloriaerbsen 40.00-45. 00 Räbeo

Weizen märk 76/77 z ſo Kotggon mr 72773 je d
Exkl. Monopol-Zuschlag S
Berliner Getreidegrobmarkt vom 22. Januar.

Die verhältnismäßig großen Zufuhren hielten
weiter an. Vielfach gehegte Erwartungen, daß sich
entsprechend den Erfahrungen in früheren Monaten
gegen Monatsende das Angebot mit Räcksicht aufdis höheren Erzeuger-ebruarpreiss für Brot-
getreide (Weizen plus 2 RNM., Roggen plus 12
Reichsmark) vermindern würde, haben sich bisher
nicht erfüllt. Austauschscheine lagen fast
unverändert. Der Hafermarkt war ruhig orien-

tiert. Das Interesse für Weißhafer bat nach-
gelassen, Gelbhafer war in den zur Herstellung
von Saatware geeigneten Qualitäten etwas begehrt.
Gerste wurde vernachlässigt. Puttergerste
verzeichnete kleines laufendes Konsumgeschäft, In-
Austrieware und tfeinste Brauqualitäten
Konnten nur schwer untergebracht werden. Für
Welfzenmebl und Röggenmehl wurden die
Abrufe aus laufendan Kontrakten im allgemeinen
als normal bezeichnet, neue Schlüsse wurden nicht
getätigt. Futtermittel wiesen ruhige und
stetige Haltung auf.

Landesprodukte.
Berlin, e2, Januar. Rartokkelnotte-rungen Weibs Speisekartoffeln 1,35-1.45, rote

1,50—-1,60, gelbe, außer Nieren, 1,75-1,90. Fabrik
Kartoffeln an Stärke- und Walzmehlfabriken 9 Pf.
je Stärkeprozent.

MAagdeburg, 22. Jan. Zwievelpreifs e am
Fruohthof: Zwiebeln, frisch verlesen 8,30 RM. des
gleichen mittlere, sörtierte 8,50 RM. desgl. große,
sortierte 8,70 RA. (alles einschl. neuem Sack).

Elernotier ungen.
Berliner Eierpreise vom 22. Januar.

(Festgestellt v. d. amtl. Eiernotierungskommission,
Abgabepreise in Pf. je Stück an den Grobhande
ab Waggon oder Lager nach Berliner Usancen

Inlandeier: Deutsche Handelsklasseneier: I. G.
(Follfrisoh), Sonderklasse über 65 g und darüber
12,50, Klaſsse A unter 65--60 g 11,75, Klasse B unter
60——565 g. 10,75, Klasse C unter 55——50 e 10, Rlasse D
unter 50-45 g 9.

Auslandeierr Dänen und Schweden I8er 12,25,
rer 11765, er I6er 11, leichter 10,25, Hollandet,
Belgier und ähnliche Sorten 67—69 e 12,25, 60 bis
63g 11,75, 56 59 8 11, leichtere 10,25, Bulgaren 10,50.

Kalkeier und andere konservierte Eier Extra
große 10,50, grobe 10.

Amtlich festgestellte Preise des amtlichen Groß-
marktes für Getreide und Futtermittel zu Halle

vom 23. Januar.

(Far t000 kg) Neue Ernte (Fär 100 kg Neue Ernte

Weizen (76 kg l 184 Viktortaerbsen 3640
Roggen (70 kp/bl) 163 Futtererbses
Braugerste 184—18 RapsWintergerste 164 166 Weisenkleie
Futtergerste 164 168 (mittelgrob) 11.50 12.00lHater 145--148 Koggenkleie 10.75-11. 25
Mals Maſekeime 12.00 12.50Trockensechnitzel 9.75 109.25

Tendenz Roggen und Wintergerste im Preise
etwas nachgebend, im übrigen bei ganz kleinem
Geschätt un veränderte Preise.

Zuckernotierungen.
Magdeburg 22. Januar. Preis für Weib

zueker (einsechl. Sack und Verbrauchssteuer) für
50 kg brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg
und Umgegend bei Mengen von mindestens 200 Ztr.
Gemahlene Melis bei prompter Uieferung
innerhalb 10 Tagen 31,40. Tendenz: Ruhig.

TDerminpreise für Weißzucker einschl. Sack
frei Seeschiffseite Hamburg. Januar 4,10 Br., 3,90 G.,
Februar 4,20 Br., 4,00 G., März 4,30 Br., 4.10 G.,
J 4.40 Br., 4,20 G., Mai 4,50 Br., 4,30 G. Tendenz

Stetig. eBerliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM 22. 1. 18.
Elektrolytkupter wire dars 49.00 48,28
Originalhöttenrobeink ſtr. V.

Remelted Plattenzink SOrig Hättenalumin 98-99 160.00 18d. 60do Weale o Drahitbarr 99 164.00 164.60
Keinnichel 98— 99 308.00 308.00Anlimon-Regules 39.900-41.00 39.00-41.00
Silb. i. Barr. ca. 900 fein Kg) 36.25-41.28 38.25 42. 28

Hauptſchriftleiter: Kurt Goldhammer-
Stellvertreter Franz Gomm.

Verantwortlich: Kurt Goldhammer für Art Volks
wirtſchaft, Feütlleton, Beilagen und Kommunalpolitirk; Franz
Gom m für den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal

Otto Gesr s i e e n en Aent onſtigen Textteil; W e r den igenad lenß nd Reklameteil; ſämtlich in el ſeburg

Durchſchnittsauflage: Dezember 1983 11 250.Für die e verantwortlich Eugen Bubel.
inſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perfonen!re beizufügen, für unverlangt eingeſandtes Manufkrigt

keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.

22. 1. 20. 1. 22. 1. 20. 1 22. 1. 20. 1. 22. 1. 20.
D 725 Pr. ULagidbr Slaus Zucker Kade! Rheydt Steuergutsedetae IlD E P z m H F O r 8 S Berliner Börse Kast. GM Pidbr Cruschwitz Textil 91. 89.75Hochfrequenz Male 1 4 1034 102.25 102.25s

rn R 2 94. n v r e 63. i etall e e e i. 12 do.ildebraod Möhlen ehe i1936 97. 97.rn 22. Januar vom Vortage e erre eree 27.75 e u g. c Vintershaſ] 17.75 94.50 4 1937 93.62 393.62
T. oesch Stahlwerke e e 1. 4. 1938 92. 92.(Drahtbericht d. Commerz- n. Privatbank Merseburg.) (Mitgeteilt vos der Commerz- and Halſe-Hettstedt Holſe mann h. 67.76 67. Sp R Privatbank Merseburg. Hamburger Hochb s187 680. ſſee Zergbav 156.50 Stegergutsebeise i T. 97.Arste Kassakurse. Hamburg ad 24.75 lse Gepus 107.87 107.87r 777 e Nordd. Llovd. 29. er tts eu Bankaktien J ahbmevrer Co. vLeonhardt Braunlamb Pakett. 27.63 28. M lse Bergbau Deutsehe Anleihen c er anh Leopold Grube 25.75 25.97 Leipziger Börse vom 22. Januar

Nordd. Lloyd 28.13 29.25 do Genub Diseh. Anl Aus Dech Bau 55. 654.50 Mansfelder Bergdau 29. 27.80 (Drahtbericht der Commerz- and. Privatbaok Filiste Merseburg
Ades Kaliwerke Aschers Rechte einschl. Hall. Bankverein 52.25 651.60 r eBerl Haadelsgeseli Klsekverwerke 53. 517.75 r (ndastriegkties. eder Kohle 162 160. 22. I. 20. 1. 22. 2Conm u Privato NMaonesmanntötren 60 60.87 Nr. 96. 102.25 6 lat 176. 174. Norddeutsch KabelDartmstäsat a Nat Masse be n eukee- ne b Heteehee Sie Bes Uodner en ans ergbau 29. 29.25 achuld ohne Aus Amwendorf Papier 65.12 4.78 Obersehles Eisenb. 9.25 9.25 Altenbg Laodkr. 109. in dnerDadi Baa |Obersehl Koks 86.50 87. ſosungsschein 19.,45 100, 12 Anh. Kohles 78.25 Phönisa Braunk. Lassel Jutesp u t. ren a Bee oDresdner Bank O&renstein Koppel 58.63 60.25 83 Prov Ssehs 1 P Bemberg 43. 43. Rb Braunk 189.- EChromo Najork 49. 40. Mech. Weh Zittas
Reichs z. s 3 i Beton- u Monierd e 62.25 62.50 R Sprengstoff Conkord Spina- Naumann Br esbank 164. 168. Phönix Bergbau 44.25 44.78 Ptandbriefe 89.12 89.25Akkumd ator. z p h 8 Herlig Hyp. Braunk o Brikett 162.25 161. Riebeck Montas 93. 63. Erslitz Pap. Heniger Masehb,G er 177.25 t o Bank Solaptabr Braunschi Kohle Rositzer Zucker 74.251 DbBermatoid V. 25.-265. Pililer Masch i. 101.27.37 28.37 hein Stahlwerke 85.50 687.75 Em 17 93,25 93.25 Buderus Eisenw. 73.75 73. Sangerhäus Mase b. Dich Eisenhd. Beohypho 16.50 18. 50W t W e e e u g. ar ESharl Vasser s6.50 Zarottt Sehok ſ3.50 73.50 kalltegst Gard. s Hrehtſten ren 146.Bergmann Elekte R Rätgerswerke 51.25 51.37 Solapt Ser 6 93. 93.75 Chem Buckau Sebering chem. kEritzsche Buekb. 16.- 15. Rauch Walteron Gunwerke Salzdetfurth 146. ri u Chem Gelsenkirech. Siemeos Halske 145.-143.75 Glauzig Zucker 102. Bichte- c S enoget Zag 154.850 Schubert Salzer 190.80 japt ba o. 33. SCröiſpitzer Papier Siabforter ehnem 52.50 51. Gagehte) e Siauet E Lo 85.25. 88.Disch. Cont Gas Schuerent e geht Daimlet Motoren 35.75 38.25 Stettin Chamotte hohburg Quara 24.-24. Hositzer ZuckerDessau 113. 113.25 re ter 3 Pre. Bod -Kr Hisch Att Tel 111-- 169.50 Ver Thör Meta Kitehner Co i. 18. Zadelsb Zement 2 62.Hieeb Erdö! o 101. 50 Johultheiß 3087. Soldgf. Em 21 92.50. 82.37 Htgeh Toni Gas anderer werite 90.75 89.75 Kroftw Sa Dur Sachen erk eDtsch Linoleum 4a7.60 Semens llalske 244. 145. 4.5 Preub Centr Dessau 113.62 112. Wege K& Häbner Lagdkr Leipzi 87. Sehubert Satzer 181.Eletctr Licht a Kr ggieg 5s8töhr K Co 108.50 Bod Kr. liqu Ditsch Erdöl 161.97101.37 Werschen Weibent. Lelpe Bau wolle See 43.Farbemndustrie 3178 125. Leonbard Tietz 16.25 16.63 Goldpi 91. Hisch Kabel 62.75 61.50 Wrede Mälzerei Eeipz B Kiedeck 40. 39.75 Jlöht Co. s los.alen i22. 125. hen Sag Leipzi Norda. Gr. 24 52.25 52,50 Kilenburg Kattus Zeitzer Maseh, 20.Leipe Feuer V Thar Sas I. 113.s0ge r 31.57 v Slahlwerk W 57167 45 do. Liqu Elektrs Dresden 98.25 98.50 Fratverveb, Deipe Landkraft Thär Wolig 145. 143.elseskir eben h 7. n e z Soldpt. 93.50 98.50 Flektr Lieferungsg 92.87 90.87 relvotkehr. eipz Malet Schu |HPezel Naumann 21.50 22.es elektr. Uot Westeregeln Alkali 110. I Pr. Laptdbt e 82.75 82. Adler Kali PEeipz Hupf -zimm. Zuckerratt. Halle 69. 13. 80Hacketa) 89. 689.25 Zellstolt Waldhol 47. 47.87 Anst. G. Pfdbr. I. G. Farbenindustrie 125. 18 124,87 Halle Kali Leipz. Spitzes 26. 2236.
Harpener Bergbau 86856.28 Akku ehe R. 19 94. l 94. 125. 123,75 Burbaeh Kaliw, 17.76 17.60Fröben Zucker

S
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Die Rleine
Anzeige ist
unerretenht

n n n er
Wirkung

der Preis
entscheidet,
sondern allein
er Erfolg!

Deshalb sparen Sie, wenn Sie Ihre Klein Anzeige

im Merseburger Korrespondent Mitteldeutsche

Neeste Nachrichten der größten führenden Helmat-
zeitung des Mersebarger industriegebietes, aufgeben

Grosser
frauen-Vorlrag

mit hochinteresseanten a tichtbilclern

Die letzte Rate der Kirchenſteuer! 2 Läuferſchweine
ür 1933 und alle Reſte werden vom
6. 1. bis 2. 2. d. J. an den bekannten

Stellen eingezogen. Für St. Maximi
An der Geiſel 5, I.
Der Gem Kirchenrat von St. Thomge,

St. Vitt. St. Maximi und Dom.

ne WohnungFar die Aufnahme
auf. d. Lande voner Anzeigen an be
Leungaarb. geſucht.immt e eenen Zünen wir Off. u. 784 a. d. Oſt

Lehrerin ſucht
Z pd. 53i.

Wohnung

tung übernehmen,

Off. unt. 786 an die

edoch werden die
ünſche der Auf

e nach Möglichkeit berückſichtigt

Möbl. Zimmer
für ev. Gemeinde Geſchäftsſt. d. Bl.

ſchweſter z 2. in inLeungaRöſſen ge me Laden. um
amt LeunaRöſſ. ſof. zu vermieten

und zu beziehen
Alt. Ehepaar ſucht Roßmarkt 2
Stube Ka u. A. chneider-

tauſch. od. z.miet.
ff. u. 785 a. d. Gſt.

3 Zimmer
in ruh., anſtänd.
Hſe. v. einz. Leut.
baldigſt zu mieten
geſucht. Off. unt.
787 a. d. Gſt. d. Bl.

40d.4,3j.-
Wohnung

z. 1.3. bzw. 1.4. 34
z mieten geſucht.

ngeb. an Pol.
Obermſtr. Milus,
Zeitz, Gerger Str.

aschine
a gebraucht
60 RM. zu verk.
Ang. u. 789 a. d. G.

Smoking, a. Kon
firm.-Anz. bill. zu
verkaufen. Leung,
Jnduſtrietor 6 l.

Meuſchau

10 Ztr. Heu
z. vkf. Meuſchau 22

futterrüben

verkauft
Treygang,

77, erbe en. Große Ritterſtr. 7.

Rundfunk- Programm

verk. (je 1 Ztr.)
nnemariental 15.

Trockn. Brennholz
extra kurz geſchn.)

lötze à Ztr. 1.65
fr. Haus 10 mehr
verk. Böttchermſtr.
Müller, Schmale

Straße 12.

Dürrenhereg
Annaghmeſtellen f.
Jnſerate, Druck
ſachen, Zeitungs
beſtellungen, Be
ſchwerden uſw.
bei

Bernhard Weber,
Zigarrenhandlg.,
Tel. 270, Orts
vertretung, Ein
zelverkauf,

Lorberg. Buchh.,
Markt, Einzel
verkauf,

Elſe Rudolph
Schkeud. Str. 10,
Trägerbezirk 1,

Rarie Buhl,
Am Bahnhof 15,
Trägerbezirk 2,

Lydia Flaiter,
Schkeud. Str. 35,
Trägerbezirk 8.

Quittung
Vordrucke
f. Landgemeinden
hält vorrätig
Buchär. In Pöhner
M

Jeden Mittwoch
chlachtetet

Frz. Müller. Rot.
Brückenrain 23.

Aaumpurg

Annahmeſtellen f.
Jnſerate, Druck
ſachen, Zeitungs
beſtellungen, Be
ſchwerden uſw
bei:Gröſchel, Friſeur

eſchäft, Halliſche

und

Unter I6 Jakren Kein Zutritt

C Mie erhält sich die Frau
fung und schön bis ins hohe Alter

Warum verblüßen viele Frauen so frük
Aus dem Jnhalt: Klippen der Schönheit in jedem
Lebensalter. Warum bleiben andere immer ſchön?
Die Tragik des Alterns. Urſachen des Verfalls Das
Geheimnis des ewig Jugendlichen. Die ältere Frau
als anziehende Perſönlichkeit. Warum kann man ihr
Alter nicht erraten Figurenpflegewerdender Mütter.

Was beſeitigt Schwere in den Beinen? Vermeidbare
Gemütsverſtimmungen. Was verleiht tragende über
legenheitsgefühle? Jhr Körper iſt Jhr Schickſall

Jede Frau wird aufgeklärt und belekrt
für das ganze fernere Leben

Welch begeiſterte Aufnahme die Vorträge fanden, geht aus
den vielen Zuſchriften an die Vortragenden und Veranſtalter,
Thalyſig Paul Garms GmbH. Leipzig, hervor, in denen es
unter anderem heißt: Frau S. in

Töchter ven Vortrag beſuchen, da ihnen dann viele
En ttäuſchungen erſpart bleiben. Frau A. in B. Als
Mutter mehrerer Töchter habe ich viel Nutzen aus den be
lehrenden Worten gezogen. Frau L. G. in L. Ich war
vom Vortrag Jhrer Dame reſtlos begeiſtert. Frau G. R. in R.
Ich bin ſo glücklich, daß mich ſeinerzeit der Zufall in einen

Jhrer Vorträge führte.

Neid und Miäsgunst e

üher al siegrei

Mögen alle Mütter

Eintritt frei!

GroBb-Fil mm

wie er wirklich war
Henufsehlands Weitmachtsteltung

SMobilmachung
Der schoelie Aufmarsoh unserer Truppen
Die Russen fealien in Ostpreuben ein

Heutsche Soldaten

Der eiserne
Hindenburg.
Masuren Tannenbero

Hie Deuftschen vor Pariss!
in tragischer Verkennung der Lage

traße 15,
Kuntze, Bahnhof
ſtraße 22, part.,

Wappler, Oſtſtr.26
Conrad Mägde
ſtieg 7,

Wagner. Weichau

Vortragsbeginn: nachm. .4 Uhr, abends 8 Uhrl
Mittwoch, den 24. Jannar 1934,

Tivols
Sprechzeit der Vortragsdame am darauffolgenden

erſeburg,Kleine Ritterſtr. 3

rund 20,vley Altgroch

litz 5b.

1

Höhel-Redsigan, leicht. l7,

Und wieder ein Beweis meiner großen Leistungsfähiokeit!

S l f j echt EicheC a 7 mmer, m kauk. Nußb.
bestehend aus: 1 Schrank (480 em), 2 Betten,
Frisierkommode mit 3teiligem Kristall Spiegel,
2 Nachttischehen, 1 Stuhl, 2 Stahlböden. 2 Aufleger
(beste Füällung), alles garantiert
schwer gearbeitet, zum enorm 449 u

Hiiligen Preise von o K.Dieses Zimmer ist im Fenster ausgestellt und
nur erhäletich bei

am Gott
hardteich

s Möbelhaus für jedermann
Kommen Sie otort, es ist Ihr Vorteil
Bedarfsdeckungsscheine werden angenommen

Mittwoch, 24. Januar.
Mitteldeutſcher Sender 00 Uhr. Das Gedicht

Seipzig (2 18.65 Uhr: Hrgelkonzert.pzig (Dresden). Wellenlänge 882,3 Meter. 18.30 Uhr: Deutſch Heutſche.
Uhr. Funkgymnaſtik. Neues ndgeſpräch mit den Hörern.r r in der Frühe (Schallplatten). 13.50 Uhr: Wetterdienſt für Laändwirte; Nachrichten.U r. Nachrichten und geit. 19.60 Reichsſendüng: Ubertragung aus der Potsdamer

a h gert der Kinkeapelle. Harniſonkirche: Fahnenweihe der Hitlerjugend in
be Wirten et der r Garniſonkirche du ReichsjugendUhr. Wetter Waſſerſtand. und e 20.00 Uhr: e d

11.00 Uhr: Werbenachri ten der Deutſchen Reichspoſtreklame, 20.06 Uhr „Uns ſind Altar die Stufen der Feldherrn-Halle!“
u. verbunden mit Schallplattenkonzers. TotenGedenkſtunde der jungen Generation am-20 Uhr: Wetter und Schneeberichte. restag der Ermordung des Hitlerjungen Herbert11.50 Uhr Nachrichten und Zeit. kus.e a e e15 z s ue vom immel. weDe e e n 22.00 n Ragih Worto terdie ichtten, Se z Zorſe, Welter und ESchneeberichto. r Viertelſtunde ſanken

Rordiſche Sagenreihe: Saga vom Hallfred. 22.45 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt.
T Uhr: 9 rn S W S 23.00 Uhr: Kammermuſie.re ar rbiger fing ener Lieder15.60 z S ſind wir Mädels!

Segen r dargz ir ſtsnachrichten.
Uhr: UnterhaltungsNordiſche an

Klavier, Werk 75.
rmaniſche Nunenſchrift.Ge

Harniſonkirche durch

Zeitfunk.See e e Litlenugend i der
enwen itlerjugend inehe gende e e

Hörſsene für die end voneboten hen en Bee

des EmDeOrcheſters.

Wilhelm Mauke Sonate KMol für Violine und

amer
v. Schirach.

„Boxen unſerer Jungen.
24. 1. 34, 15.45--16. 00 Uhr.

Mitten hinein in den Unterrichtsbetrieb der gen geht
die Funkſtunde Berlin am Mittwoch, dem 24. Janugar, um
16.45 W Boren, einer der ſchönſten Sports unſerer männ
lichen Jugend, iſt wirklich geeignet, harmoniſch den ganzen
Körper zu bilden. Wie män Boxen betreiben kann als reine
Leibesübung, ohne mit Handſchuhen ausgerüſtet ſein und20.00 yr: Kurzbericht dem ohne einen Boxring zu beſitzen, ſoll dieſe Ubungs tunde unterDie r e 8 u ſaide Sr. gomsdie mit Muſte in Ar von Siplom un und Sportlehrer Kurt Bröſamle

einem Akt von Wolfgang Amadeus Mozart. e se
Re

22.10 Uhr
22.30 Uhr.

6.00 und 6 30 Uhr. Aus Ha

fonie, F-Dur,

z eAbendkonzert der
Uhr: Tanzmuſik vom Ausländerbal.

ichsſendung:

8 „Zeſinnliches Und Beſchauliches

nkkapelle.

Heutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1871 Meter.

Uhr Nachrichten.

ela
„Onkel Bräfig.“

24. 1. 34, 16.40 17. 10 Uhr.
Wie kennen wir den „Onkel Bräſig“ aus den DichtunFritz Reuters, und wer war er in Wikücheette Dieſe Fra en

die nicht nur den Literaturfreumd hen ſondern jeden, demdie deutſche t die durch bewirtte sprägung
beſtimmter deutſcher Volkscharaktere am Herzen liegt, un
Hörfolge von Willy Grunwald zu beantworten, die
den 24. Januar, um 17.00 von der t geſendet
wird. Der Berliner Sender ſetzt damit ſeine ranſtaltun
reihe Deutſche Originale“ fort, in der er Dichtung und Wahr
heit charakteriſtiſcher deutſcher Volkstypen nebeneinander ſtellt

„Ans ſind Alkar die Skufen der Feldherenhalle.“
24. 1. 34, 20.05 21.60 Uhr.

Uns ſind Altar die Stufen der Feldherrnhalle“, unterdieſen Worten, die einem Scene des e nd ührers
Baldur v. Schirach entnommen ſind rt der Deutſchlandſender
am 24. Januar, üm 20.00 Uhr, anläßlich des restages dern Uhr: Gymnaſtik für die Frau. Ermordung des Hitlerjungen e Se an 24. 1.

920 e Die Hohenzollern i Hauſe. Hörfolge v. H. Proebſt. 32) eine Totengedenkſtunde der jungen Generation dur Die
e t e Sendung zeigt mit den Worten Baldur v. Schirachs, Eberhard
10.10 Uhr: Vormittagekonzert.
16.55 Uhr:11.15 Uhr: Sr Erinnerung an de as Gefecht a. d. Doggerbank.

utſcher Seewetterdienſt.

a gers Möllers und anderer Dichter der jungen Generation,
wie Hitlerjugend ihrer gefallenen feldgrauen Väter und
Brüder gedenkt und wie die unſterbliche Gefolgſchaft ihrer
jungen toten Kameraden, wenn die1 c nſaren des Weltgerichtsn h un Mein Haushaltsbuch. im er e t e n r em ert. i eb Geor umenſagt, der du12.00 Uhr: An e. Landwirte. die Ko tion wirkungevoller n gern gelungene en

Aen Sittagskonzert (Schallplatten). weiſen der jungen Front bekannt geworden iſt. Die Zuſammen
p I eßend: Wetterdienſt ſtellung und Leitung liegt beim Leiter des Schul und H.

e n en der Deutſchen Seewarte. Wer des h e e und Vannführers im Stab der
e mit chsjugendführung Franz Spree

r: Kinderfunk r. Eagen. „Das Blaue vom Himmel.15.65 Uhr: Jugendfunk: Herb. Norkus und dien tn ungen. vom 24. 1 34, 21.30 22.00 Uhe.
r: Wetkerdienſt, Börſe. Am Jiteh dem 24. Januar, bringt der Deutſchland15.45 üpr: Hemütliche Verſe. Johann Wolfgang v. Goethe ſender um 21.30 Uhr eine Wiederholung der zwei n

u. on a Sachſens tiſche Sendung.“ heiteren Ezenen von Werner E. Hintz „Das Blaue von

17 G r n e e er Zwiegeſprä e h deEin r S raus wollen, flunkern u indeln, wenn17.20 Uhr: Originalkompoſitionen für Wer Holimen Orcheſer es ſein muß, das „Blaue, vom Himmel herunter. Es wirken

von B. Henze. mit Mally Georgi, Reva Holſey, Harry Gondi und Paul Kemp.

Tage von 9 17 Uhr. Anverbindliche Anprobe, fach
liche Beratung für Auswahl, individuelle ren
und ſonſtige perſönliche Wünſche im Vortragslok

Shuße Apfelſinen h
10 Stück nur 24Goldgelbe Zitronen

Die Kriegstreiwiiligen

Her Steltungskrle

wird der Rückzug befohlen
Marnesehlacht

Der
Wettlauf nach dem Meer

von Langemark!
Oie fllehenden Seigler 6ffnen
die Schleusen zum Meere

3 30 G 00 g30 Uhr

der Vfa

erregt
Serajewo

n in es nen
söhepunkten

Hie
BRiesen-ch l

sehlaehten

des größten Krieges shler Zeiten
furchtbar wütet
Gie Kriegsfurie!

Die Erde 2ittert. Dörfer und Stäckso
sinken in Staub und Trommer.

T 51 MillionenHeutsche
in offenen Kampf

in Rutiangd: Die geuntsene Offensive t815

Burehbrueh bei Gorlice. a
Mackens en

defreit Przemyst und Lemberg

Verdun Sciacht
g hbeginnt! Todesfort Douaumont

Die mörderischen Geschatze, Gaskampf.
flossiges Feuer. Flieger, Tanks Minen
Des Volkes Heldengang! BoteDe Ighscnt S m

Karten; 0.70
1.20 1.40

1.60 1.80 Mark
e

der Mifionen:

Kinder
nachmittags
30 50 70 Pfg.

o Stück nur 28
weiße VohnenGutkoch.

Gutkoch. kl. Linſen

Junge Schnittbohnen

h Norm.-Doſe nur 328

Eierſchnittundeln

18 nur 32Fadennudeln
1 K nur 40

Bruchmakkaroni

nur 32 eLeckeres Pflaumenmus
1 G nur 32

Gemiſchte Marmelade
1 G nur 38

Am. Schweineſchmalz
1 W nur 80

ſtets friſche
KonſumMargarine

E nur 66Haushalt Margarine
J a. Bezugsſchein 1 W nur 38
Rot u. Leberwurſt

14Fetter Speck

nun

1 W nur 14

1K nur 18 S

Gem. Gemüſe g. getr. Erbſ.
Norm.Doſe nur 40

Wir liefern ſämtliche

kunB-Zeltschritten

und fece Funk- Literatur
Außerhalb MerſeburgLeung
werden alle wöchentlichen Funk

7-J. Ken D.
geben hiermit nochmals die Nr.
der Preiſe bekannt. Bitten,
die Preiſe binnen 3 Tagen bei
H. Wolf, Oelgrube 35, abzuhol.

754, 469, 639, 767, 384, 255,
634, 606, 878, 615, 902, 898,

924

Wer in eriert, verkauft!

Ein friſcher Transport, beſteh. aus
2 Ladungen pa. ſtarke und mittlere

Ermländer,

a OKpieußen

iſt eingetroffen ſteht unter günſtigen
Bedingungen ſehr preiswert v
Verkauf u. Tauſch. Sicheren Käufer
wird Kaufgeld geſtundet.
Max Britling vorm. Louis Reimann
Halle (S.), Landsberger Straße 65

Tel. 32981

J zeitungen durch unſere M.K.
Träger pünktlich zugeſtellt.
Th. Rößner

Zweilgstelle Leuna
Jnduſtrietor 1
Fernruf Sammelnummer 2323.

n

Berechtigung
zur Annahme
vonEheſtands

darlehen.

C

Bezugsquellen- Nachweis
für das

Merſeburger Handwerk
Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgſchaft von

Merſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen.

für Freitag und
Sonnabd. geſucht.
Zu erfr. i. d. Geſch.

Bäck. Kundenbuch
v. Hälterſtr.Unt.
Altenbg.,Chriſti
anenſtr. bis Halle
ſche Str. verloren.
Geg. Belohn. abz.
im Jundbüro.

Tochter, 18 J. alt,
geſund u. kräftig,
Stellung in beſſe
rem Haushalt als
Attre oder

älD).-PNerern

zum 15. Februar.
Otto Werwigk
Gröbzig, Anhalt.

Erſcheint ſeden Dienstag

das Haus d. billig. Lebensmittel Auto O Klempner

e n e Reparaturen 0 deIthLeſer Leung vorgeſchriebenen Se an r
ihr U werd. gewiſſenhaft Klempnermeiſter i ößen u.ren 17 Jähr Mädchen ausgebr. Alte Kündigungs S Buer d e e

t Räh. u. Plätt. gel. gen u. Aluminium formulare Schmale Str. 20 ſchnellſt
Slcihg eheſches I un Stellg. Schweiherei hüt wieder ander un r

ſchen nen alter Sanſtze“ ordi Stenſ net e Buchdruckereiſl en raße Automechaniker B ch Jnſtallat. für Gas
i ſucht Stel Kaſten ehe Buchdrucherei e et Weg Th. Rößner

15. 2. od. 1. 3., etw. I Wweißenfelſ. Str. 2 Th Rößner Bade- u. Kloſett Kl. Ritterſtraße,
Koch u Nähk vh. Großg. u. Tantſt An Ruf 2883ff. u. 7880. d. G. Sereg, Einf Hoeft Kl. Ritterſiraße s Soſid in Ainsfuh u
Suche für meine Aufwartung Kaufhs. Conitzer. rung und Preis

Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich
bitte wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen hann, mit
unſerer Geſchäftsſtelle, Kleine Ritterſtraße 3, Telephon 2323,

in Verbindung ſetzen.
Erſcheint jeden Dienstag

S

S

L

e
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